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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber Associsted Press”, 
Anland, 


Für dirette Voltswahl: 
Bundesſenat begünſtigt die betreffende 
Rejolution mit 64 gegen 24 Stimmen. — 
Aber fragmürdiger Zufatz ruticht durch. 


Mafhingtoen, D. K., 13. Juni. Ge- 
fiern Abend um 10 Uhr, nachdem fi) 
ein langer Redeftrom ergofjen, hieß der 
Senat die Refolution gut, weiche ver= 
langt, die Bundesvperfaffung dahin zu 
ändern, daß fünftig die Bundes- 
fenatoren unmittelbar vom Bolfe ges 
mählt werden jolen. Die Annahme 
erfolgte mit 64 gegen 24 Stimmen. 
Aber die Refolution wurde nicht in 
der ursprünglichen Borah’fchen Yorm 
angenommen, fondern murbe mit dem 
Briftom’fchen Zufag bezüglich Aufficht 
der Bundesbehörden über dtefe Wahlen 
belajtet. Die Abjtimmung über diejen 
Zujag ergab zwar Stimmengleichheit 
— 44 gegen 44 — aber der Bizepräfi- 
dent Sherman, melder den Borfit 
führte, gab dann durch feine Stimme 
den Ausjchlag, gegen den Protejt des 
Genator3 Reed von Miffouri. 

Durch diefen Zufag ift die Refolu- 
tion wieder in ganz diejelbe anjtößige 
Form gebracht worden, in melcher fie 
ichon in der legten Tagung des Kon- 
grefjes zur Abftimmung fam und mit 
fnapper Mehrheit abgelehnt wurde. 
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Zorimer hatte, ebenio mie verfchies | 


bene andere Senatoren, eigens zu dem 
3med eine Reife nach) Wafhington ge- 
madt, um jeine Stimme gegen bie 
Rejolution abzugeben. Cullom jtimmte 
dafür, den Berfaffungszufag dem 
Volte zu unterbreiten. 

Die Haltung des Abgeordnetenhaus 
jes in diefer Sache ift noch zweifelhaft, 
trogdem das Haus früher die ur- 
ſprüngliche Borah'ſche Reſolution gut— 
geheißen hatte! 

MWafhington, D. K., 13. Juni. Wie 
angefündigt, berichtete der TFinanz- 
ausfhuh des Senates diejer Körper- 
Ihaft die Kanadiiche Gegenfeitgteet3- 
bil mit dem Root’fchen Zufaß ein, 
aber ohne bejondere Empfehlung. 

Ym Abgeordnetenhaus ift die Erör- 
terung der Undermood’ihen Wollzoll- 
repifionsbill anhaltend im Gange. 

Die zuftändigen Ausfchüffe jehten 
ihre Verhöre über den „Yudertrujt“ 
und den GStahltruft“ fort. 

MWafhington, D. K., 13. Juni. Das 
Abgeordnetenhausfomite, melches Die 
Ausgaben im Staatsdepartment un= 
terfucht, erließ eine Zmangsporladung 
anden Staatsjefretärfinor, 
damit er fich vor dem Ausschuß einfin- 
de und die Zahlung von $5000 an 
Treberid Hale, Sohn des früheren 
Bundesſenators Eugene Hale von 
Maine, au dem fanadifchen Grenz 
fonds des Staatödepartments erkläre. 
Die Auszahlung fol lediglich auf das 
„O. K.“ des Herurn Knor hin erfolgt 
ſein. 

Cholera auf Nordd Lloyddampfer 

New York, 13. Juni. Der Nord— 
deutſche Lloyddampfer „Berlin“, wel— 
cher, mie gemeldet, von Genua hier 
eintraf, berichtete an der Quarantäne 
ftation, daß 4 Tage nah der Abfahrt 
des Schiffes von Neapel ein Zmwi- 
fchendedspaffagier an der Chohlera er— 
frantte und 30 Stunden darnad) ftarb. 

Dies ift der erite Cholerafall, mel: 
cher feit vielen Monaten auf einem ein- 
Ber Dampfer gemeldet worden 
iſt. 

New York, 13. Juni. Der Paſſa— 
gier auf dem, von Mittelmeerhäfen 
gekommenen Norddeutſchen Lloyddam— 
pfers „Berlin“, welcher an Cholera — 
anſcheinend — erkrankte und ſtarb, 
war der Italiener Ruſſio Braggio aus 
der ſüdweſtlichen Halbinſel Kalabrien. 
Wie erwähnt, reiſte er im Zwiſchendeck. 
Er ſtarb am 7. Juni, und die Leiche 
wurde auf der See beſtattet. 

„Berlin“ wurde an der Quaran— 
täneſtation alsbald gründlich desinfi— 
zirt. Alle 836 Zwiſchendeckspaſſagiere 
werden nach Hoffman Island ge— 
bracht. Die 375 Kajütenpaſſagiere 
(250 in zweiter und 125 in erſter Ka— 
jüte) werden mwahrfcheinlih am Mitt— 
mod jämmtlih aus der Quarantäne 
entlaffen. 

Dr. Doty, der Gefunbheitstom- 
miffär an der Quarantäneftation, hegt 
gar feine Beforgniß, daf die Krankheit 
bier Fuß faflen könnte. 

Paunit durch Blitz. 

Higbstomn, N. 3., 13. Juni. Wäh- 
rend de3 feierlichen Schlufattes des 
Pedpdiesnititutes, einer baptiftifchen 
Borbereitungsfchule, in der Baptiften- 
‘Fire dahier flug der Bli in den 
Spikthurm und zerfcehmetterte ihn. 

E3 entjtand eine allgemeine Banif. 
Patriotifhde Stüde wurden zur Be- 
rubhigung gefpielt; aber etwa 50T5rauen 
wurden ohnmädtig, und mehrere wur= 
den verleßt, biß die Menge aus dem 
Gebäude herausgebradt mar. 

. Das Teuer, im Gefolge des Blihes, 
zerftörte bie Kirche hoffnungslos; 

Schaden etma $500,000. 

Albany, N. Y., 13. Juni. Ein fehr 
bebrohliches Teuer zerftörte heute Nach- 
mittag das Gebäude ber „Albany 
Chemical Works“ auf der Injel Dan 
Renffelaer, im füblichen Ende ber 
Stadt. ; 

Die Flammen erreichten ein Balfin 
ber „Standard Dil Co.” Bei einer Er- 
plofion follen Menicen getöbtet wor= 
den fein 


Abendpost, 


Ale Drei ertrunten. 


San Antonio, Ter., 13. Juni. rau 
Kottie Noah, ihre Tochter und ihre 
Schmeiter Xennie Ellis ertranten in 
einem Greef bei Bandera, Teras. 

‘ennie war beim Baden plöglich in 
Maffer gefommen, mo fie feinen 
Grund mehr hatte; und die Anderen 
hatten fie zu retten gefucht, mas aber 
nur den Tod von allen Dreien brachte. 


Ausland, 

Der große dDeutihe Rundflug. 
Karl Mueller ftürzt, fommt aber wohl 

mit dem £eben davon. — Drei Wett: 

bewerber haben Schwerin erreicht. — 

Beforanif um den Slieger Srey in Rom. 

Magdeburg, 13. Juni. Der erite 
bedenfliche Unfall in unmittelbarer 
Verbindung mit dem nationalın Rund= 
flug ift heute hier vorgefommen, indem 
Karl Müller beim VBerfud, eine Lan 
dung zu bemerfftelligen, mit feinem 
Doppeldeder aus einer Höhe von etwa 
125 Fuß abjtürzte, Er erlitt eine Ges 
birnerfchütterung; aber im Hofpital, 
nach welchem er jofort gebracht wurde, 
glaubt man, daß er mit dem Leben da= 
bonfommt. 

gindpainter, König, Büchner, Leatich 
und MWittgenjtein, welche fammtlich die 
erite Etappe de3 NRundfluges, von 
Berlin bis hierher, noch rechtzeitig be= 
mältigt hatten, traten heute ihren Flug 
auf der zmeiten Theiljtrede an, deren 
Endpuntt Schwerin ift. Die Entfer- 
nung bon Magdeburg nah Schwerin 
beträgt 113 Meilen. Sie wurden aud) 
bon Eugen Wienczier3 begleitet, der je- 
doch nicht imftande gewejen mar, die 
erite Theilftrede ganz zu bemältigen. 

Schwerin, Medlenburg, 13. Suni. 
Die Upiatiter Lindpainter, König und 
MWiencziers trafen heute hier ein, und 
zwar Lindpainter zuerft. (Er war aud) 
der Erjte gemefen, der in Magdeburg 
eintraf. Alle famen rafch vorwärts. 

Sie murden hier vom Großherzog 
Franz von Medlenburg- Schwerin, der 
Großherzogin, ferner der Oldenburger 
Großherzogin Eugenie und anderen 
fürftlichen Perfönlichkeiten empfangen. 

Die übrigen Upiatifer, welche von 
Magdeburg aufgeflogen waren, lande- 
ten heute früh unterwegd und marten 
bi3 zum Abend, um in die Stadt zu 
fliegen. 

Rom, 13. Juni.,. Der deutfche Apia- 


tifer Frey, der Einzige, melcher die 


legte Etappe des großen, von Paris 


aus begonnenen MWettfluged, nämlich |’ 


bon Rom bis nad) Turin, noch nicht 
aufgadb, machte heute Vormittag, 5 
Minuten por 7 Uhr, einen neuen Aus— 
flug, um biefes Ziel zu erreichen. 
(Nachdem er gejtern wegen zu großen 
Sturmes hatte umfehren müfjen.) Er 
plante, zunädhjft nach Florenz zu flie- 


gen. 

Mehrere Stunden verftrichen, ohne 
daß man irgend welche Nachricht über 
ihn befam; und daher hegte man ziem= 
liche Beforgniß um feine Sicherheit. 

Portugals Armee mobil? 

Es foll fi aber nur um Ausführung 
eines Neorganifirungplanes handeln. 
Liffabon, Portugal, 13. Juni. Das 

Kabinet erörterte die Frage der Mo- 

bilmahung der Arme. Man be- 


ichloß, die Truppen an der Grenze und 
nöthigenfalld auch in der Provinz Al- 


garve zu verſtärken. 


Amtlich wird verſichert, daß die Er— 
örterung der Mobilmachung des Hee— 
res lediglich mit der Ausführung eines 
Reorganiſationsplanes zu thun gehabt 
habe. 

Liſſabon, 13. Juni. Ein amtlicher 
Erlaß, welcher ſoeben bekannt gegeben 
wurde, beruft die verfaſſunggebende 
Verſammlung auf Montag, den 19. 
Juni, ein. Alsdann werden diejenigen 
Abgeordneten, deren Sitze nicht ange— 
fochten ſind, in aller Form die Repu— 
blik von Portugal proklamiren. 

Am folgenden Tage wird dann die 
proviſoriſche Regierung abdanken. Es 
iſt jedoch wahrſcheinlich, daß ihre Be— 
amten die Ermächtigung erhalten wer— 
den, die öffentlichen Geſchäfte weiter— 
zuführen, bis die neue Regierung regel— 
recht eingeſetzt iſt. 

Aufſtaud immer ſchlimmer. 


St. Petersburg, 13. Juni. Eine 
Neuigkeits-Depeſche aus der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel meldet: 

Charles R. Crane von Chicago, 
welcher im ſüdlichen Albanien reiſt, iſt 
in Scutari eingetroffen und berichtet, 
daß jetzt das ganze Albanien nördlich 
vom Scutarifluſſe in Empörung iſt, 
einſchließlich El Baſſan! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Antwerven: Finland bon New Norf. 
: Aronprinz Wilhelm, bon New 


Bremen. 
utb: Chemnig, bon Baltimore nad 
Bremen. 
Abgegangen: 
New Horl: Kaifer Wilhelm II. nad Bremen; 
Nieuw Amiterdam nad Rotterdam; NWoriatic 
nah Southampton; Eolon, nad Zentralamerifa 


und Banama. 
gibau: Birma nad Nem York 


Southampton: Barbaroffa, von Bremen nad 
New Dorf. 


Polizift unter Mordantlage. 


Frau Ida Wulf, 1968 Racine Xe., 
ermwirfte heute bei Stabtrichter Dolan 
einen Verhaftöbefehl unter Mordan- 
lage gegen den Poliziiten Michael 
Gonnor3 von der N. Robey Str;Be- 
zirfsmade. Connors hat am Sonn: 
tag den Gatten der rau, den Fuhr⸗ 
mann Heriry Wulf, durch einen Schuß 
tödtlich verwundet, in der Zanaballe 
3225 NR. Honne Abe 





Shicagd, Dienitan, den 13. Juni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 





Rückſichtsvoller Gatte. 


Ließ ſich beſtehlen, um ſeiner krar— 
fen Frau Aufreguug zu eriparen. 


Freches Raubgelichter. 


Die Einbrecher mit dem ſchweren Geld— 
ſchrank entkommen. — Die Polizei kam 
zu ſpät. — Die Schreckensherrſchaft der 
„Schwarzen Hand‘. 


Einbrecher drangen heute ;u früher 
Morgenftunde in Mar Kutchais 
Frucht-Effenzenfabrit, Nr. 1359 ©. 
Sangamon Straße, und ftahlen einen 
1200 Pfund fchweren Geldichranf, ber 
$125 in Baar, Schmud im Werthe von 
$90 und werthpolle Papiere enthielt. 

Kutchai, der im 2. Stod der An- 
lage wohnt, erwachte, al3 die vier 
Spitbuben den Geldfchrant auf ein 
bereitftehendes Fuhrmwerr .uden. lm 
feiner jchmer franten Frau jede Auf- 
regung zu erfparen, verhielt er fi 
ganz ruhig und ließ die Einbrecher mit 
der Beute davonfahren. Erft als fie 
aus der Sangamon Straße in die W. 
14. Straße einbogen, benadhrichtigte er 
telephonifch die Polizei, in der Ermar= 
tung, daß diefe immer noch zur Zeit 
fommen und die Spitbuben zmeifellos 
einholen würde. In diefer Annahme 
hatte er fich geirrt. Die Polizei mar 
zwar pünftlih zur Stelle und fette 
auh nah flüchtiger Aufnahme des 
Thatbeftandes den Dieben nad, fand 
aber von ihnen feine Spur mehr. Das 
Fuhrwerk war und blieb verſchwun— 
den, als hätte die Erde es verſchlun— 
gen. 

Bombenerplofion. 


Heute früh um halb drei Uhr wurde 
por der bon Xgnazio Sottojanto im 
Haufe Nr. 2218 Wentworth Avenue 
betriebenen Wirthichaft eineBombe zur 
Entladung gebracht, 15 Minuten [pä- 
ter eine ameite im Ihormege der bon 
Samuel Rinella im Haufe Nr. 721 
MW. 26.Straße betriebenen ®irthichaft. 
Die Erplofionen richteten beträchtli= 
hen Schaden an und berurfachten 
bochgradige Aufregung. Verlegt wurde 
Niemand. Die Thäter waren vermuth- 

‚lich Agenten der „Schwarzen Hand“ 
und in beiden Fällen diefelben. Sie ha- 
ben ihre Flucht bemerfitelligt. 

Sottofanto war jhon einmal, am 
28. März, das Opfer eines ähnlichen 
Attentats. Seither hatte er angeblich 
viele Briefe des Inhalts erhalten, daß 
ihm nur gerathen werben fünne, die 
MWirthiehaft nicht wieder zu eröffnen, 
da die Attentäter ihren Verjuch wieder- 
holen würden. Er achtete der Drohun- 
gen nicht, fondern ließ den Schaden 
ausbefjern und vor- allen Dingen die 
zertrümmerten hölzernen Yenjterrah- 
men durch ftählerne erjegen, und nahm 
dann den Wirthichaftsbetriek mieder 
auf. ' 

Der ihm heute zugefügte Schaden 
dürfte fich auf $1000 belaufen. rn, die 
Dielen des Vorzimmers mwurde ein 
großes Loch geriffen. Die Schaufen- 
fter, die Spiegel in der Wirthichaft, 
Gläfer und Flafchen, Jomwie die Yeniter 
des 2. Stod3 und die einer Anzahl der 
in der nächjten Nähe gelegenen Ge- 
bäude wurden zertrümmert. 


Slogen aus den Betten. 


Sottofanto, feine Frau und Jein 30- 
jähriger Sohn Francis, fowie ©. 
Dengelo, und Familie, die das zimeite 
Stocdmwerf bewohnen, wurden aus den 
Betten gejchleudert, desgleichen Char=- 
le8 Stark und Angehörige, die über 
Rinelas MWirthichaft mohnen, und 
Paftor AU. M. Eafh und Familie, die 
im zmeiten Stod der Mennonite Go3= 
pel Miffion, Nr. 720 W. 26. Straße, 
wohnen. 

Die zweite Bombe hatte den Fuß— 
boden der Rinella’fchen Wirthichaft 
aufgeriffen, fowie den Gasmeffer und 
die Vordermand zertrümmert. Diele 
enfterfcheiben der in der Näye gelege- 
nen Häufer gingen in Scherben. Das 
entmweichende Ga3 gerieth zum Glüd 
nicht in Brand, 

Rinella, der Nr. 2557 Cmerald 
Avenue wohnt, gibt an, vor vier Mo- 
naten einen Brief erhalten zu haben, 
der eine Geldforderung, aber feine An= 
gaben über die Höhe der Summe, noch 
darüber enthielt, mo dag Geld nieder- 
gelegt werden follte. Seither habe er 
fein ähnliches Schreiben erhalten. 


Guter fang. 


Detektives der New City-Wache ha— 
ben vier Mitglieder einer aus jechs 
Köpfen beftehenden Diebesbande ver- 
haftet, die in den leßten drei Monaten 
pftematiid Kraftwagen einer be= 
ftimmten Machart gejtohlen, fie frijch 
ladirt, mit gefälfchter Lizensnummer 
verfehen und dann fchleunigjt verfil- 
bert hat. 

Die Häftlinge find: Der 20jährige 
Edward Knief, der fich auch Carl Wil- 
liam nannte, mohnhaft Nr. 6322 ©. 
Alhland Ave; der 18jährige Raymond 
Greenhboff, Nr. 5957 ©. Paulina 
Str.; der gleichaltrige Yofeph Riebel, 
Nr. 6240 ©. Marjbfield Upe, und 
Same: Wharrie, 18 Jahre alt, wohn: 
haft Nr. 5939 Juftine Str. 

Drei der geftohlenen, neu ladirten 
Kraftwagen wurden Zurüderlangt. 

Unerhört fred. 

Niebel und Wharrie ftahlen Sonn- 

taq einen Fred McArthur gehörenden 


Kraftivagen, der unbeauffichtigt vor 
dem Tilher-Gebäude an Dearborn 
Sir. geitanden hatte. An 40. Straße 
und Whland Uve. ging ihnen das 
Gaſolin aus, und fie mußten ihn im 
Stiche laffen: Ein Polizift fand den 
Wagen und fchaffte ihn nach der Nem 
Eity-Wace. Dort fprach bald darauf 
Knief vor, fpielte fich al3 „Carl Wil- 
liam3“ auf und behauptete, der Eigen- 
thümer des Gefährts zu fein. Man 
glaubte ihm das und mollte ihm fchon 
den Wagen übergeben, als der Wache 
der Diebftahl gemeldet wurde. Das 
änderte natürlich die Sachlage. Knief 
murde für verhaftet erklärt, jprang 
aber au& dem Tenfter, lief, von dem 
Polizeihauptmann Storen und dem 
Detektive Divyer. verfolgt, in den Kel— 
ler des Haufes Nr. 4609 Paulina Str. 
und fette fich dort zur Wehr, bi3 er zur 
Bemußtlofigfeit verfnüppelt morben 
mar. Man mußte ihn nad) einem 
Hospital fehaffen, in dem er noch be= 
handelt wird. 

Geftern zogen feine Eltern Erfun- 
diqungen nad ihm ein. Al3 fie von 
feiner Verhaftung in Kenntniß gejeht 
wurden, gaben fie an, daß er häufig 
in einer hinter dem Haufe Nr. 6659 
Hamilton pe. gelegenen Gtallung 
fich aufgehalten habe. _ 

MHeberrumpelt. 

Die Deteftives Connelly und Don= 
nelly begaben fich nach der Stallung 
und überrumpelten Greenhoff, Niebel 
und MWharry, die gerade im Begriffe 
waren, zwei gejtohlenefraftwagen neu 
zu ladiren und mit gefälfchter Lizens— 
nummer zu verjehen. Die Burfchen lie- 
Ben fich miderftandslos verhaften und 
in den geftohlenen Wagen nad) der 
Mache befördern. Dort legte Riebel 
angeblich ein Geftändniß ab und er- 
klärte, daß Knief, der geiftige Urheber 
der Diebftähle, auch die Scheune, und 
zwar bon der Wittme Annie Lane, ge= 
miethet habe. Florence, die hübſche 
Tochter der Wittib, fei dad Schäbchen 
des „Hauptmann“. In der Wohnung 
der Frau fanden die Deteftives Auto- 
lampen und fonftige Kraftwagen: 
beftandtheile, die, mie die Yrau ans 
gab, dem Knief gehörten. Frau Lane 
und ihre Tochter werden vorausficht- 
lich noch gründlicher verhört merben. 

Einer der beiden in der Stallung 
befehlagnahmten Wagen ift angeblich) 
fürzlich Herrn U. 8. Mathedis, Nr. 
2800 Wafhington Boulevard, geftoh- 
{en worden. Der Eigenthümer des an- 
deren Gefährts hat bisher nicht ermit- 
telt werden fünnen. 

E3 verlautet, daß Riebel der Poli- 
zei auch die Namen der zwei noch) auf 
freiem Fuße befindlichen Mitglieder 
der Bande verrathen habe. Beiläufig 
foll er auch erwähnt haben, daß Jelbit 
das Material zum Unftreihen und 
Ladiren der Wagen aus der Anlage 
der Chicago Taricab Company an 14. 
Straße und Michigan Abe. geitohlen 
morden fei. Er vermeigerte aber jebe 
Yusztunft darüber, wie viele Wagen er 
und feine Genoffen geftohlen und men 
fie das geftohlene Gut verkauft haben. 

Derzweifeltes Weib. 


Vor'zmei Tagen von ihrem dritten 
Mann verlaffen, verfuchte geitern 
Nachmittag Frau Annie Dopfh, Nr. 
309 Locuft Straße, fich und ihre drei 
Kinder im Alter von drei bis fieben 
Sahren mittels Leuchtgas ins Jen⸗ 
feits zu befördern. Wm. Fitzgerald, 
ein Hausgenoſſe, nahm den Gasge— 
ruch wahr, ſprengte die Thür und 
fand die Frau und Kinder in einer 
Ohnmacht. Sie wurden ins Bewußt⸗ 
ſein zurückgerufen und nach der Wache 
an Chicago Ave. befördert. Dort gab 
die Frau an, daß Dopſch, den fie vor 
faum einem ‘ahre heirathete, fie nicht 
ernährt und vor zmei Tagen, nad 
dem er pas Iette Geld, 820, ſich an— 
geeignet hatte, fie enbgiltig verlaſſen 
habe. Arbeit habe fie nicht finden 
fönnen,. Um nicht mit den Kindern 
langjam zu verhungern, habe fie das 
Gas angedrebt. 

Durch eigene Hand. 


Der Anqueft über den geftern berich- 
teten Tod der Gattin des Schulvor- 
ftehers Charles W. Minardb hat er- 
geben, daß die Frau nicht, wie ur— 
prünglich angenommen murde, einem 
Herzleiden erlegen tft, fondern in einem 
Anfall von Schmermuth mittels Kar- 
bolfäure ihrem Dafein ein Ende ge 
madt hat. 

Der Wittmer mußte, durch den un= 
erwarteten Wahrfpruch gänzlich nie- 
dergefchmettert, zu Wett gebracht mer: 
den. 

Er hatte dem nqueft beigemohnt 
und angegeben, daß er Samftag und 
Sonntag „in Gefhäften” in Gagle 
Late, Wis, das übrigen® auf ber 
Karte nicht zu finden ift, zu thun ge- 
habt habe. Er hätte fich vergeblich be- 
mübht, fih, mie er verfprochen hatte, 
mit der Gattin telephonifch in Verbin- 
dung zu jegen. Und eine Depefche habe 
er Nachts nicht fbhiden mollen, um 
fie nicht um den Schlaf zu bringen. 

E3 jcheint feinem Zmeifel zu unter- 
liegen, daß die zartbefaitete, Yeibende 
Frau über fein ihr unerflärfiches 
Ausbleiben brütete, bi3 fie in einem 
Anfalle _ von Lebengüberbruß zum 
Giftbecher griff. 

Verdãächtiger Codesfall. 

Die Behörden in Kenoſha, Wis, 
haben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Tode der 40jäh— 
rigen Roſe Kempf, deren ſtark verweſte 
Leiche dort geſtern früh in der Woh— 
nung der bejahrten Mutter gefunden 
wurde. Die hyſteriſche der geiſtes⸗ 


kranke Mutter, eine 75jährige Frau, 
befindet ſich in einem Hoſpital in Be— 
handlung, während Charles, ein Bru— 
der der Verſtorbenen, verhaftet und im 
County-Gefängniß eingeſperrt wurde. 
Auch er ſcheint nicht im Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte zu ſein. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß er und die Mutter in— 
folge der langen Todtenwache den Ver— 
ſtand eingebüßt haben. 

Roſe ſcheint 14 Tage oder länger 
todt zu ſein. Die Mutter behauptet 
aber, daß die Tochter erſt vorigen Frei— 
tag plötzlich geſtorben ſei und deutete 
an, daß ſie, Roſe, Gift genommen 
habe. 

Simpſon's Ende. 

C. W. Simpſon, ein Handlungs— 
reiſender der Firma A. M. Rothſchild 
& Co., wird ſeit längerer Zeit vermißt. 
Drei in Bluefield, Va. verhaftete, 
farbige Strolche haben jetzt geſtanden, 
ihn ſeiner Baarſchaft wegen er— 
mordet zu haben. Sie weigern ſich aber 
anzugeben, wo ſie die Leiche gelaſſen 
haben. Aus dieſer Weigerung ſchließt 
die Ortspolizei, daß die geſtändigen 
Mordbuben noch andere, in jener Ort— 
ſchaft ſpurlos verſchwundene Hand— 
lungsreiſende umgebracht und ſämmt— 
liche Opfer an einer Stelle verſcharrt 
haben. 

Die feindlichen Brüder. 


Eines Mädchens wegen waren fürz- 
lich die Gebrüder Herbert und Am. 
Rahn, Nr. 1547 Elybourn Ave, in 
Streit gerathen. UlS fie gejtern Abend 
einander an Elybourn Xoe. und Hin= 
fche Straße begegneten, wurde anfchei= 
nend ber alte Kohl wieder aufgemärmt. 
Der Streit artete bald in Ihätlichkei- 
ten aus. sSerbert, der 21 Jahre alt 
ift, 30g den Kürzeren. Er wurde von 
dem um fünf Xahre älteren Bruder 
derartig vermöbelt, daß er in einer 
Umbulanz nad) dem WUlerianer - Ho: 
fpital gefhafft werden mußte. Dort 
murbe fejtgeftellt, daß er einen Bruch 
des rechten Schüffelbeines, Schäbdel- 
munden und fchmwere Braufchen erlit- 
ten hat. William wurde verhaftet und 
in der Wache an Hubfon Ave. einge- 
faftat. Weide meigern fich, irgend 
melche Angaben zur Sache zu machen. 

sn 

Bom Shiff3iohlenträgerftreit. 
Ausftändige weifen einen Kompromiß- 

vorfchlag zurüd. —Dampfer „St. Paul‘‘ 

fann vielleiht morgen abfahren. — 

Matrofenftreif geht morgen los! 

Southampton, England, 13. Juni. 
Die Streitenden Schiffstohlenbeforger 
haben heute einen Kompromißborfchlag 
der Arbeitgeber avgeiwiefen und eine 
fofortige Kohnerhöhung verlangt. 

Das Einnehmen von Kohlen auf 
dem Schnelldampfer „St. Baul”, mel: 
her Schon am Samftag nach New 
Dorf hätte abfahren follen, geht nur 
langfam vor fich; doch hofft man, daß 
der Dampfer morgen abfahren fann. 

„Olympic“, von der "White Star”- 
Linie, erwartet, gleichfall3 morgen ab- 
aufabren, und hat importirte Arbeiter 
für das Aufladen der Kohlen einge: 
ſtellt. 

Southampton, 13. Juni. Der Be— 
ginn des, ſchon lange drohendenStreiks 
der Internationalen Seeleuteunion iſt 
endgiltig auf Mittwoch feſtgeſetzt wor— 
den. 

Southampton, 13. Juni. Die 
Streitigkeiten zwiſchen der Nationalen 
Matroſen- und Schiffahrtsgewerk— 
ſchaft Großbritanniens und dem 
britiſchen Rhederverbande ſind be— 
kanntlich ſchon alten Datums, und 
und ſeit mehreren Monaten ſprach 
man von einem geplanten General— 
ſtreik dieſen Sommer, und zwar wäh— 
rend der Woche der britiſchen Königs— 
krönung, in welcher er am empfindlich— 
ſten fühlbar ſein würde. Es ſcheint, daß 
dieſe Abſicht verwirklicht wird, wenn 
keine Beilegung der Differenzen noch 
vor der Krönung erfolgt, — womit es 
ſehr ſchnell gehen müßte. 

Vor etwa drei Wochen, als der 
Streikplan an den verſchiedenen briti— 
ſchen Häfen unter Geheimhaltung des 
Datums den Matroſen bekannt gegeben 
wurde, behauptete einer der Gewerk— 
ſchaftsführer, die Strandverlader in 
Amerika hätten eingewilligt, ausſSym— 
pathie mitzuſtreiken; ſpäter wurde 
dieſe Angabe jedoch vom Geſchäfts— 
agenten der „Atlantic Coaft Seamen’3 
Union“ in New York in Abrebe 'ge- 
ftellt. 


Aus Rotterdam murde gemeldet, 
daß die Führer der dortigen Seeleute 
Zmeifel am Erfolg einer internationa= 
ler Streifbewegung äußerten, bejon- 
der3 da deutjche, dänifche und normwe- 
giſche Schiffseigenthümer den Ange— 
ſtellten bereits Zugeſtändniſſe gemacht 
hätten, während Oeſterreich, Frank— 
reich und Italien gar nicht im interna— 
tionalen Seeleutekomite vertreten ſeien. 

Mexriktaniſches. 


Cananea, mexikaniſcher Staat So— 
nora, 13. Juni. Die Verhältniſſe in 
dieſem Theile von Sonora beſſern ſich 
unter der Herrſchaft der bisherigen 
Inſurgenten; und die Regierung gibt 
ſich alle Mühe, die amerikaniſchen In— 
tereſſen zu ſchützen. Doch laufen noch 
Klagen über geringfügige Gewalttha— 
ten und Beläſtigungen in kleineren 
Anſiedelungen ein. Verwaltungsbe⸗ 
amte ſagen, an dieſen Vorgängen ſeien 
entlaſſene und betrunkene Soldaten 
ſchuld, welche ſich noch nicht wieder an 
die nüchternen Alltag ichtungen be? 
Friedens gewöhnt hätten 
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Die ‚Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
53% 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang Ro. 139 


Tie Ordinenz fol noch vor den 
Eommerferien angenommen werden 


Genug Stimmen beifammen. 


Abgrenzung foll aber erft nad der 
Xoovemberwahl durchgeführt werden. 
— Col. £owden angeblich bereit, fich 
um die rep. Yomination zu bewerben. 


Irogdem der Beginn der DBe- 
rathungen über die Neuabgrenzung 
der Ward3 bis nach Erledigung des 
Konteft3 in der 29. Ward verfchoben 
worden ift, gedenken die Macher im 
ftabträthlichen Wahlausfhuß die Or- 
dDinanz, welche die neuen Wardgrenzen 
feitfeßt, doch noch vor Beginn der 
Sommerferien zur Annahme zu brin- 
gen, wenn nicht unporhergefehene Hin- 
derniffe eintreten. Der Konteft in der 
29. Ward, in der fih Ald. Mathias 
Müller, der bisherige Stabtvater und 
republifanifche Kandidat, und der De: 
mofrat Felir Janovsty um den Sit 
im Stadtrath ftreiten, wird am&ams: 
tag entfchieden werden, mie heute Aid. 
Germaf, der Vorfigende des Wahlaus- 
Tchuffes, erflärte. Sobald diefe Streit- 
frage erledigt ift, wird fich der Aus- 
Ihuß an bie Feitfegung der neuen 
Mardgrenzen machen. Die Macher im 
Wahlausfhuß haben fich unter der 
Hand bereit3 im großen Ganzen auf 
die Neueintheilung geeinigt, und alle 
Borarbeiten, wie Feitftellung der Ein- 
mohnerzahl auf je vierzig Häuferge- 
vierte, find bereit3 erledigt, jodaß die 
Berathungen des Ausfchuffes nicht viel 
Zeit in Anfpruch nehmen werden. Die 
nöthige Stimmenzahl zur Durhfüh- 
tung der Pläne, auf vie jich die Führer 


‚geeinigt haben, ijt ebenfalls zufams 


mengebradt. 

Die neue Ordinanz wird, wie Al. 
Germaf erklärte, nicht vor der Novem= 
berwahl in Kraft treten, damit die 
Wahlbehörde die nöthig werdende Um: 
gejtaltung der Wahlbezirfe und Ernen— 
nung neuer Wahlbeamter nicht vor 
diefer Wahl vorzunehmen braucht. 


Die Abgrenzung ber Warbs ber 
Nordfeite ijt in großen Zügen bereits 
feitgefegt. Auf der Meitjeite jtehen 
die Grenzen der demofzatifchen Wards 
entlang dem Fluß feit: Die 20. Ward 
wird verfcehwinden und unter bie 19., 
18., 13. und 14. Ward aufgetheilt wer 
den. Un der meitlichen Stadtgrenze 
werben aus Theilen der 34., 35. und 
27. Ward drei Wards gebildet werben, 
deren Einwohnerzahl ungefähr je 55,- 
000 Köpfe betragen wird, 7000 Köpfe 
meniger, al3 auf jede Ward entfallen 
würde, wenn die Benölferungszahl für 
alle Ward3 gleichmäßig fejtgefegt mer- 
den würde. Da aber die Bevölkerung 
in diefem Stadttheil rafch zunimmt, 
jollen fie gegenwärtig meniger als 
ihren Durchichnittsantheil erhalten. 
Auf der Südfeite bildet die 1. Ward 
den Stein des Anftoßes. Ald. Michael 
Kenna möchte als füdliche Grenze der 
Ward die 24. Straße feitgefeht haben 
und die Ward meftlich bi3 zum Fluf 
ausdehnen. Die Macher im Wahlaus- 
ſchuß ſind, wie verlautet, nicht gewillt, 
ihm dies Zugeſtändniß zu machen, hof⸗ 
fen aber, den Stadtvater befriedigen 
zu können. 

Col. CLowden iſt opferwillig. 


In republikaniſchen Kreiſen rechnet 
man bereits damit, daß ſich vier Kan— 
didaten um die Nomination für da; 
Gouverneursamt bewerben werden. 
Col. Frank O. Lowden iſt, wie ver— 
lautet, bereit, ſich als Kandidat auf— 
ſtellen zu laſſen. Gouverneur Deneen 
gilt als Kandidat für eine Wieder— 
wahl. Aus dem fortſchrittlichen Lager 
rechnen die Politiker auf zwei Kandi— 
daten, einen aus den Landbezirken des 
Staates, den anderen aus Cook 
County. Als Erſterer wird Andrew 
J. Ruſſell von Jackſonville angeſehen, 
ber frühere Staatsſchatzmeiſter, der 
ſich um die Unterſtützung fortſchritt— 
licher Republikaner bewirbt. Außerdem 
erwartet man in politifchen Kreifen 
nod, daß die Fortjchrittlichen in Coot 
Eounty einen Kandidaten aufftellen 
werben. In bdiefer Beziehung mird 
Senator Walter Clyde Jones genannt. 

Col. Lomden wird borausfichtlich 
die Unterftügung bes früheren Gpre- 
chers Joſephh ©. Cannon und feiner 
Leute und der fogenannten Bundes— 
mafchine überhaupt erhalten. Abord= 
nungen auß dem bon Cannon fontro= 
lirten Gebiet haben Col. Lomden in 
ben legten Wochen verfchiedentlich ihre 
Unterftügung zugefihert. Die Leiter 
ber Bundesmafchine find der Anficht, 
baß es ihnen gelingen wird, ihren 
Kandidaten zu nominiren, wenn bie 
Gegner in brei verfchiedene Lager ge- 
[palten find. Sie hoffen, alle Elemente 
um fi fchaaren zu fünnen, die nicht 
als Fortſchrittliche angeſehen werden 
können. 

For tſchrittliche Republikaner berathen. 

Der Direftorenrath der fortihritt- 
lichen republitanifchen Liga trat heute 
Nachmittag zu einer Gihung im 
Hauptquartier im Grand Pacifil-Ho- 
tel zufammen, in der Pläne für die Or- 
ganifirung der Streitkräfte erörtert 
wurden. Unter anderen fam auch bie 
Frage zur Sprache, mie. fi) die Liga 


‚dem Blan der Leiter ber alten Ma- - 


einzuberufen und eine fortjchrittliche 
Platform zu formuliren, ftellen jolle. 
Will Seuerwerf verbieten. 


Ald. Germaf wird in der nädhjiten 
Situng des Stadtraths einen Antrag 
einbringen, den Verkauf von Feuer- 
mwerföförpern in der Stadt zu verbieten, 
Ein von der Legislatur in der lehten 
Tagung angenommene®e und bom 
Gouperneur unterzeichnetes Gefet gibt 
den jtädtifchen Behörden das Recht da— 
zu. Der Stadtvater hat fich für feinen 
Plan die Unterftüßung der Feuerber- 
fiherungsbörie und des Vorfitenden 
der „Sane Fourth Wifociation”, Mars 
quis Eaton, geſichert. Hilfskorpo—⸗ 
rationsanwalt Dierſſen iſt mit der 
Ausarbeitung der Maßregel beſchäf⸗ 
tigt. 


Verzichtete auf ein Vorverhör. 


Frank Wells Lobingier den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Unter der Anklage, verſucht zu has 
ben, die Fort Dearborn Nationals 
Bant, in der er feit drei Wochen als 
Gehilfe befhäftigt war, mit einem mit 
der gefälfchten Unterfchrift „Sohn €. 
Stephan“ verfehenen Ched hineinzu= 
legen und um $1400 zu prellen, murbe 
heute der 29Yjährige TFrant Wella Lo— 
bingier dem Stadtrichter Heap borge- 
führt. Er verzichtete auf ein Vorver— 
hör und wurde unter $1500 Bürgichaft 
den Gropgejchiworenen übermiefen. 

Der Angeklagte behauptet, der Sohn 
eines wohlhabenden, in 2o3 Angeles, 
Kal., anſäſſigen Fruchtzüchters zu fein. 
Er hatte por mehreren Monaten gehei= 
tathet und lebte mit der jungen Frau 
im Hotel Hayes, an Dft 64. Str. und 
Lerington Upe,, al3 er verhaftet wurde, 

Auch Einer? 

Hranf Elfins, der bezichtigt ‘pird, 
bor etwa adht Tagen feinen Qaden in 
Brand gefegt zu haben, ermirkte heute 
im Gnglemood =» Stadtgericht einen 
Auffhub der Verhandlung bis zum 
22. Juni. 

Brandinfpeftor Sullivan erklärte, 
den Nachweis liefern zu fünnen, daß 
der Angeklagte in Beziehungen zu ber 
Bande gemerbsmäßiger Brandftifter 
geitanden habe, der man fürzlih auf . 
die Spur gefommen ift. Welcher Art 
die Bemweife find, die gegen Elfins vor> 
liegen, war nit in Erfahrung zu 
bringen. 

Mamie Graclif, ein im Haushalte 
der Frau %. E. Halliday, Nr. 34 Oft 
Divifion Straße, befchäftigtes Dienft- 
mädchen, wurde heilte auf Erfuchen de3 
Brandinfpeftord3 unter der Anklage 
verhaftet, Freitag Abend den hinter 
der Wohnung ihrer Dienftherrin geles 
genen Schuppen angezündet und $200 
Teuerfchaden verurfaht zu haben. 
Mehrere Nachbarn hatten fie angeblich 
beobachtet. Sie merden al3 Zeugen 
gegen jie auftreten. Ihre Dienjtherrin 
bezeichnet aber die Anklage ala bis 
willige Verleumdung, ftelt Mamie 7 
ein glänzendes Zeugniß aus und ers 
flärt, treu zu ihr halten zu wollen, 


Unter hoher Bürgfchaft. 

Unter der auf vehlerei lautenden 
Antlage wurde heute der 49Yjährige 
Benjamin Melnid, Nr. 1251 ©. Hals 
fted Straße, dem Stabtrichter Marmel 
vorgeführt. In feinem Laden wurden 
angeblid Schuhe im Werthe von 
$4000 gefunden und beichlagnahmt, 
die fürzlich der Arthur Diron Trands: © 
fer Company entwendet worden waren, ” 
Der Richter verfchob die Verhandlung ” 
auf den 23. Yuni und ftellte den Ange= 
flagten bi dahin unter $10,000 Bürg- 
Thaft. Da Melnid feinen Bürgen 
auftreiben fonnte, mwurde er dem 
County-Gefängniß übermiefen. 

— — — — 
Waren Stümper. 


Bemühten fich vergeblich, einen Geld» 
fchranf zu fprengen. = 
Einbrecher mühten fi” heute zu, ”° 
früher Morgenftunde im Schmweiße 
ihres Ungefichts, aber vergeblich, ab, ° 
den Geldfchrant in der Anlage der 
Blidensderfer Manufacturing Coms 7 
pany, Nr. 121 N. Dearborn Straße, ° 
zu fprengen. Nachdem fie mit. Mühe ° 
und Noth den Knauf des verjtellbaren © 
Schlofjes abgefchlagen hatten, mußten, © 
fie mit langer Nafe und leeren Händen 7 
abziehen. Sie madten dann no 2 
einen Verfuch, in den im.felben Ges 7 
bäude gelegenen Laden de3 Figarren«, ° 
händlers %. %. Dolan einzubrechen, 
wurden aber verfcheucht, ehe fie ie © 
Vorhaben hatten ausführen fünnen. = 
Der Geldfchrant enthielt $7000 in 
Baar und übertragbare Werthpapiere 
im Nennbetrage von $20,000, 
⸗ iſf 
Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend a 


 Nordweit-, fpäter Nordoftwind. 


und morgen; wenig Xechfel in der Luftwärme; = 
Ilinois und Wisfonfin: Heiter heute Abend 


und morgen; wenig Wechfel in ıder Luftwärne,. 
Indiana: Heiter beute Abend und — 
morgen efwas wärmer. * 


tieder-Michigan: beiter heute Abend und 


morgen; im Wellen heute Abend wärmer; mom 

En  ieagn ftete Nih der. Temperate 4 
In cago Ttellte fih der Temperaturft Ss 

bon gelten Abend bis beute Mittag wie Tm 2 

Abends 6 Uhr 69 Grad; Nachts 12 Ur 

Grad; Morgens 6 Uhr 61 rad; Mittags 

Uhr 71 Grab, 


Die „Abendpopfs 
veröffentlicht heute 
434 
Kleine Anzeigen — 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer eiwasızu verlaufen, 
zu vertaufchen aber pe vermieten 
erreicht feinen Zmed die. @le 
Anzeigen“ der „ he PN 
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Schickt Eure Angehöri— 
gen nach Colorado 


Es gibt vu Minen der Geſundheit in den Rockies. Reitwege, Golfplätze, 
Forellenbäche, Lawntennisplätze, wunderbare Ausſicht auf ſchneebedeckte 
Felſenſpitzen. Bedenkt, ein einziger Monat in Colorado bedeutet ein Jahr 


erneuter Jugend. 


Alle Wege nach Colorado ſind gute Wege, da ſie Euch nach Colorado 
bringen, aber der beite Weg ift die Rod Ysland und der beite Zug ift der 


Rocky Mountain Limited 


— von Chicago jeden Vormittag um 9:30 — 


de Iure 


eine Nacht unterweg3 und.trifft in Denver, Colorado Spring? 


eitig am nächiten Nachmittag ein. 


und Bueblo 


hr fchlaft in brillant eleftriich erleuchteten 


and, bertreibt Euch die Tagezitunden in einem [ururiöfen Speife-, Biblio- 


j 
» und Ausfichtsmagon und erreicht Euer Ziel erfrifcht und vergnügt. 


The Mountaineer 


— von Chicago jeden Abend um 6 — 
und andere elegant audgeitattete Schnellzüge täglich von Chicago und St. Louis 
nad Colorado, Nellomitone Park und der Razifif-Rüite. 
Laßt mich Euch über die jehr niedr. Fahrpreife erzählen. Illuftrirtes Buch frei 
L. H. McCormick, General-Agent Bailagier- Departement. 
Adams und Dearborn Str., Telephon Central 4446 


Koman von Julia Zobjit. 


(32. Fortjeung.) 

Sandom jtarrte den Doktor erjt ver= 
blüfft an und rief dann voller Zorn: 
„Um fie einige Minuten fpäter fo ſchwer 
zu beleidigen!“ 

„Wiffen Sie den Wortlaut 
Rede?“ 


der 


„Sa, Mahntopf hat eg mir bein MBJ. 


fhied anvertraut. Er hatte fid>mik 
Recht über unfer Verhalten Petra der 
genüber geärgert. Xa, ja, fein Menjch 
ift über Standal erhaben, und jtets 
muß die Frau, auch wenn fie unfchuldig 
ift, Die Koften bezahlen. . Amiteeg it 
größer denn je.“ 

„Und mwenn die rau, : die arme 
Kreuzträgerin, tobt ift, imerden bie 
Frauen ihm vollends den Kopf ver- 


© drehen.“ 


„Run hat uns der Kerl noch den 
Abend verborben. Morgen wird das 


| 


| 


| 
| 
| 


© Süchschen mit vereinten Augen um | 


R 
J 
En 


* 


hergehen. So was kann ich bei keiner 
Frau vertragen. Mit ein paar Thränen 
erreicht meine Frau alles. Sie ſchreibt 


| 


mit der Anaft befam. Der Rothtopf 
war am Ende doc franft. Die Hibe 
entnerote jedermann, und ihm fam die 
Luft an, acht Tage auszufpannen. Das 
Wert war in legter Zeit jo gefördert 
morben, daß er fich die Ruhe gönnen 
fonnte. Er fagte daher zu Petra — e3 
mar etwa eine Woche nach des Doftors 
AUbreife —: „Wilit Du mir Dein 
Marliebfen zeigen, Füchschen, jo pade 
ein. Heute Nacht wird gefahren. Wir 
merden der Tante in den Diorgentaffee 
fallen.” s 

Petra fiel dem Onkel ſchlankweg 
um den Hals und fühte ihn. 

„Ra, na, haft Dir ja den Urlaub 
gründlich verdient, Kind. Ich bin 
begierig, zu jehen, ob Dein Filcherborf 
mirflich fo voller Wunder ftedt, al3 ob 
es auf dem Mond läge“, jcherzte Sans 
dom und jah dann der daponeilenden 
Nichte nachdenklich nad. Sie hat mir 
mit ihrer Anmefenheit wirklich ein gro— 
Bes Opfer aebradht, und ich habe e3 
hingenommen, al3 müffe e3 jo fein. 

Die Morgenfonne fonnte fi gar 
nicht genug thun mit Strahlen, al3 der 
Magen mit den beiden fröhlichen Men- 
fchen der See zurollie. Der frifche 
Wind blies den Verfchlafenen alle 


übrigens von Tag zu Tag vergnügter, | Trägheit aus den Gliedern und pußte 
| die Augen jo blank, damit fie die Herr=- 


Dottor. Sie haben mal wieder das 
Richtige getroffen.“ 

„Sol ih Mütterhen Anna grü- 
Ben?“ fragte der Arzt, der aufgejtanden 
mar und fich fo dem Licht der eleftri- 
f&hen Zampe entzogen hatte, mit einer 
feltfamen, weichen Betonung. 

„Wollen Sie nad Marliebten?“ 

„Ab komme vielliht zum Schluß 


meiner Reife hin.“ 


„Das fommt ja ganz überraschend,“ 


meinie der Profeffor verwundert. „Wie 


er 


lange haben Sie Urlaub genommen?“ 


„sch habe.ven Kontrakt gelöft, ich 
bin Freiherr.” 

Sandow war aufgefprungen, und, 
ganz nahe zu Shybel tretend, fragte er 


= wafch: „Sit es fo weit?“ 


3 


Be 


„Die VBerfuche find noch nicht abge= 


der Charits- bat mir heute gratulirt. 
Die Wirkungen überrafchen felbft mich, 
Der ich doc) an mir felber das Erperi- 


© ment mehr ala einmal gemacht habe.“ 


„Mie mich das alüdlich macht, Dof- | 


tor!“ tief der Profeflor und fchüttelte 


> Sybels Hand, 


— 


Anna darüber freuen! Weiß Petra um 
Ihr Geheimniß?“ 

Nein!“ 

Wie ſchroff dies Nein war! San— 
dow dachte darüber nach, als der Doktor 
gegangen war. Dann ſagte er aus ſei— 


nen Gedanken heraus: „Das Füchschen 


Yiebt er nit. Was wird die für Augen 


machen, wenn au dem armen Doktor 


ein Millionär mird. 


Ein Mittel, 
Irante Nerven zu beruhigen, in unferer 
Zeit! Das bringt dem Menfchen ein 


- Bermögen ein.” 


Ala der Onfel am andern Morgen 


© getra die Abfchiebsgrüße Sybels de⸗ 


ftellte, wurde es ihr zur Gemißbeit, da 


- He ihm ganz gleichgiltig war, fonft 


* 


Ohne K 


it er fich doch felber von ihr verab- 


&iebet, und fie verbiß fih nunmehr 
derart in ihre Arbeit, daß Sandom es 


Der Schlüfjel zur 
Mannestrait 


Laſſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 

oſten. Ohne Verbindlichkei⸗ 

ten. Eine Ic Boftkorte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 
Boberk Building, Detroit, Mic, 


| 
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| 


bed Dorfes, 
E &lofien, aber mein großer Kollege vın | fieht, Füchschen! 


} 


„Und mie wird fich | 


| 


| 


lichfeiten von Marliebfen recht erfen= 
nen fönnten. 

„Richt reden, Kind“, bat Sandom. 
„Bon diefer Stunde fann fman fagen: 
‚Das ift der Tag des Herrn.‘ ” 

So fuhren fie ftumm ihrem nahen 
Ziel entgegen. Sandomw jehnte Jich 
na Anna, e3 mar ihm fo zärtlich zu 
Sinn und zugleich fo feierlich, er fonnte 
e3 jich nicht erklären. Der Alltag war 
pon ihm abgefallen, feine Seele hatte 
jih in Feiertegsitimmung eingehüllt, 
und fohritt, der Erdenfchiwere ledig, der 
Trau entgegen, die er mit feinem Kom- 
men zu überrafchen gedachte, wie in den 
Zeite nfeiner eriten Liebe. 

Nun kamen fie an die eren Häufer 
„Wie das fchmud aus» 
Kann man Dein 
Haus ſchon ſehen?“ 

„Gleich, Onkel, und dann halten 
wir an, Du pirſchſt Dich vorſichtig 
heran. Du mußt durch das Thorchen 
gehen, dann fommft Du in den Garten, 
dort fiehft Du fchon die Küche, Augufte 
weilt Dir alsdann den Meg zur 
Zante. ch fomme fpäter nad.” 

„Das aute Kind will nicht ftören!“ 
dachte Sandom gerührt, und lief me- 
nige Minuten fpäter mie ein Jüngling 
durch da3 Fleine Thor, mo er gleich im 
Garten auf Augue ftieß, die frifches 
Maffer vom Brunnen holte, 

„Herr Gott, das ift gewiß und 
wahrhaftig der Herr Profeffor!“ fchrie 
fie auf, und die Flafche fiel ihr aus 
de nzitternden Händen auf die Steine, 
da Blie in taufend Stücke zerfchellte, 

„Scherben bringen Glüd, Augufte!“ 

„sa, ein ganz großes — nein, ein 
ganz Kleines“, feßte fie flüfternd Hinzu, 
und murde dann plößlich fo über- 
müthig, daß fie, auf die Trümmer der 
Ichönen Kryſtallflaſche zeigend, rief: 
„Da kann noch mehr liegen, Herr Pro- 
feilor, mas liegt daran! Nein, bie 
Freude! Nun fommen Sie mal mit, 
fie find gerade beim Kaffee.” 

„Wer?“ 

„Run, die rau Profeffern und der 
Herr Doktor! Der ift fchon an die acht 
Zage bier, fo gut gefällt e3 ihm in 
unferem Marliebten.“ 

Alles jubelnde Glüd Sandomws lag 
plößlich gerade fo in Scherben mie der 
Mafferkrug feiner alten, treuen Dies 
nerin, die mit rafchen Schritten vor 
ihm auf die Haustbür augina, um dem 
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Er folgte ihr in einem Taumel der Ge— 
fühle, der ihn zu erſticken drohte. Er 
vermochte in dem Zwieſpalt der Em— 
pfindungen keinen klaren Gedanken zu 
faſſen, blind folgte er der energiſchen 
Führung Auguſtens, ohne was von der 
neuen Umgebung in ſich aufzunehmen. 

Jetzt ſtand er auf der Schwelle eines 
Zimmers, deſſen Thür das Mädchen 
weit geöffnet hatte, um ſich dann voller 
Eifer der Aufgabe zu widmen, ihrem 
Profeſſor einen ſtarken Kaffee zu 
kochen. 

„Ernſt!“ 

Sandow hörte den Aufſchrei Annas, 
er ſah ſie aufſtehen. Ein loſes, weißes 
Gewand fiel von ihr nieder, ihre Augen 
blickten ihm ernſt entgegen, keinen 
Schritt that ſie ihm entgegen. Und 
nun ſah er auch den Doktor, der auf: 
geſprungen war und ſeiner Frau etwas 
zuflüſterte; dann kam er auf ihn zu, 
ſagte einige Worte von großer Freude 
— nicht ſtören wollen — und verließ 
eilig das Zimmer. 

Warum ſie ihm nicht entgegenkam? 
fragte ſich Sandow, als er jetzt lang— 
ſam das Zimmer durchſchritt. Und 
dann wieder mit wachſender Angſt: 
Warum iſt ſie ſo verlegen? Sie freut 
ſich ja gar nicht! 

„Komm, Ernſt, Du wirſt durſtig 
ſein. Hier, nimm meine Taſſe, ich 
ſchenke Dir friſch ein, der Kaffee iſt 
noch warm.“ 

Sie hatte ſich wieder an den runden 
Tiſch in der Mitte des Zimmers nie— 
dergelaſſen und hantirte eifrig zwiſchen 
Taſſen und Tellern herum. Er ſah die 
buntgeſtickte Decke, die auf dem Tiſch 
lag, die kräftigen Farben des Kaffee— 
geſchirrs ſprangen ihm in die Augen, 
er verfolgte die ſchönen Hände ſeiner 
Frau, wie ſie nervös von einem zum 
anderen taſteten, bis ſie den Muth ge— 
wann, ihm in die düſter fragenden 
Augen zu ſehen. 

Vor dieſen forſchenden Männer— 
augen wurde ſie roth, und ihre Ver— 
legenheit drohte in Thränen aus— 
zubrechen, als die Stimme Sandows 
erlöſend in die Stille fiel. 

„Haſt Du mir was zu ſagen, 
Anna?“ 

Es wurde ihr gar nicht klar, wie 
wunderlich ſeine Frage ſei, ſondern ſie 
ſchlang ihren Arm plötzlich um ſeinen 
Hals und ſagte nur: „Komm.“ So 
zog ſie den Widerſtrebenden zu dem 
Ausbau hin, drückte ihn auf ihren 
Seſſel nieder und zog ſich einen Stuhl 
heran, und dann — ſchwieg ſie weiter. 

Die Blumen dufteten, die Sonne 
ließ ihre Strahlen um die Beiden ſpie— 
len, die ſich ſo wunderlich benahmen, 
und die weißen Vorhänge blähten ſich 
in dem friſchen Luftzug der geöffneten 
Scheiben wie, Engelsflügel auf und 
nieder. Schon wollte Sandow ſeine 
bonge Trage iniederholen, als die Thür 
ſich öffnete, Auguſte mit einer großen 
Kaffeekanne eintrat, und als ſie ihren 
Herrn ſo ſtumm und ſteif auf ſeinem 
Seffel figen jah, rief fie lachend: „Sa, 
über der Neuigfeit ift Ihnen moll die 
Luft ausgegangen, Herr Brofeffor? 
Sch gratuliere! Und daß es ein Junge 
wird, dafür lege ich die Hand in’z 
Feuer.“ Dann ging fie auf den Früh: 
ftüdstifh zu und machte dort Ord- 
nung; fie merfte e& gar nicht, daß hin- 
ter ihr Alles jo merkwürdig ftill 
blieb. 

Sandow hatte bei ber fo über: 
tafchend über ihn hereinbrechenden 
Nachricht ein Häßlicher Verdacht jäh- 
Iings überfallen, aber al3 er in das 
jelige Geficht feines jchönen Weibes 
blickte, in die mit munderfamemn Leuch- 
ten auf ihm ruhenden Augen, die ihn 
in jcheuer Abbitte für ihr bigheriges 
Schweigen fuchten, jchämte er fich fei- 
ner böjen Gedanfen und ergriff die ihm 
bargebotene Hand mit feitem Drud. 

Augufte war inzwifchen fertig ge- 
morben, ging auf die Thür zu und 
jagte im SHinausgehen: „Und nun 
laffen Sie den Kaffee nicht kalt wer— 
den, Herr Profeffor, und forgen Sie, 
daß unjere Frau tüchtig ift, das ift die 
Hauptfahe. Ya mwoll — das ift die 
Hauptſache.“ Gie nidte ihm noch ein- 
mal energijch zu, und in diefer Be— 
megung lag jo viel Verftändnik für 
die Situation und eine folche Befriebi- 
gung über diefe unerwartete Erfüllung 
ihrer längft begrabenen Hoffnungen, 
daß das Ehepaar, faum daß bie Ihür 
fih binter der treuen Perſon ge— 
ſchloſſen hatte, in ein herzliches Lachen 
ausbrach. 

(Schluß folgt.) 


— Gelungen. — Fräulein (als ſich 
der Verehrer endlich 'mal erklärt, ihm 
um den Hals fallend): „Gottlieb.... 
Gottlieb... .gottlob!“ 


‚— PBhilofophie eines Gekerlehr- 
lings. — „Wenn der „Doktor“ einen 
Drudfehler macht, dann gibt ihm der 
„Chef“ Honorar; wenn ich einen 
mache, befomme ich ’ne Obrfeige.“ 


Wenn Ihr eine Medizin nötig 
hahl, ſolllel Iht die efle Haben. 


Obgleich hunderte von Präparaten ange: 
zeigt find, gibt e8 nur eins, welches toirflich 
als beftes hervorragt ala Mittel gegen Nie: 
renz, LeLber⸗ und Blaſenleiden. 

Dr. Kilmer’s Smwamp-Root fteht deshalb 
am höchften, weil e8 beiwiejen hat, gerade dag 
Mittel zu fein, melches in fein, welches in 
vielen taufenden felbft der fchlimmften Fälle 
benöthigt wird. ; 

Swamp:Root madht jchnell Freunde meil 
feine milde und fofortige Wirlung bald er- 
fannt wird. 
Kräutermifchung. 

Dr. Kilmer’s Stwamp-Root ift eines Arz: 
tes Mezept für fpezielle Krankheiten, welches 
nicht gegen Alles empfohlen wird. 

Eine befäworene Beicheinigung der Rein- 
heit liegt jeder Flafche bei. 

Zum Verkauf in allen Apotheten, in zivei 
Größen — 50 Et3. und $1 die Flafche. 


Probe-Blafdhe frei per Poſt. 


Um zu beweifen, was Smwamp-NRoot, das 
große Nieren, Leber: und BlajenHeilmittel 
für Eud thun fann, tann jeder Lefer ber 
„Abendpoft”, welcher e8 noch nicht verjucht 
bat, eine Probeflafche per Roft abjolut frei 
erha brejje: Dr. Kilmer & Eo., Bing: 
bamion, N. 9. Schreibt Heute. 


63 ift eine gelinde, heilende | 


£* 


Lokalberigk. 
NRach Wafhinglon geladen. 


Bertreter ded Bundesjenats lädt 
zehn Chicagser ald Zeugen. vor. 


Deneen ftöht auf Hinderniß. 


Chicago’er Anwalts 
bezeichnet den Plan, hinfichtli der 
Tiefwafferwegvorlage einen Kompro- 
miß abzufhliegen, als gefährlid. 


Gutachten eines 


Zehn Chicagoer wurden gejtern von 
einem Sonderagenten der Bunbesre- 
gierung al Zeugen im Verfahren des 
Bundesfenats gegen Senator William 
Lorimer nah Wafhington vorgelaben. 
Der Vertreter des Senats ift red N. 
Webber, der fich jofort nad) feiner An 
funft in einer Kraftörofchte auf den 
Weg machte. Die porgeladenen Zeus: 
gen find: 

Edward Tilden, Präfident der 
National PBading Eo. und angeblicher 
Schatmeijter des Fonda von $100,- 
000, der verausgabt worden fein fol, 
um Lorimer3 Wahl durchzufegen. 

Edward Hined, Holzhändler, der 
angeblich den Yonds zufammengetrom: 
melt hat. 

E. F. Wiehe, der Schwager Hine?’, 
der angeblich erklärt hat, er habe $10,- 
000 zu dem Fonds beigetragen. 

Clarence S. Funf, Generalleiter der 
international Harbefter 'Co., den 
Hines angeblich um einen Beitrag von 
$10,000 erjucht hat. 

Eyrus 9. Me&ormid, der Präfi- 
dent der International Harbeiter Eo., 
der Funf den Rath gab, feine Unter- 
redung mit Hines dem Unterfuhung?- 
ausfchug des Staatsfenats mitzuthei- 
len. 

Edgar U. Bancroft, 
rather der International Harvefter 
Co. 

Kohn Broderid, Staatöfenator und 
Schanfwirth, der angeblid einen 
Theil der Beitechungsgelver an feine 
demofratifchen Kollegen ausgezahlt 


hat. 

Robert E&. Wilfon, demofratifcher 
Abgeordneter, der ebenfalls befchuldigt 
morden tft, Beitechungsgelder an Mit: 
glieder der Legislatur ausgezahlt zu 
haben. 

George Wheeler Hinman, der Her- 
ausgeber der Zeitung Inter Deean. 

9. H. Kohlfaat, der Herausgeber 
der Zeitung Record-Herald. 

Seder der geladenen Zeugen ift an- 
gemwiefen, fi vor dem Senatsaus— 
Ihuß einzufinden, der den Lorimer- 
fandal unterfuht. Der Ausfchuß 
bat Klar gemacht, daß die Zeugen die 
ihnen vorgeladenen Fragen beantimor- 
ten müffen und alle Papiere und 
Bücher vorlegen müffen, die verlangt 
merden. Berufung auf verfaffung?- 
mäßige Rechte und Anrufung der Ge- 
tichte- werden ihnen nicht3 helfen. 

Sucht Seugen im Mordmweften. 


Sobald Sonderagent Webber feine 
Aufgabe in Chicago erledigt hatte, 
machte er jih nah dem Nordweſten 
auf. E3 verlautet, er werde in St. 
Paul Rudolph, John und Carl Weyer- 
häufer und William DO’Brien, in Dus 
Iutb Samuel %. Gußen, den Leiter 
der Virginia und Rainy Lafe Qum= 
ber Eo., William Burge und W. 9. 
Coot vorladen. 

Deneen ſtößt auf Hinderniß. 

Gouverneur Deneen iſt mit ſeinem 
Plan, in der Sondertagung der Legis— 
latur mit ſeinen Gegnern einen Kom— 
promiß hinſichtlich der Tiefwaſſerweg⸗ 
Vorlage abzuſchließen, auf ein neues 
Hinderniß geſtoßen. Es war ſeine 
Abſicht geweſen, die Legislatur zu ver— 
anlaſſen, zum Ankauf von vier Ufer— 
ſtrecken, die ſich beſonders gut für die 
Entwicklung von Waſſerkräften eignen, 
ihre Zuſtimmung zu geben und die 
nöthigen Gelder zu bewilligen. Da— 
durch wollte er ihren Erwerb durch 
die intereſſirten Elektrizitätsgeſell— 
ſchaften verhindern. Die Mittel dazu 
ſollten entweder dem Staatsſchatz ent⸗ 
nommen werden, oder aber durch Ver— 
ausgabung eines Theils der Pfand— 
briefe, deren Ausgabe die Bevölkerung 
genehmigt hat, aufgebracht werden. 

Ein bekannter Chicagoer Anwalt 
hat aber Nachrichten aus der Staats— 
hauptſtadt zufolge dem Gouverneur 
ein Gutachten unterbreitet, daß der 
Plan mit den Beſtimmungen der 
Staatsverfaſſung in Widerſpruch 
ſteht. Die urſprüngliche Staatsver— 
faſſung verbiete den Mitgliedern der 
Legislatur, Gelder für Eiſenbahnen 
und Kanäle zu bewilligen. Dieſe Be— 
ſtimmung macht es unmöglich, Staats—⸗ 
gelder zum Ankauf der vier Uferſtrecken 
zu verwenden. Was die Verwendung 
der Pfandbriefe im Betrag von zwan⸗ 
zig Millionen für den Plan anlangt, 
ſo kann dieſe Summe für den Zweck 
angegriffen werden, wenn der Ankauf 
der vier Uferſtrecken ein Theil des 
Projekts iſt, einen Tiefwaſſerweg von 
Lockport nach Utica zu erbauen. Für 
dieſen Zweck ſind die zwanzig Millio— 
nen bewilligt worden. Will der Gou— 
verneur in der Legislatur aber weiter 
nichts durchſetzen, als Annahme einer 
Vorlage, die den Ankauf der vier 
fraglichen Landſtriche ermöglicht, ſo 
iſt es nach dem angeführten Gutachten 
ſehr fraglich, ob er dazu die Pfand⸗ 
briefe verwenden kann, die zum Bau 
eines Tiefwaſſerwegs verwandt wer—⸗ 


den ſollen. 


Die Waſſerweg-Vorlage wird mor⸗ 
gen, mann die Legislatur zuſammen⸗ 
tritt, im Senat von Senator Henry 
W. Johnſon von Ottawa eingebrachit 
werden. Am Donnerſtag wird ſie vor⸗ 
ausſichtlich im Senat zur zweiten 
Leſung kommen, und am Freitag wird 
ſie jedenfalls angenommen werden. 

Im Unterhaus wird ſich der Ab⸗ 
geordnete Noble B. Judah um die 


Vorlage kümmern. Fraglich iſt es 


der Rechtsbe⸗ 
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Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 13, Zuni 191 E.: 


milllommenen Ga den Weg zu meifen. 


Geflügel- Futter 


Unfere Mifhung von ansge- 
wählten Grains und Son, 


nenblumen = Samen 
100 Pfund 


für 


% Kiſten — mercerized 
ongee, Fabrif-En- 
—— 90. RE 


36:38. weißer Lamn und 


Milwautee Avenue bei Paulina Str. 


Domeflic Verkauf für Miltwod 


27381. weißer Farrirter und 
fanch gejtreifter * — 


twerthb 15c — %cC 


die Yard 


Zapeten 


Tapeten, paflend_für Varlor 


Ehzimmer und 


Korridore — 


renulärer Preis 18: — fpe 


ziell die Rolle 
für nur 


Für die Schneiderin im Haufe 


Weiße Perlmutter⸗Knöpfe ⸗ 
ſortirte Größen — 

Dutzend 

Haushalt-Nadeln, 


Erſtklaſſiges Maſchinenöl — 
2 Unzen⸗-Flaſche, 

10c Sorte, zu 
ElaftifheStreifen, in fhwarz 


Tong Zee —— — 
2c Werth, 

Yard i rc 
2 Kiſten bedrudte baum, 
Challie, werth 10c, 

die Yard 
2730. einfadher und fancy 
geitreifter Shirting Cheviot, 
1242c Werth, 

die Yard 


Jarde ul. 


Möbel » Wolitur, paifend 
für alle Annen-Arbeit — 
die Gallone 

für nur 


2-3Bllige 


und fanch 


363Ölliger 
in hellen 


die Mard 


derei = 


flade Barnifh- 
Bürfjte — jede '® 


für nur 2e 


„Ever-Ready“ Möbel Poli— 
€ 
I 8c — per 


Fertig gemiichte Farbe für 
Annenarbeit, alle 7 
Farben, Gallone.... c 


Augengläfer 

oder Brillen 
Rahmen für Gier. 
20 Jahre gas 
rantirt, Line 
fen bon einem 
unferer 3 Au—⸗ 
gen-Speztaliiten 
Hirſch, Uhlir, 

e 
Wieboldi’s 


„candled“ mährend 
wartet, — I 
Dußend 1 4 


ten Theeſorten — 
das Pfund 

Snider's Catſup — 
die Klafche ......... 


Crown ange: 
vaßt; ſpegiel⸗ 


Kreis 2,90 
Hirsch, 
Uhlir, 
Crown, 


Augenfpezialifiten 


SHeringe. 


ftellungen— 

jeder 
Fanch Sugar Corn, 
die Büchſe 
Friſch gebackene 
Snaps — das 


Pfund 


allerdings, ob eine beſchlußfähige 
Mehrheit der Hausmitglieder anweſend 
ſein wird. Man erwartet nicht, daß 
das Haus vor der nächſten Woche eine 
Entſcheidung treffen wird. 


Indoſſiren Kanalprojekt. 


In einer Verſammlung der Ver— 
einigung der Geſchäftsleute der W. 
Madiſon Str. befürwortete geſtern 
Abend W. A. Bertman, Mitglied des 
Kanalausſchuſſes der Chicago Aſſocia— 
tion of Commerce, die Regulirung des 
Illinoisfluſſes von Chicago zum 
Miſſiſſippi. Ein Beſchlußantrag, in 
dem der Plan gutgeheißen wurde, kam 
einſtimmig zur Annahme. Die Ver— 
treter des 2. Senatsbezirks in der 
Legislatur, Senator L. C. Ball und 
die Abgeordneten Roger J. Marcy, | 
Frank %. MNichols und George 8 | 
MeEonnell; murden von dem Bes 
Ihluß in Kenntniß gejegt. 


Derbündete Dereine. 


Unter dem Vorfig des Herrn Nohn | 
Koelling fand gejtern Abend in der | 
Nordfeite Turnhalle die regelmäßige 
Monatsverfammlung der Delegaten 
der deutichen Vereine ftatt, die zu den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Gelbitregieruna gehören. Ein Vers | 
treter der Tnpographia Nr. 9. reichte | 
einen Proteft gegen gewiffe Vorfomm- 
niffe im Jahresfonvent des Verbands 
ein, der dem Vollzugsausfchuß über- 
mwiefen wurde. Die Wahl der Bes | 
amten der Delegaten der Norbfeite 
murde bi zur nächiten Verfammlung 
im Juli verſchoben. 

Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Südſeite Turnhalle, 31. und State 
Str., die Monatsverſammlung der 
Delegaten der deutſchen Vereine der 
Südſeite ſtatt. Jeder Delegat iſt 
a erfucht, Tich dazu einzufin- 

n. 


Amors Streihe, 


Flucht einer Klofterfhülerin. — Kiebespaar 
befteht Trennungsprobe. 


Um ihrer erft 17jährigen Tochter 
Marguerite die Liebesgedanfen zu ver- 
treiben und ihre Flut mit Charles 
Ihomaz Hill aus Belleviem, D., zu 
verhüten, ftedte Frau ©. X. Bifchoff, 
4620 Hazel Une., das junge Mädchen 
neulich ing Klofter der heiligen Scho- 
laftica, 7430 Ridge Boul, Marguerit- 
chen z0g ein fchiefe Maul, mie ber 
unhöfliche Mephifto jagt, benn fie 
hatte auf ben legten Mittwoch eine 
Bufammenfunft mit Hill verabredet. 
Der Mittwoch fam, und mit ihm Frau 
Biſchoff. Als Marguerite fie von ei= 
nem enfter des Klofter3 aus fommen 
fah, zog fie fih über die yeuerret- 
tungßleiter an der Hintermauer zus 
rüd, murbe aber dabei gejehen bon 
ber Webtiffin, welche der Mutter die 
Schreckenskunde hinterbrachte. rau 
Biſchoff nahm ſofort die Verfolgung 
der liebeskranken Tochter über Wieſen 
und Felder auf und würde Margue— 
rite, da ſie eine beſſere Läuferin iſt 
als dieſe, wohl auch eingeholt haben, 
wenn nicht an Greenleaf und Ridge 
Ave. ein Grocerywagen die flüchtige 
Maid aufgenommen und nad) derHoch- 
bahnftation aebradht hätte. Maraues 
rite fuhr in die Stadt, traf ihren Ver- 
Iobten mie verabredet, und Beide be- 
aaben fich zu einem Geiftlichen, ber fie 
traute. Dann verbrachten fie ein paar 
Tage im Hotel La Sale, jekt mohnt 
* Ehepärchen im Hauſe 1400 Chaſe 

be. 


Keinen befferen Erfolg ala Frau 
Bifchoff hatte Frau Cora Whalen, bie 
bor brei Jahren ihren einzigen Sohn 


27301. weißer fancy Ma- 
dra3 Waijting, 19 
mwerth, Yard 

Schürzen-Gingham, 


werth Sc, Na 


jtern, werth 12%%c, 


125 Stüde 14351. Sti- 


werth 2öc, 
per Yard. 


200 Stüde Stide- 
rei = Edgings u. 
Einfäße — merth 


Eier, ausgewählt friidh, 


6 


Alle unfere 30c ansgewähl— 


10€ 


Große fette holländiiche 
Heringe — feine Pojtbe- 


614 


Ginger 


6 PBadete für 


10%e 
farrirt 
Starte, 6 Karten 
für 
Kleider-Bercale— 
und dunflen Mus 


8%c 


Flouncing 


15€ 


Ben und 


gejäumte 


“ merth 5c 


per Stüd.. sc 


Grtra ipeziell im Grocery: Departement 


Gelbes oder weißes Gorn- 
Mehl — 5 Bfd. 


Ihr 
Extra fpeziell— von 9 bi3 
11 Uhr VBorm. und 3—5 
Nachm ee Santos * 
Staffee (2 Pf. an of 
1 Runden) a. LEE? 
Beite aroße Galumet Stüf- 
fen-Stärfe — 
das Pfund 


» 

5 Liköre: ( 

ee 
mel, Rlajche ... re c 

a 

Wieboldt'S Nootbeer Ic 

65€ 


4e 


nur 


Extract, 6 Flaſchen. 
Tafelbier, Kiſte von 
2 Dub. Flafchen.... 


4c 


Robert auf See [chickte, damit er feine 
Leah vergeffe. Nobert ging, diente 
treu feine Zeit ab, vergaß aber Leah 
nicht, und fie nicht ihn. Al er in 
leßter Woche nach feinem Heimaths— 
ort Elgin zurüdtehrte, martete Leah 
auf ihn und folgte ihm nad) Chicago 
zu einem Richter, der fie fürd Leben 
zufammengab. Mama Whalen wurde 
telegraphifch benachrichtigt, fie hat Tich 
darein gefunden. Robert ift 21, feine 
Beau, geborene Hantoon, 20 Yahre 
a 


Im Winter des Lebens wieder ver- 
einigt haben ji Benjamin B. Mor 
gan und Julia U. Morgan, ein Paar 


| bon 83 und 70 Nahren, das fich vor 


35 Jahren in Ohio hatte Tcheiden laj- 
fen. WS blutjunge Leutchen Hatten 
fie einander geheirathet, zwei Kinder 
famen, und dann fam ein Zerwürfniß, 
das zur Scheidung führte. Frau 
Morgan fiedelte mit den Kindern nad) 
Chicago über, Morgan heirathete zwar 
wieder, blieb aber der Kinder megen 
in Briefmechfel mit feiner erjten Frau. 
Bor einigen Monaten ftarb feine zmei= 
te, er jelbit erlitt einen Schlaganfall 
und fchaute dem Tode ins Auge. Um 
feine frühere Frau und die Kinder 
noch einmal zu fehen, fam er neulich 
zu ihnen nach) Bermyn, die alten Ban 
de wurden erneuert, und das fo lange 
getrennt gemejene Paar ſchloß zum 
weiten Male den Ehebund. Die Fami— 
lie mohnt im Haufe 304 Carroll pe, 
in Bermpn. 

Ob fein Vater fih mirflih noch 
einmal verheirathet hat, ijt Ralph 
Polt, Generalleiter der Konfervenfir= 
ma James I. Polt Company, be— 
mübht zu ermitteln. Bejtätigt die Mär 
jich, fo will der junge Polt Schritte 
zur Auflöfung der Ehe thun. Sein 
Vater, James T. Volt, lebt im Rube- 
ftande in Greenwood und fol fich ge— 
ftern in Chicggo mit Ebna Coughlin 
heimlich verheirathet haben. Er fit 
65, fie 31 Jahre alt. Volt kennt, wie 
fein Sohn jagt, Frl. Eoughlin faft fo 
lange mie fie lebt. Seine Familie 
hatte bie Heirath3abfichten gearg— 
möhnt und ihn unter VBormundichaft 
ftellen laffen wollen, denn er hat ein 
Vermögen don angeblih $200,000,. 
Polf, der Sohn, hat Polf, den Vater 
und deffen angebliche Braut oder 
Frau geftern Abend troß eifrigen Su= 
chen3 nicht zu finden vermodht. 


— — 


Banken⸗Verſchmelzung. 


„Continental Commercial“ und „Hiber— 
nian Bank“ wollen ſich vereinigen. 


Die Direktoren der Continental & 
Commercial Nationalbank haben ge— 
ſtern den Vorſchlag von Aktionären 
der Hibernian Banking Aſſociation, 
die Hibernian Bank zu kaufen, einſtim— 
mig angenommen und auf heute Nach— 
mittag eine Sonderverſammlung der 
Aktionäre ihrer Bank zur Genehmi— 
gung des Planes einberufen. Bis dahin 
wird auch das Direktorium der Hiber— 
nian Bank den Vereinigungsvorſchlag 
gutgeheißen haben. Dieſer lautet, daß 
die Continental d Commerial $1,500- 
000 neuer Aktien für das gleichwer— 
thige Aktienkapital der Hibernian 
Bank gibt und eine Baardividende von 
71% Prozent auf ihr Kapital von $20,- 
000,000 erflärt, die e3 ihren Aftionä= 
ten ermöglicht, die neuen Continental» 
Aktien zum Nennwerthe zu faufen. 
Diefe Aktien follen dann gegen Hiber- 
nian-Aftien umgetaufcht werden. Der 
Name der Hibernian Bank foll vorläu- 
fig beibehalten werben, ebenfo der Be- 
amtenftab bi3 zur näcdhften Jahresver⸗ 
fammlung ‚Dann fol George M. Rey: 


Hump Hafen und Deien — 
fchwarz oder mei — 
Größen, 2 Dußend auf der 


Schwarze und farbige Näh- 
Seide — 50 Yard»Spulen, 
reguläre 5c Spule, 


* 
Bargains 
130 Stücke eng— 

liſche Torchon⸗Spi⸗ 


werth be, 
per Yard.. 


200 Dutend hohl: 


ner⸗-Taſchentücher 
mit farbig. Borte, 


Friſch geräucherte Leber— 
wurſt — das Pfund ver— 
kauft für 

nur 


ir große Padet 


Sug. Eur. Picnics 
Ne 1 
Picniecs — Diejen Vers 
fauf dns 

Rfund 


Beiter grannlirter Zuder — 
4 Bund für 


Wafhhburn Gold Medal oder 
beite3 
mehl — 5 Pfd.⸗ 
Sack für 


| Wavbeland Ave., 


alle 


% 


Einſätze, 
.2c 


Män— 


Leberwurſt. 


Parlor Streichhölzer — 


weiß und Jasver, lang genug 
für Damey-Strumpfbänder, 
10€ Werthe — 
ür 
Weite baumwoll, Tape, 12 
Yard Rolle, Größen 4 c 
6 und 8, zu 
%. 3. Clarf’3 oder 
Kings beiter Maſchinen⸗ 
Dmirn, weiß oder 2 
fchwarz, Spule für...., c 
Eilenwanten 
143Öll. Gras-Mäher, mit 3 
Schneidemeifern und 8z0l 
Triebrad, jehr 
leicht laufend 
Gras-Auffanger, aus ftar 
fem geitreiftem Dud gemacht 
— bveritellbar — 9 c 
jeder 
Drahttuh f. Screen Feniter 
u. a ſchwarz angeſtri⸗ 
chen, Quadrat⸗ I 
für für 1%c 
Gußeifen Spring Hin- 7e 
ges m. Schrauben, Pr.. 
Dr. 
Bloomenthal 
Zahnarzt 
bei Wieboldt3. 
Achtet auf die bies 
len Runden. Seht, 
wie zufrieden fie 
ausfehen. Porzel 
Lanfronen, 2.95, 
3.95, 495, — 
Platten mit dop⸗ 
pelter Saugftelle, 
4.95, 6.95, 9.95. 
— ——— zu 


„Sugar Cured“ 


.45, 2.45, 3. 45 

Silberfüllung. 96. 
Goldfüllungen, 
1.45.— Zähne der 
Pat ienten loſten⸗ 
frei gereinigt. — 
Ausziehen fret far 
Patienten. Abfolut 
chmerzlos. Dr. 
Bloomenthal uu d 
Aſſiſtenten, Zahn⸗ 
arzt bei Wieboldts 


I 


böhmifches Roggen- 


Eine Anzahl von ber 


I Pine Expofition 


im Kolijeum 


returnirten 


PIANOS- 


offeriren mir 


Montag 


und, fo weit der PVorrath reicht, 
nächte Woche! 


Leichte Zahlungen 


DE Käufern bietet fich eine feltene 
Gelegenheit, ein feines Inftrument 
zu erhalten! 


WW. kinialde 


Südweſt⸗Ecke 


Wabaſh Ave. & Jadjon Blvd. 


Geo- Schleiffarth, 
Deutfcher Verkäufer, 
mod 


Allerbeiter 


Salao und Badpulver 
Frei. 


Der allerfeinfte 


KAFFEE 


wirbvertauft bei 


BANKES’ 


zu 24c per Bid, 


Zede WVerfon, die und nädjiten fyreita 

Camstag, den 16. oder 17, Aunt, diefe 
| bringt und 2 Pfd. 24c Kaffee lauft, erhält 8 
ein halbes Pfund beſten Kalao oder ein halbes 
| Pfund beites Badpulder. 

Diefer Verlauf wird ein wirkliger Berluit 
fein, aber wir glauben daß ‘ir dadurch ſehr 
viele Kafao- und Badpulverfunden gewinnen 
werden, weil die Qualität die aflerbeite und 
der Preis mäßig ift. 

Weitjeite-Läden, 
1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. he Str. 
1367 Milmaufee Abe, 1816 ©. Halited Str, 
2054 Milmaufee Ave. 1318 ®. 12. Str. 
1024 Milmaufee Ave. 3102 8. 22. Etr. 
2710 W. North Abe. 2830 W. Mapdifon Ste. 
1510 W. Madifon Ste, 


oder 
naeige 


3054 Armitage Abe. 
1841 Blue Jsland Abe. Nordfeite: 


Süpdfeite: 406 ®. Divifion Ste, 
8032 Wentworth Ave, ö h 
3427 ©. Sep Etr. 
4729 ©. Alhland Ave. a 
a 


nolds, der Präfident der Continental 
Commercial, Präfident der Hibernian 

| werben, vorher jchon wird man ihn 
zum Vorfiger des Direftoriums diejer 
Bank maden. 


Beim Baden beftohlen. 


Mährend Chefter W. Riftom, 768 
geftern Nachmittag 
am Nordufer-Badeftrand im Waifer 
| Herumplätfcherte, fchnitt ein Dieb ein 
| Zoch in die dünne Thür des Schranfeß, 
in welchen Riftom feine Kleider ge— 
\ fchloffen hatte, und führte fich Riftoms 
goldene Uhr nebft Kette, ingerring 
| und $1.10 zu Gemüthe. Der Beftoh- 
‘fene meldete feinen Verluft der Polizei. 
— $300,000-FFeuer in Whitewright, 
Ier., zeritörte 43 Gefchäfts- und 20. ° 
MWohnhäufer. 2 Verlegte, en 


















Tefegraphifche Depeſchen. 


GSelieſert von der “"Associated Press”, 
Dnland. 


Die Banuamapoıds. 

Mafhington, D. K., 13. Juni. Die 
neuejte Banamafanalanleihe der Re- 
gierung von $50,000,000 wird mahr- 
Icheinlich zum größten Theil von Joge- 
nannten Zleinen KRapitaliften übernom= 
men werden. Troßdem die Angebote 
nicht vor nädhften Samftag geöffnet 
werden, find bereits faft taufend ver- 
fiegelte Angebote im Schagamt einge- 
troffen. Sie ftammen aus allen Lan— 
bestheilen, — woraus zu fchließen ift, 
dat die Bedingungen, unter denen die 
Anleihe aufgenommen wird, vom PBu- 
bliftum verftanden wurden. 

Die Schatamtsbeamten find ber 
Anficht, dab diefe Bonds, die mit drei 
Prozent verzinft werden und von al- 
len Bundes-, Staat3- und Munizipal- 
fteuern befreit find, eine vortreffliche 
Kapitalanlage bilden, die vom „tlei= 
nen Mann“ PBrivatwerthpapieren bor= 
zuziehen it. 3 merden Angebote 
bi3 um 4 Uhr Nachmittags, 17 Juni, 
entgegengenommen. Die Antündi- 
gung der Perfonen, welchen die Bonds 
augefproden murden, mird etliche 
QIage fpäter erfolgen. 

Wırthe greifen Schanffperre au. 


Quinch, Ill. 12. Juni. Die hiefi- 
gen Schanfwirthe fechten die Giltig- 
feit des, joeben von Goup. Deneen un 
terzeichneten Gefebes an, durch welches 
der Soldatenhbeimbiftrift „troden ge: 
legt“ wird. 

20 der Wirthe, welche folcherart um 
ihr Gejhäft fommen, haben ihre Li- 
zenjen für ein Jahr im Voraus be- 
zahlt. Sie erwarten daher, e8 durch- 
fegen zu fönnen, daß fie ihr Gefchäft 
bis zum Beginn des näcdjten Jahres 
offenhelten dürfen; und mittlermeile 
foll die Verfaffunggmäßigfeit des Ge- 
fetes im Gericht beftritten merden. 











Aus land. 





Nur freundſchaftlich gemeint: 
Der Rath Oeſterreichs an die Türkei 

betreffs albaniſchen Aufſtandes. 

Raubmörder, die ſich für Poliziſten 

ausgaben. — Rieſenbrand in einem 

ungariſchen Dorfe. — Schreckensthat 
einer Mutter in Anhalt. 
(Spezialtabeldepefhe der „R. 9. Gtaatägeitung.“) 

Wien, 13. Juni. Der geinein- 
fame Minifter des Yeußern Graf Aeh- 
renthal hat mit dem türfifchen Bot— 
Ihafter Muftafa Reihid Pafjaa über 
die türfifch-albanifche Lage onferirt 
und dabei auf den fürzlichen \rtifel 
bes Miener „sremdenblatt”" Bezug ge= 
nommen, morin das öfterreichifche 
babvamtfihe Drgan der Pforte einen 
Spitemmechfel gegenüber Albanien em= 
pfiehlt, deffen Bewohner verföhnt, nicht 
mit Geipalt gelentt werten müßten. 

Gtaf Aehrenthal .erflärte dem Ver— 
treter der Pforte, der Artikel im 
„Hremdenblatt“ jet lediglich als 
freundichaftlicher Rath Defterreich-In= 
garns aufzufaflen; jede andere Auffaf- 
fung jei ein Jrrthum. 

Das „Frembdenblatt“ hatte in jenem 
Artikel auch bemerkt, die türkiſche Re— 
gierung habe die Unterftügung, welche 
die Albanefen bei Begründung des fon- 
ftitutionellen Regimes leifteten, mit 
Undant gelohnt; die Hebung des 
wirthſchaftlichen Wohlſtänds fei das 
beite Mittel, die Albanefen an das D3- 
manifche Reich zu Jehmieden. 

Budapeft, 13. Xuni. Von zmei 
bisher unermittelten Verbrechern ift in 
denTjespar ein Raubmord ausgeführt 
worden, bei dem ben- Mörbirn eine 
Beute im Werthe von Taufenden von 
Kronen in die Hände gefallen ift. 

Zwei Fremde, die ſich als Poliziſten 
in Zivil ausgaben und behaupteten, 
mit Aufträgen aus Budapeſt nach 
Tjesvar gekommen zu ſein, hatten den 
Laden des Pfandleihers Löwinger be— 
ſucht und unter dem Vorwand amt— 
licher Geſchäfte ſich über die Lokalver— 
hältniſſe orientirt. 

Die beiden Verbrecher haben dann 
den Pfandleiher ermordet und ſind mit 
Juwelen von hohem Werth entkommen. 

Die Polizei hat das Signalement 
der Burſchen und hofft, ihrer beim 
Verſuch, die Juwelen zu veräußern, 
habhaft werden zu können. 

Von einem furchtbaren Brandun= 
glüd, das aud) eine Anzahl Menfchen- 
leben foftete, ift die Gemeinde Aljo- 
ftepano betroffen worden. Eineryeuerd- 
brunft hat 50 Häufer des Dorfes zer- 
ftört. Die Flammen griffen unter den 
leichtgebauten Hütten mit jo rafender 
Scänelligteit ume fi, daß mehrer 
Kinder nicht fchnell genug gerettet wer= 
den fonnten und jämmerlich umfamen. 

Berlin, 13. Juni. Von der Ver 
zweiflungsthat einer Mutter, die ih⸗ 
rem und ihrer drei Kinder Daſein ein 
Ende machen wollte, aber ihr Ziel nur 
theilweiſe erreicht und jegt die Anklage 
wegen breifachen Kindesmords zu er- 
warten hat, wird aus dem fleinen In— 
duftrieort Hedlingen in Anhalt (im 
Bernburger Kreife) telegraphirt. 

Bon Nahrungsjorgen getrieben, hat 
dort die Arbeiterfrau Brand fich mit 
ihren drei Kindern, deren älteftes im 
zehnten Lebensjahr ftand, in Die Bode 
geftürzt. Alle drei Kinder fanden im 
Mafler ihren Tod, die unglüdliche 
Mutter jedoch wurde gerettet und in 
polizeilichen Gemahrfam genommen. 

Die fonderbäre Wafhingtoner Mel- 
dung, Deutfchland habe den, von ben 
Der. Staaten porgefchlagenen Bot- 
fchafter, welcher an bie Stelle von Dr. 
Hill treten fol, a3 unannehmbar be- 
zeichnet, mirb noch immer im deutjchen 
Blättermalde Iebhaft erörtert. In 
einem halbamtlih infpirirten Artikel 
erklärt die „Rölnifche Zeitung“ diefe 
Angabe nicht nur für grundlos, fon- 
dern einfach für bösmwillig und auf 
Stimmungsmaderei gegen Deutſch⸗ 
land berechnet. 


— 





— — 


Leſet die „Souutaavoſt“ 








Teiegranhiſche Notizen. 


Inland. 
— Zu Grand Rapids, Mic., ftrei- 





fen etwa.200 Werkitattleute ter Pere- | 


Marquettebahn behufs Lohnerhöhung. 

— Verkracht fti die „Electric Fuſe 
Eo.“ in Grand Rapids, Mich. $750,- 
000 Berbindlichkeiten, nur $150,000 | 
Beſtände. 

— Behufs Erzwingung des Acht— 
ſtundentages ſtreiken zu Glen Falls, 
N. Y., 300 Arbeiter der „Ticonderoga 
Pulp & Paper Co.“ 

— 10. Jahreskonvention des Natio- 
nalen Kleingrocerverbandes in Denver, 
Kolo., heute eröffnet. 500 Delegaten 
und etwa 1500 Bejucher. 

— Oberrichter Bird in Portland, 
Me., ernannte 3 Maffevermalter für 
die „United Wireleß Telegraph Co.“ 
welche hoffnungslos bankerott ſein fol, 

— Bei Lavalle, Ont., entgleijte ein 
Schnellzug der Ganadian Northern 
Bahn und ftürzte vom Bahndamm. 


2ofomotivführer Bennett fehmwer, 40 
PBaffagiere leicht verlegt. 
— Zu Milloille, N. 3., jtarb die 


Mutter des früheren New erfyer 
Gouverneurs Stofes, welcher augen 
blidlih auf eine: Yahrt nad) Europa 
ift und ber britifchen Krönungzfeier 
beimohnen will. 

— In dem See 9 Meilen von Ore- 
gon City, Oreg., ertrant Amos Har- 
tington beim Verfuch, den 15jährigen 
Samuel Scriber zu retten, melcher 
feinerfeit3 ein Sjähriges Brüderchen zu 
retten fuchte. Lebteres allein wurde 
an’s Land gebradt. 

— In Ultona, bei Hamburg, fam 
der Prozeß meaen ber zahlreichen 
Kunftbuttervergiftungen zum Abichluß. 
Der Kunftbutterfabritant Mohr wur— 
de zu 700 Marf Geldftrafe und zur 
Iragung der Koften des Verfahrens 
berurtheilt, die fi) auf etwa 40,000 
Mark belaufen. 

— Bombenerplofion im Grocerladen 
bon Franco Zipello in New York, an 
ber Dft 11. Straße, fchredte 200 Grie- 
chen, die in dem fünfitödigen Gebäude 
mohnen, aus denBetten; Außenmauern 


bemolirt, aber Niemand verlegt. Zi- 
vello hatte Schmarzhänderbrohbriefe 
erhalten. 


Geftrigee Bafeballfpiele: 
„Rational Reagque”—Ehicago 6, 
Bolton 5; Pittsburg 4, Brooklyn 2; 
St. Louis 4, Piitabelpfin 8; Eincin- 
nati 3, New York 1 „American ' 
League— Wafhington 0, Chicago 
4; Nem York 4, Cleveland 1; Bofton 
4, Detroit 5; Philadelphia 1, Gt. 
Louis 0. 

— In der Flufhingbai, unweit Co- 
tona, N. 9., gerieth eine Gafolin- 
pinaffe, in der 4 frauen und 4 Män- 
ner jaßen, in Brand. 
Männer ergirff eine Frau, fpranc mit 
ihr über Bord und hielt fie überWaffer, 
bis Hilfe fam. Die Frauen haben 
jchmwere, aber nicht Iebensgefährliche 
Brandwunden dabongetragen. 

— in Reading, Pa., murbe bie 
junge Minnie E. Hufton, Tochter eines 
Methodiftengeiftlihen von Buffalo, 


N. Y., und Agentin eines Buffalo’er 


Droguengeichäfts, wegen Stehlens von 
Kleidern aus Allerhandläden verhaftet. 
Gie fagte gerabeheraus, da fie die 
Kleider geſtohlen habe, um darin einem 
jungen Doktor, in den fie verliebt war, 
beiler zu gefallen. 

— Aus Wilfesbarre, Pa., wird ge- 

meldet: 
feit Jahren fuchte diefes Thal heim. 
Falt drei Stunden donnerte und blihte 
es bejtändig. 3 oder mehr Perfonen | 
bom Bliß erfchlagen; viele Gebäude ge | 
troffen. Der Verkehr auf den elef- | 
triichen Straßenbahnen hörte auf. — 
3 Todte durch Blitzſchlag in Phila- 
delphia. — Mindeſtens 15 Perſonen 
durch Sturm auf der viraginiſchen 
Halbinſel umgekommen. 


Ausland, 


— Ueberfülltes Fahrboot verfant in : 
der Wolga bei Ualitih, Rußland. 30 
Ertrunfene. 


— Großes Feuer in Löbnik, Pom- 
mern (Regferungsbezirt Straljund) ‘ 
zeritörte 25 Häufer. 


— Der britifche Sekretär des In— 
nern bat Luftfahrten über London 
County an den drei Tagen der Krö- 
nungsprozejfionen verboten. 


— In der Wohnung ihres Vaters 
zu London wurde das fleine Töchter- 
chen de3 Amerikaner? Marfhall Ro- 
bert3 im Fahrjtuhl todtgequetfcht! 

— Der beutfche Woiatifer Frey 
mußte jeinen Verfuch, auch die legte 
Etappe des Pari-Turin-Wettfluges, 
bon Rom nah Turin, zurüdzulegen, 
einjtweilen wegen zu großen Sturme3 
aufgeben. 

— Der 6. Kongreß de3 Anternatio- 
nalen Frauenjtimmredhtsperbandes 
murde zu Stodholm, Schweden, er= 
öffnet. 1000 Delegaten. Mr3. Carrie 
Chapman Gott al Präfidentin tmie- 
dergemählt. 


— Der berühmte Humorift- Julius 
Stettenheim („Wippchen“) in Berlin, 
jegt fajt 81 Jahre alt, wurde von ei- 
nem Radfahrer zu Boden geriffen und 
garftig, obwohl nicht Iebensgefährlich 
verletzt. 

— Der Kellner Griehl in Berlin, 
welcher im Verdacht ſtand, den Mord 
in der Hagenauer Straße verübt zu 
haben, wurde nach einer 13wöchigen 
Unterſuchungshaft freigelaſſen, nach— 
dem ſchon wochenlang die ganze Preſſe 
ſeine Freilaſſung verlangt hatte. 

— Dr. Wittgenſtein, welcher ſeine 
Gattin als Paſſagier bei ſich hatte, 
erreichte auf ſeinem Aeroplan gerade 
noch rechtzeitig Magdeburg, um ſich 
am Weiterfliegen betheiligen zu kön— 
nen. Auch Laitſch langte noch 11 Mi— 
nuten vor Ablauf der Friſt an. Zwei 
Andern aber glückte dies nicht, und ſie 
ſchieden damit aus dem Wettfliegen 
aus. 


Jeder der 4 


Der heftigſte Gewitterſturm 


Abendpoft, Chicaao, Dienftag, den 13. Sunt 1911. 





Qluf dem Kriegäpfade. 


Stadtverwaltung will der People's Gas 
Co. einheizen. 
Der Profeffor Hagenah hat gemiffe 
ufftellungen und Berechnungen, die 
| er, ald Beauftragter der Stadtvermal- 
| tung, über Gefchäftsgebahrungen ber 
Peopleis Gas Co. gemacht hat, im 
Beſitz dieſer Geſellſchaft zurückgelaſſen. 
Die Gasgeſellſchaft, welche es neulich 
' abgelehnt hat, fich eine zweite Unter- 
ſuchung ihres Geſchäfts gefallen zu 
laſſen, welche der zuſtändige Stadt— 
rathsausſchuß von Profeſſor Bemis 
vornehmen laſſen will, hat ein Geſuch 
um Auslieferung dieſer Papiere unbe— 
achtet gelaſſen. Geſtern hat nun der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Sexton 
verſucht, dem Ausſchuß dieſe Papiere 
mit Hilfe eines ;erichtlichen „Writ of 
Replevin“ (NRücderlangungs - Befehls) 
zu berfchaffen. Beamte der Gejell- 
Ichaft, denen diefer Befehl zugeſtellt 
wurde, erflärten achjelzudend, fie hät- 
ten bie gewünfchten Baptere nicht. 
Heute fagt nun Herr Serton, daß :r 
auf anderem gerichtlichen Wege verfu- 
chen merde, die Gejelichaft zu zmwin- 
gen, bie Papiere entweder au3zuliefern 
oder Schabenerfag dafür zu leiſten. 
Auch werde man die Geſellſchaft ein 
wenig zwiebeln und ſie damit wohl 
nachgibiger ſtimmen. Die Geſellſchaft 
benöthige für allerlei Arbeiten faſt 
täglich eine beſondere Erlaubniß ſei— 
tens der Stadtverwaltung. Dieſe Er— 
laubniß werde man ihr nun einfach 
verweigern, zunächſt z. B. die zum 
Bau eines Flußtunnels in der Gegend 
der North Avenue. 

Anwalt James %. Meagher von der 
Gasgeſellſchaft klagt, daß die Herren 
von der Stadtverwaltung zu ungebül- 
dig feien. Ehe fie der Gefellfhaft mit 
dem Rüderlangungsbefehl famen, hät- 
ten fie wohl abwarten fönnen, was die 
Gejelichaft auf das erneute Verlangen 
antworten würde, fie möge ihre Ge- 
IHäftsführung nochmals unterfuchen 
lajfen, und zwar audgerechnet von 
Profeffor Bemis, von dent fie doch un- 
möglich eine befonders gute Meinung 
haben fünne. ‘m Uebrigen fage ja der 
Profejfor Hagenah, dat die verlangten 
Papiere nicht der Stadt gehörten, ſon⸗ 
dern ihm. 








| — 1 +9 — 

| Die Holztruſt⸗ Unterſuchung. 
Möglichkeit eines Zivil- und eines 
| Kriminalverfahrens. 

| 


Die Bundes - Sondergrandjurn, die 
fich mit den Angelegenheiten des foge- 
ı nannten Holtrufis beichäftigt, hat, 
ı wie heute verlautete, gegen Mitglieder 
und Firmen, die zu dem angeblichen 
Zruft gehören, fo bedeutendes Bemeiz- 
| material erlangt, daß ein Einſchreiten 
ſowohl in den Zivil⸗ wie in den Kri— 
ı minalgerichten® in den Bereich der 
Möglichkeit getreten iſt. Um ſich vor 
Tadel aus Waſhington zu ſchützen, 
laſſen die bei dem Falle beſchäftigten 

Regierungsbeamten allerdings nichts 

Näheres verlauten. Heute wurden der 

Grandjury wieder mehrere Zeugen 
vorgeführt; Zeitſchriften der Holzin— 
duſtrie enthaltend „ſchwarze Liſten“, 
| lagen vor. Zwei Zeugen berichteten, 
wie ſie gezwungen worden ſeien, ent— 
weder den Befehlen des Truſts zu ge— 
horchen oder es darauf ankommen zu 
laſſen, ob ſie genug Holz für ihren Be— 
darf erlangen konnten oder nicht. 

— — —— — 


In's Beobachtungs⸗Hoſpital. 


Der Graveur Henry Cronner, der 
geſtern verhaftet wurde, weil er an 
Dr. A. R. Lepy, 213 €. 48. Straße, 
| angeblich einen Drohbrief geſchickt und 

dann vor dem Hauſe Lärm gemacht 

hatte, wurde heute in ſeiner Zelle in 
der Harriſon Str.Bezirkswache vom 

Stadtarzt Dr. Baldwin unterſucht. 
Der Arzt empfahl, Cronner dem Be— 
obachtungs-Hoſpital zu übergeben. 
Das iſt geſchehen. 


Vom Zaren empfangen. 


St. Petersburg, Rußland, 13. Juni. 
Zar Nikolaus empfing den amerikani— 
ſchen Botſchafter Rockhill, welcher den 
Kontreadmiral Badger, die Kapitäne 
und 12 andere Offiziere der beſuchen— 
den amerikaniſchen Schlachtſchiffe ihm 

vorſtellte. 

Die Beſucher waren dann die Gäſte 

des Zaren bei einem Imbiß im Valais. 








SudenderSautausichlag 


im Geñtht und Natken 





rohes Fleiſch ausſah. — Wendete 

Cuticura an und hatte nach 
drei Monaten die erſte 
ruhige Nacht. 








„Im Geſicht und im Nacken dradh bei mir ein 
ſo vofer juckender — aus, daß mein 
Geſicht wie ro — — 
ausfah und ich Nachts ni 
mehr ſchlafen lonnte. us 
unfer Samilienarzt mir 
nidt 3; dh bermochte, 
menbete id mid -an einen 
anderen Arzt; abermals 
vergebens. a die Kunft 
der MXerzte in meinem Sal 
verfagte, empfahl mir_ ein 
Sreund bie u 
— Nachdem — 
bend Geſicht und Nacken 
mit Luticura- Seife e⸗ 
waſchen und Cuticura⸗Salbe 
eingerieben hatte, vermochte 
= Zen zum exften Wal 
; er nad drei Monaten 
eabie gu ichlafen. Hacdem ich zwei Sortimente 
bon @uticura-Seife und Euticura-Galbe bew 
brauchte tte, war bei mir jede Spur de3 


I 
Nusthla bom Geficht und Naden berfchwun⸗ 





den. tann die Bee EEE Allen 
empfehlen. Wm. — 346 Welt 88. Str. 
New Vork, 1. März 1 
— einem anderen er äußert fi Herr 
2 mar mebrere Jahre leidend. Nacdh- 
= is ticura-Geife und »Salbe drei Tage 
gebraudt Hatte, fpürte ih eine merlliche 
Beflerung und war nad swei Monaten böllig 
wieder bergeftellt.“ 


Euticura-Seife und Cuticura-Salbe merden 
in Bezug auf Reinheit, ———— und vVillig⸗ 
leit zur Verhinderung und udlung von 
Jucken, Brennen, ſchuppigem us —F und aur 
allgemeinen pflege von Haut u aar bon 
feinem anderen ittel erreiäht. Dft genligen 
ihon ein Stüd Euticura-Seife und eine Büdhie 
Euticura-Salbe, um Genefung au erzielen. 

MWerden in der gan * civiliſirten Welt ver⸗ 
em. Corp., alleinige 


Bas neueſte Euticura- 
andkıng ber Haut. 


lan 


Tauft. ümer, zu 5 
mer r, Bofton, 
—— 
Su e : pratdgeber aur 





Kurirt. —Kratzte, bis das Geficht wie’ 
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Dr. med. F D. ARTHUR. 


Neue Nr. 6 Randolph Str., Norbiwveit-Ede State 
Str., 5. Sloor, ‘ 


Männer! 


eine Spezialität it bie 

j — franter Männer, 
nacen audere Euch beiro- 
an dan. und nicht 
Nenn rt müde, fhmwad 
und euchoht feid, wenn Nbr 
an Solgen bon Mebertrehun. 





Dr. Arthur, gen Be an Rheumatis⸗ 
deutiher Spe- mus, Katarrb, Blutvergif⸗ 
zialiſt. tung, Mangel an Celbftver: 


trauen, Saarausfall, wunden 
teilen im Munde, Abzehrung unnatürlichen 
lusflüſſen, Hinderungen, ampfaderbruch 
Waſſerbruch, nächtlichen Verluſten, Finnen, 
— Juden, Kreuzſchmerzen, oder Entzün. 
dung der Nieren, Blafe und PRoriteherbrüfe 
Urintröpfeln, fommt und fpredht mit mir. Ad 
bebandle Euch ehrlih und TER: yo babe 
feine Sulliitennen und ſpreche deutſch. dr lönnt 
mich wöchentlich oder monatlich begahlen, ober 
wenn geheilt. 

Bezahlt iein Geld an irgend jemand, bevor 
Ihr mid Br * Konfultation frei. 
5. — mir mit meinen Patienten, 

gebe heilt En und wenn br bann 
nat aut en feid, nehmt meine Bebandlung 
ni 
und en ftudirt und Deile viele - alle, melde 
andere Doktoren für unbeilbar bielten. 

€ — täglich von 10 bis 5 Uhr. Mitt— 
wo er bis 8 Uhr Abends, Eonn» 
tag bon 11 Bis Uhr. 
in13,23 
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Neue Blutthat. 


Ein unbequemer Zeuge auf den 
Ted verwundet. 





„»Baddy’ Murray niedergetnallt. 





Prozeß gegen Enright und Storgaard auf 
den 21. Juni verfchoben. — Higgins und 
Peter Gentleman beim Staatsanwalt. 
— Dor den Großgefchworenen. 





Im Haufe der Wittme von William 
Gentleman liegt „Paddy“ Murray auf 
den Tod darnieder. Man hat ihn am 
Sonntag niedergefehoffen, angeblich 
um einen unbequemen Zeugen in ber 
Todtfchläger-Unterfuhung aus ber 
Welt zu jchaffen. Des Verbrechens 
angeflagt und in der Nem Eity-Be- 
zirfswadhe in Haft ift Richard Mur: 
pby, Nr. 1337 W. 33. Str., gegen den 
Henry MeGregor und Tom Lane als 
Zeugen auftreten ſollen. Wie ſie ſa— 
gen, gingen ſie mit Murray durch S. 
Aſhland Ave., in der Nähe von W. 51. 
Straße, als Murphy auf ſie zutrat 
und Murray nach ſeinem Namen 
fragte.” Nachdem er die Antwort er= 
halten, fol er mit den Worten: „Sch 
fann e8 Dir geradefo gut hier wie an— 
derömo geben. Achtung, Pabby!" auf 
Murray gefhoffen haben. Lane rief die 
Polizei, während McGregor Murphy 
folgte und ihn dann den Beamten 
zeigte. Murray murde in die Woh- 
nung von Frau Gentleman gefchafft, 
ein Arzt erklärte feine Wunde für le- 
bensgefährlich. 

Da Verſuche gemacht worden ſind, 
andere Zeugen einzuſchüchtern, ſo läßt 
Inſpektor Hunt alle dieſe Zeugen be— 
wachen, und Jeder, der ſich ihnen in 
verdächtiger Weiſe nähert, hat ſofortige 
Verhaftung zu gewärtigen. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
der Großgeſchworenen wurden mehrere 
Arbeiterführer als Zeugen vernom— 
men, u. a. E. W. Leonard, der Or— 
ganiſator der Plumbers-Gewerkſchaft; 
Martin J. Healy, der Präſident der 
Elektrizitätsarbeiter, und Chas. Rau, 
der Geſchäftsagent der Dampfröhren— 
leger. 

Im Altman-Falle iſt noch nichts 
geſchehen, da man erſt die jetzt ab— 
weſende Frau Altman verhören will 
und der Anwalt des Baugewerkſchafts— 
raths, James T. Brady, Zeugen vor—⸗ 
zuführen verſprochen hat. 

Aufgeſchoben. 

Der Prozeß gegen Maurice Enright 
und Edward Storgaard unter der An— 
klage mehrerer Angriffe auf Arbeiter 
wurde heute von Richter Kavanagh im 
Kriminalgericht auf den 21. Juni ver= 
fchoben, auf Antrag des Vertheidigers 
James T. Brady, melcher veriprad, 
daß er am 21. Walter Stevens, „Red“ 
Eonnor3, Xofeph Kane und John Me— 
Gabe, die unter gleichen Anklagen jte= 
ben, vor Gericht bringen würde. Bra— 
dp mwünfchte, daß auch der Fall von 
Harry Higgins bis zum 21. verfcho» 
ben würbe, die Staatsanmaltfchaft be= 
mwirfte aber, daß der Auffhub nur 
bi3 zum fommenden Freitag gewährt 
mwurbe.® Der Grund ift micht erficht- 
ih. Higgins und Peter Gentleman, 
Bruder des erfchoffenen William, mur= 
den neulich eines Einbruchsperfuchd 
fchuldig befunden. Beide wurden heu= 
te, ehe die Anderen Richter Kavanagh 
vorgeführt wurden, zum Gtaatdan- 
malt gebracht, melcher, wie Anmalt 
Erbftein fagte, Gentleman fragte, ob 
er gemillt fei, Alles zu jagen, mas er 
über die Ermordung feines Bruders 
mwiffe. Gentleman fol erwidert haben, 
er mifle nichts, da er zu der Zeit im 
Gefängniß gejelffen habe. Da hätte, 
fagt Erbftein, Gentleman bemerft, daß 
ein Stenoaraph anmefend fei, und 
habe fein Wort mehr gefagt. Nach ihm 
fei Higgins dem Staat3anmwalt vorge- 
führt worden, er wiffe aber nicht, mas 
zwiſchen Beiden verhandelt morden jet. 
&3 war nach diefer Unterrebung, daß 
der Staatdanmwalt fih dem Auffchub 
be3 Falles Higgins biß zum 21. uni 
widerſetzte. 

Als Enright, Storgaard und Hig— 
gins vor Gericht geführt wurden, mar 
der Gerichtsſaal ſo gedrängt voll von 
Arbeitern, daß eine vermehrte Zahl von 
Bütteln für Ordnung ſorgen mußte. 
Anwalt Erbſtein ſagte heute, daß die 
Polizei Higgins bei deſſen Verhaftung 
angeboten habe, ihn wieder freizu— 
laſſen, wenn er ihr Alles ſage, was er 
über die Todtſchlägereien in Chicago 
wiſſe. 

Brady vor der Grandjury. 

Anwalt Brady war heute vor die 
Grandjury geladen und wurde eine 
halbe Stunde verhört, angeblich über 
die Ermordung Altman's. Er ſoll 
ihr geſagt haben, er werde neun Zeu— 
gen dafür beibringen, daß Enright 
nicht der Mörder geweſen iſt. Man 
glaubt, daß heute Nachmittag Anwalt 


be 5 re in Berlin. 











Erbitein vor die Großgefchmorenen ge- 
rufen werben mirb. 

Bis zur Mittagsftunde war noch 
keine Anklage erhoben worden. Das 
Zeugenverhör beſchäftigte ſich mit dem 
angeblichen Todtſchläger Arthur Con— 
nors und dem Ueberfall auf Arbeiter 
in der Anlage der Hygienic Ice Com— 
pany an E. 26. Str. und Cottage 
Grove Ave. Eine Anklage gegen Con— 
nors iſt angeblich beſchloſſen und ſoll 


morgen eingereicht werden. Anwalt 
Erbſtein wurde ſchon kurz vor der 
Mittagspauſe vernommen, angeblich 


über ſeine Geſpräche mit Enright. Der 
Letztere wurde im Amtsraum des 
Staatsanwalts von mehreren neuen 
Belaſtungszeugen identifizirt. 

— — ⸗— 


„Prophet““ vor Gericht. 








Beginn des Prozeſſes gegen Evelyn 
Arthur See vor Richter Honore. 


Um unter der Anklage zur Verant—⸗ 
wortung gezogen zu werden, daß er 
Mildred Bridges, eine ſeiner meiſtge— 
nannten Schülerinnen, entführt und 
zu ihrer Verwahrloſung beigetragen 
babe, jtand heute Evelyn Arthur See, 
der Prophet des „abfoluten Lebens“, 
bor Richter Honore imFriminalgericht. 
Schon lange vor Beginn der Situng 
mar der Gericht3faal mit Zufchauern 
und namentlich feingefleideten Zu- 
T&hauerinnen gefüllt, auch Nora Rees, 
Mildred Bridges und deren Mutter 
Yrau Steven H. Bridges, fomwie andere 
Anhängerinnen der Lehren Sees wa— 
ren anmwejend. Bi3 zur Mittagftunde 
maren vom Staate al3Gefchmorene an- 
genommen und ber Vertheidigung zur 
Prüfung zugemwiefen: Gottlieb T. 
Daupper, 4253 Eberly Apenue.; Aus 
lius ©. Kuh, 5010 Drerel Boul.; Sa= 
muel &. Beterjon, 6522 Lowe Apenue; 
und Elias Smale, 4560 ©. Wabafh 
Avenue. 

Sees Vertheidiger Robert E. Cant— 
well, der die Kandidaten verhörte, be— 
antragte Aufſchub auf 30 Tage, weil 
die Bücher und Papiere von Sees Ge— 
meinde aus deren Hauptquartier 2541 
Racine Avenue geſtohlen worden ſeien 
und ſich jetzt im Beſitz des Bundes— 
Diſtriktsgerichts befänden, aber der 
Richter lehnte das Geſuch ab. 


—j) a ——— 


Senſationelle Auſchuldigung. 


Behauptet, daß Jemand die Leiche der 
Frau Minard „zugeſtutzt“ habe. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
die Koronersjury, die den üblichen In— 
queſt abhielt, den Wahrſpruch gefällt, 
daß Frau Mattie R. Minard, May— 
wood, ſich vergiftet habe. Jetzt behaup⸗ 
tet Dr. 3. B. Clendenen, der vor dem 
Inqueſt es als unumſtößliche Thatſa⸗ 
che hingeſtellt hatte, daß die Frau eines 
natürlichen Todes geſtorben ſei, es 
müſſe Jemand geſtern die Leiche „zu— 
geſtutzt“ haben, denn als er ſie befich— 
tigte, ſei an ihr auch nicht die geringſte 
Spur von Vergiftung durch Karbol— 
ſäure wahrzunehmen geweſen. Koroner 
Hoffman erklärte dieſe Behauptung 
für lächerlich. 

Das Begräbniß fand heute Nachmit— 
tag vom Trauerhauſe Nr. 518 N. 4. 
Avenue aus nach dem Foreſt Home— 
Friedhofe ſtatt. 

Der Wittwer hatte während des 
Vormittags die Wohnung nicht ver— 
laſſen. 





Boͤrſen⸗Rotirungen. 





Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſ: 
dis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 12. Juni. 

MWeisen— __ — 

zei UT Be 86 86 —* 
ept ‚Bye ‚BTie 868 8 

Dez .V—⸗4 .8 SSH 89 B 
Mais— 

Juli a5 554 ‚54% DM 5 

Sept Sa —Ie 0 .2364 do 56 

Dez ‚Sola- 3g- 1% 59% Ola ‚2054 08 
Hater — 

Juli BU Be u BR 

Sept 3Ya— Va 39% 2 309% .39—Y 

De 10% 4034 .40lo 40 40% 
er Schweinefleiih— 

Juli 15.17%& 1.17% 15.15 15.15 15.40 

Sept 15.00 15.00 14.95 14.95 15.15 
Schmal z⸗ 

Juli 8.20—15 8.20 8.12% 85 82-5 

Sept RR EM 9 85-01 80% R.25--37 
Rippchen ⸗ 

Juli 8.15 8.17—% 8.15 8.17—20 8.25-7 

Sept 817—12 8.17% 82% 815 3.22% 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte ia auf 32,400, von Mais auf 678,850, 
von Safer auf 343,800 Bujsbels. Berichidt von hier 
wurden 10,100 au Weizen, 403,050 Qufhels 


Mais und 307,400 WBufhels Hafer. 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per, Staaten 2,368,000 Bu— 
fbels, von Mais 796,000 Qujhels, Fir die Bor= 
woche ftellte fih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,808,000 Buibels, Mais 850,000 QAuibels, und für 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,872,000 Bu: 
ihel5s und Mais 114,000 Bujſhels. 


=—— —ñ —— 


Leiche im Fluß. 


Die Leiche eines etwa 35 Jahre al— 
ten Mannes, der anſcheinend ein Ar— 
beiter war, wurde heute im Fluß in 
der Nähe der Dearborn Str.-Brüde 
gefunden und dem Beftattungsgejchäft 
8 €. Randolph Straße übergeben. ‘rn 
den Kleidern fand fich eine Karte mit 
ver Auffchrift „Huttner Blafo, 629 
DB. Madifon Str.“ Die Polizei wird 
Hort Erfundigungen einziehen. Aus 
Ber der Karte hatte der Todte nur 14 
und eine billige Bruftnadel bei 
ich. 


— Die Kritifer. — Gaft: „Aber, 
Herr Wirth, mie fieht denn das MWik- 
blatt bier au8?” — Wirth: „So, feh'n 
&, der eine Stammgaft fchneidet alle 
MWite raus, über die er fich ärgert, der 
Andere alle, über die er lachen muß. 
ee bleibt halt nichts.“ 


Habt Ihr Kopfſchmerzen? 
Wahrſcheinlich kommen ſie von der 
Galle oder einem kranken Zuſtand 
des Magens oder der Eingeweide. 


Ganz gleich, was die Urſache ſein 
mag, bringt Alles in Ordnung mittels 


BEECHAMS 
_ PILLS 


ueberall verlauſt. In Schachteln 100 und 2We. 
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n den nad Stellen 5* tletne 
gen für rt —— und Sonntas ⸗ 
* —E6 entgegengenommen 
Blattes, Wenn dies 
Br BE hei ormittags aufoe Er da 
en, erfdeinen te nod am ” che 
während für die „Eonntagpoft” 5b 
—— Abend Unzeigen else 


Nordieite 

u —— 635 N. Afbland ve, Eds 
weitopaifin Bharmach, 957 N, Afhland Ave. 
Bulle & elune, 934 Center Etr., Ede Biffel 
ei. artens, obs Center Str. Ecke Sheffieid 
¶ derobers. 1000 N. Clark Str. Ege Oak 
O. ©. Tante, 1400 N. Clart Str., na : Eohiller 
8. I, ‚Egmitt, 2450 N. Clark Str.. Ede Arling- 


de Halited 
k „Kommen, 3805 N. Clart Er, “de 


e. Rortin, — N. Clark Str, Ecke Berwyn 
D. Geimer, 6158 N. Elart Etr.. nahe Gran 
R. —— „ander, 6401 N. Elart Str. Ede 
F. ae 1566 Elhbourn Ade., nahe Halited 
®. : TR , 1659 Elpbourn Piace. de 
Seerin u „eharmac, 1617 Sullerton Abe. de 
8. 6 —B 1733 N. Halfted Str., Ede Wil. 
8. 8 oayliein, 2000 R. Halfte Str., Ede Een» 
8 eniien, 2201 N. Halited Etr., Ede Wei 
8. 2 uk, 1848 Larrabee Et de Ein 
Mm. ne 1654 Larrabee Str., Ede Eugente 
Sn Topf, 1959 Larrader Str, Ede Center 
*. * sottinger, 2201 Lincoln pe, Ede 
Her Me ed Nauıcent, 2303 Lincoln Ave, Ede 
*. om. teH, 401 MW, North Abe. Ede Geb 
u Neinfofer, 458 MW. North Ave, de 
UmcEHgT A fünsnn, 001 2. Maid ze. 

*— Rara, 149 ®. Nortd . ve, Ede Hal 
Planer? Drug. Go. 1320 Gedawid Ste, Ecke 
Dia Beorgeb, ago Sebantd Str.. Ede Stegel 
J. — 1801 Sedawick Str., Ecke Menomt⸗ 
Lim. u nehn, 2059 Geminarh Ade., Ede Garfield 
Dr. m. Schupmenn, 1765 Cheffieid Ave, Ede 
Elhbourn Abe 

e ennen, 1108 Webtter Ave, Ede Se 
Aron sogen, 158 Webfter Ave., Ecke South⸗ 
North ‚Dratian Pharmach, 509 Wells Etr., nabe 
— Sinpftrom & Go, 521 Wells Str., Ede 
eu. . Ehe, Os Melle Er. nahe NRocuri 
—— Voif, 1200 Wells Str. Ece Diviſion 
ern Diark, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
3. 8. a a 2849 N, Weftern Abe., Ede Ful⸗ 


lerton Ave. 
®. 8. Pu 2747 N. Veltern Abe,, nabe Die 


Abe, 
Bote Biem. 
a: —— 1900 Mbbilon Ste, “de 
Mener & Truß * 3207 N. Aſhland 
Ave. nahe Belmont 


Ave, 
8556 N. iſdland Ude, 


=> © 


— Br fe, Gde 
m. 8 Braun, 2200 Belmont Abe, Ede Zea⸗ 
De en zu, 205% Belmont Abe, Cds 


2. €. Vangert, 1901 Belmont Ave,, Ede Lincoin 
aidert Sorgen, 1651 Xelmont Abe, Ede Pau- 
© N. —— 1201 „elmont Abe, Ede Ra⸗ 

” Kantabentan, 1024 Belmont Abe, Ede 


ER) 
J— „Shiborn, 1144 Brun Mate Ave, Ede | 


Evantft 
— 


Ba en ieger 1401 Diberfen Plnb., Eds 
S. Green, 3180 Evanfton Ave. Ecke Blmond 
8 Nrneger, 5130 Evanfton Abe,, nahe Wt- 
Ka mi —— „Berner, 5201 Edanfton Abe. Ede 
: — bo0837 Evanſton Abe. Ecke Thorn⸗ 
ale Ave 
— ——— 6172 Evanfton Abe. nahe 
@ranbille Abe. 
— Re 2737 N. Hulfteb Etr., Ede 
i 
umaz ve 2 & — 2405 N. Halfteb Sir, 
e Sullerton Abe 
W. *— as 3555 N. Halftev Str., Ede Addte 
Ein. ‚Bos, 3608 Jrbing Part Bldbd., nahe Eiftgn 


G. a Slete, 4223 Irbing Part Blod., nahe 42. 
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Nach Boſton. 





Chicagoer Geſchäftsleute haben einen 


Ausflug dorthin gemacht. 


Eine größere Anzahl von amerika— 
niſchen Geſchäftsleuten ſteht im Be⸗ 
griff, von Boſton aus eine gemein— 
ſchaftliche Rundfahrt durch Europa zu 
unternehmen. Auch Chicago wird bei 
dieſer Expedition gut vertreten fein, 
und etwa zweihundert Mitglieder der 
Chicago Aſſociation of Commerce ha— 
ben es ſich nicht nehmen laſſen, dieſen 
Vertretern bis nach Boſton das Geleit 
zu geben. Sie machen die Fahrt nach 
Boſton mittels eines Sonderzuges, der 

\ fchneller fährt, als font irgend ein 
Zug und merden heute Abend in 1. ber 


s 
* 





alten Kulturiiege Amerifas eintrefs 
fen. Sie werben dort Gäfte der Hane‘ 
deläfammer fein, von der zu ihrer 
Aufnahme und Bewirtung Vorkeh- 
rungen umfaffendfter Art getroffen 
morben find. In der Samftag Nacht 
erit werden fie die Rüdreife antreten, 
nachdem fie vorher der Einfhiffung. 
ihrer freunde und der anderen‘ Euros. 
pafahrer beigemohnt haben. 
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Ein halber Sieg. 


Mer dereinft die Naturgejchichte der 
republifanifchen Infurgenten fchreibt, 
wird bejonders darauf hinmeijen mül- 
fen, dak ihre Ihaten niemals mit 
ihren Worten übereinjtimmten. Je 
lauter ſie nach einer Reform gebrüllt 
hatten, wird er ſagen müſſen, deſto 
heftiger lehnten ſie eben dieſe Reform 
ab, wenn ſie ihnen angeboten wurde. 
Beiſpielsweiſe gehörte die „direkte“ 
Wahl der Bundesſenatoren zu den 
Glanznummern des Inſurgentenpro— 
gramms. Im Senate des vorigen 
Kongreſſes brachte denn auch der 
fortſchrittliche“ Senator Borah von 
Idaho den Antrag ein, die Bundes— 
verfaſſung ſo abzuändern, daß die 
Senatoren nicht mehr von den Staats— 
legislaturen, ſondern vom Volke ſelbſt 
erwählt merdengjollen. Der Antrag 
erhielt aber im Senate nicht die erfor= 
derliche Zmeidrittelmehrheit und murde 
nur vom Abageornetenhaufe angenom= 
men. Daher mußte er in der außer: 
ordentlichen ITaguna erneuert werden. 
Als das jedoch aeichah, verlangte der 
gleichfalls „fortjchrittliche” Genator 
Briftom von Kanjas, daf dem Kon 
greſſe das Necht gewahrt bleiben 
müffe, die „Zeit, den Ort-und die Art” 
der direften Senatorenwahlen ebenfo= 
mohl zu bejtinmen, wie er laut der be= 
ftehenden Berfaffungsporfchrift die der 
indirekten Wahlen beitimmen darf. 

Angeblich will Brijtom dem Bunde 
nur die Macht vorbehalten, die poli= 
tiſche Entrechtung der ſüdſtaatlichen 
Neger zu verhüten. Indeſſen iſt das 
augenſcheinlich nur ein Vorwand, weil 
dieſe Entrechtung erſtens bereits eine 
vollzogene Thatſache iſt, und weil 
zweitens der Kongreß ſich hüten wird, 
nach den traurigen Erfahrungen der 
Rekonſtruktionszeit abermals eineEin— 
miſchung der Bundesbehörden in die 
Staatswahlen anzuordnen. Werden 
die Bundesſenatoren unmittelbar vom 
Volke erwählt, ſo wird das in den 
„allgemeinen“ Wahlen geſchehen, in de— 
nen auch die Bundesabgeordneten, die 
Staatsbehörden und Legislaturen und 
die Countybeamten erwählt werden. 
Wollte alſo der Bund die direkten 
Senatorenmwahlen „beauffichtigen”, To 
müßte fich diefe Aufficht auch auf die 
eigentlihen Staatswahlen erjtreden. 
Yus diefem Grunde widerfehten Ti 
alle füdftaatliher Senatoren dem,Bri- 
ſtow'ſchen Antrage, der ſchließlich nur 
durch die bei Stimmengleichheit aus— 
ſchlaggebende Stimme des Vizepräſi— 
denten zur Annahme gelangte. Es iſt 
deshalb vorauszuſehen und wurde den 
Inſurgenten auch beſtimmt vorausge— 
ſagt, daß das demokratiſche Abgeord— 
netenhaus den „Zuſatz zu dem Zu— 
ſatze“ n icht gutheißen wird. Wenn 
alſo die direkte Senatorenwahl aber— 
mals ſcheitert, ſo wird das hauptſäch— 
lich den Inſurgenten zugeſchrieben 
werden müſſen, die ſie ſo ſtürmiſch 
und andauernd begehrt haben. Somit 
hatte der grobe Senator Jefferſon 
Davis von Arkanſas unzweifelhaft 
recht, als er mit unparlamentariſchen 
Worten den Inſurgenten vorwarf, 
daß ſie niemals aufrichtig wären. Ob— 
wohl Davis zur Ordnung gerufen 
werden mußte, wird das Land ihm 
entſchieden beipflichten. 

Im Uebrigen wurde in der Schluß— 
debatte des Senates die direkte Sena— 
torenwahl nur noch aus „praktiſchen“ 
Gründen befürwortet. Selbſt der Se— 
nator Borah, der den urſprünglichen 
Antrag geſtellt hatte, behauptete nicht, 
daß aus den unmittelbaren Wahlen 
beſſere Leute hervorgehen werden, als 
aus den mittelbaren. Vielmehr ver— 
wies er nur auf die „leeren Stühle“, die 
wegen der Geſchäftsſherre in mehreren 
Staatslegislaturen nicht beſetzt werden 
könnten, auf das Benehmen faſt der 
Hälfte der Staatsgeſetzgeber von Vir— 
ginien, die ſich der Abſtimmung durch 
die Flucht entzogen und nachher über 
die Grenze hinüber mit der zurückge— 
bliedenen Mehrheit wie mit einer feind— 
lichen Macht verhandelten, auf den 
Lorimerſkandal und die ekelhaften 
Kämpfe der einander widerſtreitenden 
Intereſſen“ in vielen Staatsgeſetzge— 
bungen. Dieſe Gründe ſprechen aller— 
dings dafür, daß die Legislaturen 
„entlaftet” merben ſollten. Seitdem 
aber faſt allenthalben die direkten Vor— 
wahlen eingeführt worden ſind, iſt es 
mindeſtens zweifelhaft geworden, ob 
die direkten Senatorenwahlen eine Beſ— 
ſerung bringen werden. Der Senator 
MeCumber aus dem Staate Nord— 
Dakota, in dem ſogar ſchon die Initia— 
tive und das Referendum blühen, 
machte darauf aufmerkſam, daß die 
Kandidaten für den Bundesſenat unter 
dem direkten Wahlſyſtem zwei Feld— 
züge zu führen haben werden, ſodaß 
„nur der Millionär oder der Dema- 
aoge“ al Bewerber merbe auftreten 
Önnen. „Wir fünnen uns ferner nicht 
der Thatjache verfchließen”, fuhr er 
fort, „daß in Folge des direkten Pri- 
märwahlenſyſtems die Kandidaten fich 
daran gewöhnt haben, im Großen mie 
im Kleinen Zeitungen zu gründen und 
au faufen, und zwar aus feinen erha- 
beneren Bemwegaründen, al3 um ihre 
Gegner durch politifche Verleumdun- 
gen und Lügen zu vernichten.“ Nach 
MeSumbers Anficht werden alfo die 
= politifchen Voffe nur durch die Zei- 
 Aungdboffe verdrängt werben, die Nie- 
. mandem verantwortlich find. Dem 
© mirb fi Teider nicht widerſprechen 


ieſſen 
Die Soupigefaht.beſteht¶ jedoch 


darin, daß das Volk ſeine Aufn.erk⸗ 


ſamkeit vorwiegend oder ausſchließlich 
auf die Kandidaten für den Bundes— 
ſenat lenken und den zahlloſen Bewer—⸗ 
bern um die anderen Aemter noch we— 
niger Beachtung fchenten wird, als bi3- 
ber. Ein „populärer“ Bewerber um 
die „Zoga“ wird auch dem fchlechtejten 
Tidet zum Siege verhelfen, und umge- 
fehrt wird das beite Ticket von cinem 
unbeliebten Bannerträger mit in ben 
Abgrund geriffen werden. Co leicht 
wie die Reformer e3 daritellen, läßt fich 
„Die Rettung der Republit aus dem 
Korruptionsfumpfe“ nicht bemertitel- 
ligen. s 


Die Padetpoit-Borihläge. 


Hausmitglied Lloyd von Miffouri, 
Vorfigender des Padetpojt-Unterau2- 
ihuffes des Hausausfchuffes für das 
Boftmwejen, gibt befannt, daß jein 
Ausfhug am Mittwoch in Wafhing- 
ton zufammentreten und mit einer 
gründlichen und erfchöpfenden Unter- 
juhung der Padetpofi-Frage und al- 
ler auf Einführung der Padetpoft ab- 
zielenden Billa beginnen mwird. 

Der Ausihuß wird ziemlich viel zu 
thun haben. Denn fomwohl die Gegner 
— vornehmlich die Erprehgejellichaf: 
ten — als auch die Befürmorter der 
Padetpoft haben fi in den lehten 
Monaten mit Eifer und Fleiß auf 
den Kampf, vor dem Ausfhuß por= 
bereitet, bez. jich organifirt und find 
nun bereit, dem Ausichuß mit einer 
Ueberfülfe von Zahlenmaterial, Pro= 
teften und Bittjchriften ufm. aufzu— 
marten und — e3 liegen dem Kongreß 
nicht weniger als zehn Padetpoft- 
Billa vor! 

Sechs dieſer Bills ftreben nur einen 
Padetpofttverfuh auf Landpoft- 
routen an. Eine von diefen mill den 
Verfuch joaar auf nur 4 Counties be- 
ſchränkt wiffen. Die Bill des Abgeord- 
neten Small von Nord Karolina ver- 
langt die verfuchsmweife Einführung 
einer Padetpoft auf „50 oder mehr 
Zandpoftrouten”, mit einer bejonderen 
Beltimmung, melche „örtliche Agen— 
turen“ oder „mail order“ Firmen bon 
der Benußung der Pafetpoft ausfchlie- 
Ben fol. Nach diefer Bill joll das 
Porto betragen 5 Cents das Pfund 
und 2 Gent3 für jedes meitere Pfund, 
bi3 zu 11 Pfund, das höchite Gewicht 
das erlaubt fein fol. Die von Folter, 
Vermont, eingereichte Bill, Tieht die 
berfuchsmeife Einführung der Padet- 
poft auf allen Landpoſtrouten, und ein 
aleiches Porto von 1 Cent für 2 Unzen 
bis 5 Cents da8 Pfund vor. Die Bill 
des Abgeordneten Tribble von Geor=- 
gia verfügt die Einrichtung eines 
Podetpoft - Büros, und ermächtigt die 
Beförderung — nur über Zandpoft- 
routen — von Padeten bis zu 25 Pfb. 
Gewicht, zur Nate von 2 Cents das 
erfte und 1 Gent für jedes meitere 
Pfund. 

Die übrigen vier Vorlagen !treben 
die Ginrihtung eines allgemeinen 


PVafetpoftdienftes an. Guernfeyg,Maine, | 


Ichlägt eine gleichmäßige Rate von 12 
Gent3 dag Pfund vor für den allge- 
meinen Boftdienft und eine Rate von 
5 Cents das Pfund für Landpoitrous 
ten, das heißt für Pakete, die an der- 
felben Landpoftroute abzuliefern jind, 
an der fie aufgegeben tmurben. 
Höchftgeniht 12 Pfund. Dasfelbe 
Höchſtgewicht jegt Littlepage von Weit 
Virginia an, doch will er nur 8, bezm. 
(auf Landpoftrouten) 4 Cent das 
Pfund berechnet miljen. 

Etwas gehaltvoller, fozufagen, ala 
alle bisher genannten ift jchon die Bill 
des Abgeordneten Howard von Geor- 
ata, die für Pakete bis zu acht Unzen 
1 Gent3 die Unze fordert, für Patete 
pen mehr als acht Unzen Gewicht 3 
Cents; für Pakete die weniger ald 50 
Meilen meit zu befördern find aber 
nur 5 Gent3 das Pfund; und die den 
Expreßgeſellſchaften das Befördern 
von Poſtgut unterſagt. Die intereſ— 
ſanteſte und weitaus wichtigſte Paket— 
poſt-Bill iſt aber, die des Abgeordneten 
Sulzer von New York und fofern der 
Kongreß fich nicht nur mit einem Ver— 
fuh auf Landpoitrouten begnügen, 
fondern einen allgemeinen Bafetpojit- 
Dienft einführen will, wird ein Geſetz 
zu jtande fommen müffen, das in den 
Grundzügen der Gulzer’fhen Bill 
entfpricht. Diefe erlaubt als Höchitge- 
wicht 11 Pfund. Porto 1 Gent für 
jede 2 Ungen; aber für„örtliche Briefe“ 
und verfiegelte Pafete die im .Free 
delivery-&ebiete abzuliefern jind 2 
Cents für zwei Unzen und 1 Cent für 
jede weitere Unze; für Pafete, die auf 
dem Poftamt aufgegeben imerden, ayf 
nicht mehr ala 50 Meilen zu befördern 
find und vom Poftamt abgeholt wer: 
den oder längs einer Landpoftroute 
abzuliefern find, 5 Cents das Pfund 
und je 2 Cents für jebes meitere 
Pfund. Die Bill fieht Entihädigung 
por für den Verluft von Paketen, und 
Gebühren für das Einfchreiben und die 
Verficherung befonder3 merthooller. 
Sie verbietet den Erprehgelellichaften 
die Beförderung von Pafeten die als 
Poftgut zuläffig find und ermächtigt 
zu einer Unterfuchung des Werthes des 
Beſitzes der Expreßgeſellſchaften zwecks 
Unterbreitung eines Vorſchlages an 
den Kongreß, die Expreßſyſteme für 
die Paketpoſt zu übernehmen. 

Es ſoll keineswegs geſagt ſein, daß 
die Sulzer'ſche Bill angenommen wer⸗ 
den ſollte, ſo wie ſie iſt. Sie bedarf 
noch bedeutender Durcharbeitung und 
Umarbeitung, ehe ſie annehmbar wird. 
Aber ſie ſcheint doch ein erſter Schritt 
in der rechten Richtung, indem ſie das 
Recht des örtlichen (nicht nur des länd⸗ 
lichen, ſondern auch des ſtädtiſchen) 
Poſtverkehrs auf niedrigere als die all— 
gemeinen Raten anerkennt. Sie will 
mit dem allerdings ſehr bequemen, aber 
ebenſo und noch mehr ungerechten Sy— 
ſtem des „Alles über einen Leiſten 
ſchlagen“ brechen. Sie erkennt grund⸗ 
ſätzlich an, daß es ein ſehr großer Un— 
ierſchied iſt, ob ein Poſtſtück einige tau— 
ſend Meilen oder nur ein paar Meilen 
weit befördert werden muß. Und das 
iſt die Hauptſache. Iſt es einmal grund⸗ 
ſãtzlich feſtgeſtellt, daß die Entfernung 
einen großen Unterſchied ausmacht, der 
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ſtung bedingen muß, dann ſollte es 
doch nur eine Frage der Zeit ſein, bis 
man zu dem erweiterten Zonenſyſtem, 
ſozuſagen, kommt. Denn die Ungerech— 
tigkeit, für ein 100 Meilen weit zu be— 
förderndes Packet ebenſo viel zu ver— 
langen, wie für eins, das 1500 oder 
2000 und 3000 Meilen weit zu ver—⸗ 
ſchicken iſt, iſt einleuchtend, und wenn 
e3 möglich war oder iſt, eine 50 Mei— 
len-Zone zu ſchaffen, muß es auch an— 
gehen, weiterhin, jagen mir, 200. oder 
300-Meilen-Zoner einzuführen und 
damit allgemein meniaften3 ein beffe- 
res Verhältniß zwiſchen Zahlung 
(Porto) und Leiſtung zu ſchaffen. 
Leider iſt es noch ſehr fraglich, ob es 
überhaupt möglich ſein wird, eine 
Mehrheit für eine allgemeine 
Packetpoſtvorlage zu bekommen, und 
noch fraglicher, ob der Grundſatz: 
größere Leiſtung ſeitens der Poſt, hö— 
heres Porto, Anerkennung finden wird. 
Jedenfalls aber darf man erwarten, 
daß die ganze Frage vor dem Unter— 
ausſchuß gründlich erörtert werden 
wird und et was für den Fortſchritt 
dabei herauskommt. 


— — —— 


„Bar““ und „Bottle, 


Der neuefte Fehlfchlag der nie en- 
benben Verfuche, durch Polizeigefehe 
bie Menfchen zur Tugend ver Mäßig— 
keit zu zwingen, wird aus dem Neu- 
englandſtaate Maſſachuſetts berichtet. 
Dort war Einer, dem's zu Herzen ging, 
daß man doch eigentlich ſehr mit Un— 
recht den „Säluhn“ als hauptſächliche 
oder gar einzige Quelle der Unmäßig— 
keit verſchreit. Er fand, daß ſich Leute 
betrinken auch außerhalb des Saluhns, 
und zwar anſcheinend viel häufiger 
außerhalb. Die Schnapsflaſche in der 
Hoſentaſche oder im häuslichen Wand— 
ſchrant erſchien ihm als eine viel grö— 
ßere Gefahr denn das Glas, das in der 
öffentlichen Wirthſchaft über den 
Schanktiſch gereicht wird. 

Und jo weit hatte der qute Mann ja 


mohl jehr richtig beobachtet. Seine Be: | 
obachtungen fortfegend, machte er die | 
Entdedung, daß das Saluhngeichäft | 
in der Regel „auch“ Flafchengefchäft 


it. Man trinft ja mohl den Schnaps 
niht aus den Flafchen 
Wirthſchaft, ſo wenig wie das Bier di- 
teft au& dem Faffe getrunfen wird; 
aber mer will, der fann auch im Sa: 


luhn feine Flafche Schnaps faufen, um | 


fie mitzunehmen und fie nach Belieben 
andermärts zu leeren. 

E3 jteht zu vermuthen, dat das Al- 
le8 dem Chicagoer Lefer nicht fo neu 
und nicht fo befonder3 bemerfenswerth 
borfommen wird, wie e3 dem Maffa- 
Aufettfer Temperenzreformer erfchie- 
nen iſt. Ebenfo wenig dürfte e8 erfte- 
ren überrafchen, von des Iebteren mei- 
terer „Entdeduna“ zu hören, daß Leute 
felten in einen Saluhn gehen, nur um 
fih eine Flafche Schnaps zu faufen, 
fondern daß fie in der Regel zupor erft 
Einen(oder au) mehr als bloß Einen) 
glasmeije genießen und erft dann, erft 
bor dem Untreten des Heimmeges, den 
Slafchenfauf beforgen. 

Nun fam dem um die Mäßigfeit fei- 
ner Mitmenfchen beforgten Reformer 
feine große Erleuchtung. Der Trinter 
faufte die volle Flafche, in der bie 
Raufchgefahr fchlummert, nachdem er 
Ihon Einen oder Mehrere hinter die 
Binde gegoffen, nachdem er fozufagen 
Blut geledt hatte. Er faufte die Fla- 
Ihe, nahdem er jchon etwas ge- 
trunfen hatte: „alfo“ — post hoc, 
ergo propter hoc — faufte er die 
Trlafche,.tw ei ler fchon getrunten hatte. 
Und ein Schluß ergab den andern — 
er würde die Flafche nicht faufen, wenn 
er nicht jchon vorher getrunfen hätte, 
Und wenn der Schanfwirth,, bei dem 
der Zrinfer mit dem Irinfer begann, 
nicht auch Flafchen zum Verkauf hätte, 
nit auh in Flafchen verfaufen 
dürfte,dann — würden die Flafchen 
überhaupt nicht gefauft werden. Statt 
fortzugehen mit der vollen FFlafche und 
daraus vielleicht Jchon unterwegs oder 


nach der Heimfunft fich voll zu faufen | 


und vielleicht die arme Frau zu prü- 


geln, würde der ITrinfer nah Haufe | 
til und friedlich — unbe: | I 
raufeht — mit den paar Glaspoll im | 


geben, 


Leibe, die er in der Wirthichaft geneh- 
migt bat und die ihm nichts ‚fchaben 
oder ſchlimmſtenfalls nicht viel cha- 
den fünnen. 

So mar Urfacdhe und Anlaß der Un 
mäßigfeit ergründet, und damit mar 
unſerem reformeifrigen Freunde au 
der Weg zur Abhilfe gemiefen. Er 
jeßte jich hin und fchrieb ein Gefeh, 
demzufolge insfünftig und hinfüro fein 
Schanfwirth im Staate Maffachufetts 


mehr einen Flafchenhandel follte trei- | 


ben dürfen. Der Schantwirth fol nur 
in Gläfern, nur zum Genu/; an Ort 
und Stelle verfaufen, nicht zum Mit- 
fortnehmen, weder in Flafchen noch in 
fonjtigen Gebinden. Kurz gefagt: Wo 
jemand eine „Bar“ hält, darf nicht in 
„Bottle“ verfauft werden; und wo in 
„Bottles“ verfauft mird, 
„Bar“ gehalten werben, darf nicht zum 


Genuß an Ort und Gtelle verkauft 
merben. 


Diefen Beitimmungen entfprechend, 
erhielt das Gefeg den Namen „Bar 
and Bottle Lam“. Die Legizlatur in 
Bolton nahm die Vorlage, mie unfer 
Freund fie einbrachte, an, das Gefeh 
fam in’3 Gefegbudh, trat in Kraft und 
— nun erfährt man, wie e3 „gearbei- 
tet“ hat. 

Der Gedanfe mar fchön, aber e3 ift 
mieber einmal alles anders gefommen. 
Das Tlafchengefchäft, das die Schanf- 
mirthe aufgeben mußten, murde von 
den „Oroceries“ übernommen. - Hatte 
früher der Mann, der eine FFlafche 
Schnaps im Haus haben mollte, fie 
fich felber faufen müffen, meil er feine 
rau oder feine Kinder- nicht in den 
„Saluhn“ jchiden wollte, fo braucht er 
fich jet nicht mehr felbft zu bemühen. 
Er fann die Frau oder die Tochter, die 
in die „Örocery“ geht, um Grünzeug 
oder Kaffee oder Zuder zu holen, auch 
gleich die begehrte Flafche Branntmwein 
mitbringen laffen. Und wenn fich die 
Frau einmal daran gewöhnt, folche 


A 


in der, 


darf feine‘ 


einen Unterfchieb in der Zahlungsleis ı Einfäufe für den Mann zu beforgen, 


fo fauft fie wohl auch mitunter eine 
für den eigenen Gebrauch; oder fauft, 
meil fie andere faufen fieht, auf eigene 
Rechnung, troßdem der Mann jelber 
vielleicht fein Trinter ift, und gewöhnt 
fih jo allmählid, an die Schnapstrin- 


terei. 
tem: &3 hat feit dem Inkrafttreten 
bes Geſetzes das Schnapsgeſchäft in 
Flaſchen eine ſtarke Zunahme erfahren. 
Die Großhändler mit Spirituoſen wiſ— 
ſen ſchmunzelnd von erfreulich geſtei— 
gertem Abſatz zu melden. An den 
„Bars“ aber wird zum Mindeſten nicht 
| meniger getunfen al3 früher. 
| ® — ——— 
Pharaos ſieben magere und ſiebeu 
fette Kühe. 


Aus den erſt von Brugſch auf— 
| gefundenen und entzifferten alteaypti= 
| Ichen Infchriften geht deutlich und uns 
widerleglich hervor, daß der Bericht der 
ı Bibel von der Theuerung in Egypten 
| den thatfächtichen Greigniffen durch- 
| aus entipriht. Die Hieroglgphen be= 
—— daß die Ueberſchwemmungen 

des Nils ſieben Jahre hintereinander 
ausſetzten, ſo daß die Ernten vollſtän— 
dig ausblieben und Hungersnoth und 
| Seuchen ausbradhen. Auch die Zeit- 
angabe der Bibel jtimmt. 


Die Ins 
Ichriften bejtätigen, 


| daß die Jieben 
| mageren Jahre um das Jahr 1700 v. 
ı Chr. zu Ende waren. Nach der Bibel 
| muß ojepd um das Jahr 1729 v. 
| Chr. nad) Egypten gelanat fein; nad 
einem Nahr murbe er in’3 Gefängnik 
| geworfen, in bem er neun Jahre lang 
blieb, ehe er die beiden Hofbedienfteten 
‚ Pharaos, den Schlähter und den 
ı Bäder, fennen lernte. Dem Schläch- 
| ter deutete er befanntlich feine Träume, 
; und er bat ihn darauf, fich nach feiner 
ı Befreiung feiner zu erinnern. Dies 
: gefchah thatfächlich 1715. Pharao lieh 
ſich von Joſeph feine Träume aus- 
| legen und gab ihm die Tochter ‚des 
| Vizefanzlers der Univerfität von Helio- 
polis zur Frau. Xn demfelben Jahre 
| begann er den Bau von Kornhäufern, 

in denen während der folgenden fieben 
fetten Nahre das überflüffige Korn 
untergebracht wurde. Nun folgten die 
lieben mageren Jahre, wie ſie Joſeph 
dem Pharao nach deſſen Träumen 
prophezeit hatte. Nach der Bibel ende— 
ten die fetten Jahre 1708, und im 
Jahre darauf wanderten die Söhne 
Jakobs nach Egypten, um Korn zu 
kaufen. 1706 ließ ſich die ganze Fa— 
milie Jakobs im Lande Goſen nieder, 
und erſt um 1700 endeten die ſieben 
mageren Jahre. 


| 
| 
I 
I 
I 


Die Diftriftsiynode, 


— — 


Waiſenhaus und Altenheim. — Schluß der 
Jahresverfammlung. 
sn der geftrigen Schlußfigung der 
Diſtrikts-Synode von Nord-Illinois 
wurde verkündigt, daß aus der Wahl 
eines Diſtrikts-Sekretärs Paſtor F. 
Weber von Peotone, Ill. ſiegreich her— 
vorgegangen und Lehrer H. Schlundt 
an Stelle von Prof. H. Brodt in das 
Richterkollegium gewählt worden iſt. 
Aus dem Jahresbericht des Waiſen— 
vereins über das Waiſenhaus und Al— 
tenheim in Benſenville ging hervor, 
daß in der Waiſenabtheilung 48 Kna— 
ben und 33 Mädchen ſich befinden, im 
‚Altenheim 8 Männer und 7 Frauen. 
Viele Verbefferungen wurden im Yegten 
Sahre bemerfftelligt; an Vermächt— 
nifjen gingen der Anftalt $12,180 zu, 
bon Gejchenfgebern $700 und von elf 
Frauen-Vereinen, welche die Anſtalt 
bejuchten, $586. Der Waiſenhaus— 
und Altenheim-Verein beſteht zur Zeit 
aus 64 Gemeinden. Der Verein hat 
folgende Beamte gewählt: 


Paſtor J. Ellerbrake, Vorſitzer; 
Paſtor Joh.Göbel, Vize-Vorfiter; Pa- 
tor Julius Kircher, Sekretär, und 
Paltor H. Wagner, Schagmeifter. In 
dad Damen-Hilfsfomite murben ge- 
mählt je eine Vorfitende aus folgen: 
den Gemeinden: \mmanuel3 zu Abdi- 
fon, Bethlehem zu Chicago, $ohannes 
zu —— und Friedens in Blue Is— 
and. 

Die Kirchenbaufonds-Behörde be— 

richtete, daß der Fonds auf 860,812 
angewachſen iſt und 95 Gemeinden 
Nutzen aus ihm gezogen haben. 
Bezüglich der Heiden-Miffion® wurde 
beſchloſſen, daß zwar viel gethan mor- 
ben jet, aber noch viel mehr nethan 
| werben follte und fünnte. Von den im 
| indifhen Mifftionsgebiet mohnenden 
Heiden feien erft 3347 zu Chriften ge- 
macht worden. 

Das Ergebnif der Wahlen war, wie 
folgt: 

Diftrifts - Miffiong - Behörde: bie 
Paftoren Johannes Göbel, 3. Scheu: 
ber, U. Glade und Aug. Fleer. Era- 
minations-Behörbe: die Profefforen 
Dr. D. Irion, EC: Bauer und H. Xrlt. 
Snpaliden=, Wittmen- und Waifenbe- 
börde: die Paftoren %. Maierle, W. 
Gärtner und W. Grotefeld. Diftrikts- 
Heiden = Miffionsbehörde: Paltor E. 
Bloefch und Herr H. Ratmeyer. Ju: 
gendbundfade: die Paftoren H. Tiette, 
| %. Umbed und Dan. Bierbaum. Ko: 

mite für Gemeindefchulen: Paftor ©. 

Gievefing, Lehrer G. Wiegmann, Leh- 

rer W. Wiüllner und die Immanuels— 

Gemeinde in Peotone. Sonnkagsjchul- 

behörbe: U. Glade, Lehrer Schlundt, 

St. Peterö-Gemeinde zu Chicago und 

Friedens-Gemeinde in Blue Island. 

Diſtrikts-Agitationsbehörde: Die Pa— 
ſtoren Geo. Göbel, Th. Kettelhut und 
| U. Bierbaum. 








Schlußfeier. 


Die 54. jährliche Schlußfeier des 


evangelijch - Iutherifchen Schullehrer- 
Seminars in Addifon, JU., findet am 
morgigen Abend in ber Drchefter- 
Halle hier ftatt. Alle Site find refer- 
pirt, Eintrittsfarten zu 25, 35 und 50 
Gent3 find morgen an der Kaffe ver 
Drchefter-Halle zu kaufen. 
—) 90 — — 


— 63 gibt nur ein echtes Glüd — 


feing brauchen, eh 


t 


Anklägerverfhwinden. 


Kojter und Haley find angeblich 
auf dem Weg nad} San Franzisfo. 


Barten wieder im Sattel. 


Countyrath gibt ihm die Machtbefugnifje 
wieder, die er ihmim Anfang feiner Chä- 
tigkeit abgenommen hatte, — Wirfung 
des Sehnftundengejees für Frauen. 


Saat Fofter und John Halen, die 
beiden Anfläger des Polizeileutnants 
Sohn Bonfield und des nipektors 
Sohn Wheeler von der Bezirfsmache 
an der Harrifon Str., die Schmweige- 
gelder an die Polizei bezahlt haben 
wollen, haben anjcheinend den Staub 
Chicago’3 für immer von ihren Füßen 
gefhüttelt. Ahr Anwalt Clarence 
Shaeffer, der Klage auf Rüderftattung 
ber angeblichen Schmeigegelder in ber 
Höhe von $1000 angeftrenat Hatte, 
mußte geftern zugeben, daß es nicht da— 
nach ausfehe, al3 ob feine beiden Klien- 
ten nach Chicago zurüdfehren würden, 
um ihre Klage gegen die Polizeibeam— 
ten durchzuführen. E38 heikt, Yoiter 
und Haley hätten ihre Lafterhöhlen 
am Freitag verfauft und von anderen 
Lafterhöhlen-Befigern $600 erhalten, 
augenscheinlich um fie zu veranlaffen, 
feine weiteren Schwierigfeiten zu mas 
chen. Daraufhin hätten fie Chicago 
verlafien. Sie befänden fi auf dem 
Weg nah San Franzisto. 

Polizeichef MeMeeny und Hilfe- 
PVolizeichef Schüttler waren höchlichit 
entrüftet, als fie hörten, daß die Vögel 
ausgeflogen feien. Sie erklärten, daß 
fie auf ihrer Auslieferung an die hie- 
figen Behörden bejtehen würden, wenn 
ein derartiger Schritt möglich fei. Der 
Polizeigemaltige fette fi mit Anmalt 
Shaeffer in Verbindung und jchärfte 
ihm ein, ihm feine beiden Klienten jo= 
fort vorzuführen, wenn er ihrer hab- 
haft werden follte. Shaeffer verfprady 
e3. 

Befichtigten Molfereien. 


Die Abtheilung für Molkereiinfpet- 
tion des ftädtifchen Gefundheitsamt3 
begann geftern eine Befichtigung Der 
Moltereien im Umfreis von 25 Mei- 
len von Chicago. Dr. E. B. Sher- 
man, der Leiter der Abheilung, be— 
auftragte vierzehn Inſpektoren, Be— 
richte iiber den allgemeinen Zuftand 
der armen, ihre Reinlichkeit, Die 
Wafferzufuhr, die Beichaffenheit der 
Milchkühe und der Stallungen abzu— 
ftatten. ” 


Appelliren an Mayor Barrifon. 


Ein aus fünfzig VBemohnern der 
Gegend an der Wilfon Aoe. beftehen- 
der Ausfhuß mird am Donnerjtag 
Mayor Herrifon auffordern, Die 
Rizens des Strandbades an der Wil- 
fon Xbve. zu widerrufen. Yußerdem wird 
bejferer Polizeidienft und ftrengere 
Uebermahung der Wirthichaft von 
Iom Chamcle8 an Cpanfton und 
Lamrence Ave. verlangt werden. Da- 
bingehende Beichlüffe wurden in einer 
Mafjenverfammlung gefaßt, die ge- 
ftern in der Kongregationaliftenfirche 
an Wilfon Ape. und Sheridan Road 
abgehalten mırrde. 


Barten im Sattel. 


Der Countyrath ftattete geftetn fei- 
nen Präfidenten Beter Barten mit 
den Machtbefugnijfen aus, deren jich 
fein Vorgänger im Amt erfreut hat, die 
ihm aber im Anfang feiner Laufbahn 
abgenommen morden waren, meil er 
mit der Mehrheit der Countylommif- 
färe nicht auf qutem Fuß ftand. Der 
Countppräfident fann Ernennungen 
zu allen Stellungen, die nicht dem 
Zipildienftgefeg unterftehen, machen, 
Ungeftellte entlaffen und Ausfchüffe 
des Countyrath3 ernennen. leich- 
zeitig rief der Countyrath mehrere 
neue Stellungen in3 eben, darunter 
die eines Wertreterd des Countyrath3 
im Sugendgeriht. Der Antrag, 
die Stellung eines erjten Nahrungs- 
mittelinfpeftorS zu fchaffen, murde 
nochmals zur Annahme gebracht. Die 
Stellung bat PB. %. Murray, gemein: 
hin „Filh-Murray“ genannt, inne, 
Zweifel daran, ob der früher ange: 
nommene Befhluß, mittel3 deffen die 
Stellung in’3 Leben gerufen morden 
mar, rechtfräftig fei, veranlaßten bie 
Annahme eines meiteren Befchluffes. 

Dr. Charles 2. Mir vom County: 
Hofpital ift nicht, wie urfprünglich im 
Umtslofal de3 Countyrathspräfiden- 
ten befannt gegeben worden war, fei- 
ner Stellung enthoben worden. Die 
Meldung beruhte auf einem Irrthum. 
Die beiden Aerzte, die entlafjen mur- 
den, meil fie angeblih zur Chicago 
City Railmay Co. in Beziehungen 
ftanden, find M.L. Harris und Harold 
N. Moper. 2 

Sergeant %. W. O’Connor ift ge= 
ftern von Polizeichef MeMeeny zum 
Zenfor der Polizei al Nachfolger des 
Gergeanten Charles D’Donnell er- 
nannt worden. E& mar allgemein er- 
wartet worden, daß Sergeant Patric 
D. MeMeeny, der Bruder de3 Poli- 
zeigemaltigen, die Stellung erhalten 
merbe, die zu den begehrenämertheften 
in der Polizei gehört. Gergeant 
D’Connor wird porerft bon feinem 
Vorgänger im Amt in die Geheimniffe 
der Theaterzenfur eingeweiht werben. 

Das Zehnftundengefet. 


Das Zehnftundengefeg, das Gou- 
perneur Deneen am Gonntag unter= 
zeichnet hat, berührt nach Anficht der 
ftaatlichen Fabrifinfpeftoren ungefähr 
25,000 Frauen. Darunter befinden 
fich auch die 500 Fahrkartenverfäu- 
ferinnen der Hodhbahnen, bie täglich 12 
Stunden arbeiten. Nach dem Gefeh 
fönnen fie nicht länger als zehn Stun- 
den arbeiten. Sie gehören alle einem 
Arbeiterverband an, ber mit den Hoc- 
bahngefellfehaften einen Kontrakt ab— 
gefchloffen hat. Der Kontrakt läuft 
im Jahre 1912 ab. 3 ift nit auß- 


5 
geichloffen, daß die Gerichte um eine 
TR angegangen werden müf- 
en. 


— — —— — 


In's Bein geſchoſſen. 


Sceibenfhießen von Knaben hat üble 
Folgen für Zrau E. Hagenbadı. 

Vier Nachbarskinder übten fich ges 
ftern Nachmittag im Hofe der Woh- 
nung des Ehepaares %. 3. Hagenbad), 
509 W. 25. Str., im Scheibenfchießen, 
mährend Frau Hagenbah auf ihrer 
hinteren Veranda jtand. Einer der 
Schüffe ging in3 Weite, und die. Kugel 
drang der rau in den linfen Unter- 
Schenkel. Ein Arzt erklärte die Wunde 
für ungefährlid. Der Vorfall wurde 
zwar ber Polizei gemeldet, aber Dieje 
nahm von einer Verhaftung der Jun— 
gen Abjtand, 


— 


Erſchlagen. 


Wurde von einem fallenden Eisblock zu 
Boden geſchmettert. 


Ein 300 ſchwerer Eisblock war ge— 
ſtern bis zur Höhe des 3. Stocks des 
David Levy gehörenden, auf den Vieh— 
höfen gelegenen Gebäudes emporgezo— 
gen worden, als plötzlich das Seil riß. 
Der Eisblock ſauſte in die Tiefe und 
ſchlug Frank J. Pangborn, der das 
Seil bedient hatte, zu Boden. Der 
Verunglückte, dem die Beine gebrochen 
wurden und der außerdem innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hatte, 
fand Aufnahme im St. Bernhard— 
Hoſpital. Dort ſtarb er auf dem Ope— 
rationstiſch. 

In Vöthen. 


Zwei junge Burſchen, Herbert Ma— 
this, Nr. 2929 Parnell Ave, und 
John Rosner, Nr. 2501 S. Canal 
Straße, wagten ſich geſtern auf einem 
Floß auf den See hinaus. Sie be— 
fanden ſich etwa drei Meilen vom 
Fuße der 33. Straße, als ſie die Ru— 
der verloren. Mitglieder des Farra— 
gut Jacht-Klubs bemerkten ihre Noth— 
lage, eilten ihnen in einem Motor— 
boote zu Hilfe und brachten ſie wohl— 
behalten ans Ufer. 

—— 


Hungerte nach Liebe. 


Mittels Leuchtgaſes machte heute 
die 19-jährige Frau J. K. Race, Nr. 
4839 Auſtin Avenue, Auſtin, ihrem 
Daſein ein Ende. Sie hinterläßt eine 
Anzahl Schreiben, desInhalts, daß ſie 
ſich das Leben nehme, weil ſie Nie— 
manden habe, der ſie liebe. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 550 N. Park Avbenue, Auſtin. 

Frau Race, eine geborene Ivy 
Keenen, hatte am 28. Juli 1909 
Harold C. Race geheirathet. Von die— 
ſem lebte ſie aber ſchon ſeit geraumer 
Zeit getrennt. 


— 


Bifliger Hund. 


Al der neunjährige Benjamin Wat: 
fon, 4545 Sheridan Road, aeftern 
Nachmittag vor der Stewart-Schule an 
Kenmore und Wilfon Ave. einen Ball 
aufheben wollte, biß ein Hund ihn in 
die Hand. Benjamins Spielfamera- 
ben verfcheuchten den Köter; der Gebij- 
jene wurde in der elterlihen Wohnung 
ärztlich behandelt. 


Europäifhe Wedhielraten. 


Nach Bericht von Greenebaum Sons, 
deutfche Bant, ftehen"bis auf Weiteres 
dieRaten für Geldfendungen mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark ......823.80 
DSefterreidh: 100 Kronen 

Schweiz: 100 Frantz 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner......... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 


Tode8- Anzeige. 


genen und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Karl F. Keppler 
am Sonntag, den 11. Juni 1911, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
14. Juni, um 10 Uhr Vormittag, dom Trauer: 
baufe, 1313 Hood Ave, nad 
Junction Ctation, N. W. R., 
per Zug nad Harvard, I. 
Gattin: 


der Elybourn 
und um 1:15 
Die trauernde 


Elife Keppler. 


Todc8- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere 
bielgeliebte Mutter felig im Seren entichlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Donner: 
tag, den 15. Suni, um zehn Uhr, bom Trauer: 
aufe, 5115 Clifabeth Etr., nad der ©t. Mugus 
tinusfirdhe. von dort mit Kutihen nah dem &t. 
Marien-Gottesader. Die trauernden Kinder: 

Gertrud, Wilhelm, Barbara, Anna, 
Kia Kaipar, Jakob u. Katharina Thielen. 
im 


Geftorben: Charles Graumann, geliebter Gait:! 
der beritorbenen Frieverida Graumann gebor. 
Schubbe; Vater von William Graumann, Berth; 
Staden und Lizzie NKuehn. Beerdigung Doır- 
nerstag, den 15. Juni, um 1 Uhr Nachm., don 
der Wohnung feines Eohnes, 2101 Wafhbur.t 
Ade., Ede Hohne Abe., mit Kutichen nah dem 
Concordia⸗Friedhof. dimi 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus für die reichliche Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden am Begräbniß unſeres lie— 
ben und unvergeßlichen Sohnes und Bruders 

Wilhelm Kohlmeyer. 
Insbeſondere danken wir dem Herrn Raftır 
Glade für die troſtreichen Worte am Sarge, ſo— 
wie den ſechs Kameraden, die ihn zum Grabe ge— 
tragen haben, Ebenfalls dem Herrn Leichenbe— 
ftatter Ernft Schmidt für die freundliche, ehrliche 
Bedienung. 

Aug. Fritz und Auguſta Kohlmeher 

Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Dem Schwäbiſch-Badiſchen Frauenverein Nr. 
1 fage ih meinen berzlichſten Dank für die vie⸗ 
len Bemeife herzlicher Theilnahme, ſowie für 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes mei— 
ner verſtorbenen Gattin 

Eliſabeth Zwinger. 
Ebenfall allen Freunden und Belannten vielen 
Dant. Guftav Zwinger. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof b3n 
Chicago. Duch_ Metropolitan-Hohbahn * 5c 
u erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in 
Biefem fhönen Friedhof auf Abſchlagszahlun; 
en au haben. — General-Dffices: Foreſt Part. 
1. — City Phone: Auftin 796. Toll Lin? 
doreſt Part 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selr. 
Jatob Schwab, Suverintendent. 


— das Buch der Ehe. — , 

Von Heinr. Shotzki. —6c poſtfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Buchbandlung, Schreibmaterialien, Sporiarsitel 
170 Weit Adauıd Str. 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Ge 


x 


BE Beahtet 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


—8 


ur Morg en | 


ift Fortfeßung unferes großen 
22. Jahresiag-Verkaufs 


| au Jiolions, Miltwo 


Kings & Glart3 Ma- 9 Gummi Spirtwaift 
ſchinenſaden, Gürtel, mit Gür— 
2 Epulen telnadel, 
Berltnöpfe, in allen 
Größen, 8 
J ac 
Noftiihere Haken u. 
Defen, weiß 
ſchwarz 
Kragen-Stays, drei 
= 


zu 
En Stirt Braib 
alle Far- 
ben, 3 Oe 
eg ER 
tige3 Stopf⸗ pr 
1 aewebe »cC 
verſchied. Ariel Schweihblät- 
Yabrifate ter, ©r, 1,2, 3 3 
Dutch Bloded Leinen |R 1öc, 1246c 
Einfahband, m 
alle Breiten ac Giant Baden, für 
——— * Edg⸗ — —* Teppich 
ing, weiß und © näben, mei 
farb., Nd 3e J 5e 


ze Grocery Offerten 


Gold Dollar beites H Neptun Senf-Sarbi- 

Tatentmehl, % Vrl. nen, große 7 

2.55, 21% (emp Il Stüde c 
‚18c 


Pd. Sad u. 
Beinen Sn Ye |] Rate '3; 
altes, ® —* * 
Beite Elgin Gream- Holländ. Häringe — 
erh Butter, ©, Piel 9 
2 


ver Mid.... 240e 
Sterling Marte But⸗JI Star Naphtha Waſch— 
pulver, 4⸗ Te 


terine, 
Te Rd. Badet... 


Pd 
Viling Viarte Wild FF Blue = Pe 
Zündhölz⸗ 


Cherry Phos— fe 
phate, IC © Radet 


Ertra 


Gewürz-Gabinets— 
requl. 25c Corte, 
Mittwoch 
ea dc 
Strumpfwaaren — 
‚seine gerippt® echt 
dm arze Stinder- 
ftrümpfe,— Größe 
54, bi3 1d5c 
linterzeug, f. Aina- 
ben, gerippt md 
Palbrige., cream: 
farbig, 


Bee; 19c 


Handtuchzeug, 
baummollenes, mit 
2 tb * Borte — 
ic Corte, , 

Vard 434c 
Garnirte Hüte für 
Damen und Mäd: 


chen, 3.48 1.48 


Wth., zu.. 


Extra 


Foulards — Sei— 
den-Foulards in 
—— > 
ie 9 

. 4öc 
Baby-Hüte, — die 
29 Corte, jchöne 


Waſch⸗Skirts — für 
Danen, in Plaid 
u getupften Eis 
feft., Mitt- ( 
woch zu..... 89e 
Schuhe — Kinder⸗ 
ſchuhe aus Patent— 
leder, handgewend. 
rg nur Gr. 
£ 58, m 
rn . 
Stieerei - Einfai- 
fungen — bübfche 
neue Mufter 
Yard 
J— 


20 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
wär, daß unfere liebe Mutter 

Wilhelmine Müller geb. Moldenhauer 

am 11. Juni, um 1 Uhr Nahm., im Alter von 
76 Sahren nach langem Ichwerem Leiden geitar- 
ber ift. Beerdigung am Mittmod, den 14. Nuri, 
um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 10675 
Waldin Parfway, Wafhington Height3, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

* Wilhelm, Karl, Elizabeth, Emil, Kinder. 
modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter ® 

Martha Krebitfe 

im Alter von 30 Jahren Eonntag, den 11. Junt, 
Vorm. 11 Uber, aeitorben ift. Beerdiaung findet 
ftatt am Donnerstag, den 15.Suni, vom Trauecs 
baufe, 1508 Wriabtwood Apve., um 9 Uhr: Vors 
mittags, nad der Et. Alpboniusficche, von dort 
nah dem St. Bonifazius:Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anton Krebitke, Gatte, nebit Kindern. 
mobi 


— — — 


RIVERVIER 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCOE 
Chicago it a 's dem Häuschen 


durch die Mufit von 


ARTHUR PRYOR 


und feiner Kapelle — Nadım. 3, Abends um 8. 
Mifjouri: Abend Donneritag! 
Herr Pryor fommt von St. Teac 
z4014 ur Nüciten 
Sozialiſten-Piknik rauen: 
Hon. Victor 2, Berger, Fr. M. Ryan, Nednr. 


— 


| LIBERATI Grand Opera Go 
Dieje Woche CYAVALLERIA ER USTICANA 
mo—iqa 


EST PARK 
"or Heutfdier Tag! 
Rommt fiher! Tanz-Partie! 
Ballmann’s Konzert 
Garfield Zweig Met. „LI“ 


FOR 


ebenfalls. 


erwartet Euch 


JEFF 


Freies VBaudeville 


Heute Abend um 8 und 9:30 
Alles eriter Klafie Alte. 
Seht Marh Gardens Schüslinae 
Toona’3 Indianer, 
Krieastanz bi3 zur Groß. Oper. 
Beobadjtet die Show, während 
Ihr im Freien fpeiit. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Ki Yasnıtao 


Otto Seifert’s Orchester. 
bidofa® 


Befanntmahung. 


Hiermit allen meinen Freunden und Kundes 
zur Nachricht, daB ich meine 


Bäckerei, 1854 W. 24. Place, 


wieder felbit führe. Chas Ewert. 
Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! 


14. großes Pfälzer-Piknik 


veranſtaltet vom 


Vfälzer Verein 


Sonntag, 25. Juni 1911, im Standard Grove, 
1818 NCElark Str. nahe Lawrence Abe. Großer 
Serfmer RVorichtmarkt, eiöfegeln gi erren 
u. Damen, mit pradtvoll. Preiien.- Boltsbelut, 
alter Art. Ticlet3 250 Perf. Anf. 2 Nm. Trans 
ferirt zu Clark Str. Cars bis 3. Grobe gi 
n13, 


Plattdütſches Vollsfeſt 


veranſtaltet von de 


Plattd. Gilde Hansa Nr. 38 


Sündag, den 18. Juni, im Excelfior Bart, Ars 
ding Park Blod., nahe Elfton Nve. Anfang 
Nahmittags um 1 Uhr. Tidet3 25c die — 

T a 


eſet die „Sonntagpop* 


— 















IGCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorie, Die Ihr Immer 
ekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 







a ET — 
ALCOHOL 3 PER CENT. 


AVegetable Preparati n 
——— 
ting te Stomachs he 


—— 


NFANTS CHILDREN 











:| Promotes Digestion.Cheerfu- 
ness and Rest.Contains neithe 
Opium .Morphine nor Miveral. 
NOT NARCOTIC. 













In 
Gebrauch 
Seit Mehr. Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 







|} Aperfect Remedy for Comsfipa“ 
tion ‚Sour Stomach.Diarrhea 
Worms Convulsions.Feverisit 


ness andLOSS OF SEEEP. 


— 


FacSimile Signature 







P.Nd:B tn 053 old: 
Raw l2a ur 3 


aranteed under 











Genaue Copie des Umschlags. 










— 





Kofalbericht. 


durch bie Roftbehörde eine Quittung don Jh: 
tem Bruder nicht. Das Ablommen zwiichen da 
Sereinigten Staaten und Unaarn enthält eire 
babingebende Borichrift nicht. Sie müffen eine 
Buittung direft von Ihrem Bruder zu erlangen 
uden. CEollte er fich weigern, oder follte er da3 


| Stetiger 2efer Nr. 48, — Eie erhalten 











Brieftaften. 


— 






5 ©. — Tr. 5,Scheuermann leitet im Se» Seld nicht erhalten Kaben, io fönnen ie fid) 
bäude 2043 Irving Part Blod. eine folde Mr | nach Ablauf einer Friſt an die 





T angemeifener 
Roitbebörde menden, melde did 
fucen wird. 

A. B. Sie haben ſich das Vorto für die 
Poſtanweiſung ſelbſt vertheuert, indem ſie zwe: 
Anweiſungen über je 51 ſandten, deren jede 
ihnen 60 Cents loſtete. Hätten Sie eine Poſt— 
anweiſung über 850 und eine weitere über 852 
Jgeſandt, ſo würde ſich das Vorto nur $1.10 

geitedt haben. Das Porto für $50 beträdt nicht 
25 Cents, fondern 50 Gent3, und fteigt win ie 


vr Dort erhalten Cie allen gewünichten Auf: Sade unter- 


chluß. 

Schneiderin. — Eine 
leine Lizens zu erwirlen. 

H. A. B. — Das öſterreichiſche Konſulat befin⸗ 
det ſich im Woman's Temple, Südweſtecke von 
Monroe und LaSalle Str., Zimmer 816. 

N. Bhb. — Die PBıitezeit dauert 13 Tage. — 
Ein foldbe3 Buch lönnen Sie in der Buchhand— 
lung von Kroch &K Co.n, 26 Monroe Str., oder 











Nähterin braucht 




















Koelling & Klappenbach, 169 Adams Str. (alte a le ee a 2 
Nummern) Tauien. ee . — gi 
* — — = Al Bun J F i 
H. W. — Das ſteht ganz im Belieben jenes — — nf ee a L 
Beamten, Hat er einen Gehilfen, der Deutic zer, wenn man Sie bedroht. Senn Ste Iol: 


len lönnen Sie aud den Betreffenden verbuf: 
ten und unter Friedensbürgfchaft itellen laffen. 

Herrmann, Larrabee.. — Haben Cie durd) 
Urlaubsübderfchreitung die Militärgefege Ihres 
Geburtslandes Dejterreich verlegt, jo Fönnen: 





veritebt, jo wird er das Schreiben diefem über: 
meifen, oder fi fonit eine Ueberlegung der: 
foaffen, fals es Jih wirllid um eine wichtige 
Cache bandelt. 

Wim. 
Bundeszenſus 







Jahre auch der 
ſich der 


R. — Da im letzten 


ſtattfand, ſo beichräntte 





Eie, wenn Sie zurüdfehren, dafiir geltraft wer— 
den, Sie inzwilden bier Bürger gq« 









—— > uffäsähl Fe Mor | trotzdem 

Schulrat 1er Volfszäblung auf Berfos | F F 1cı ( 
Br en —— u ur to. worden find. — Kehren Cie zurüd, um dauernd 
Zählung ihägte die Geiammibenölferung der | Port au bleiben, fo geben Sie des ameritan. 
Stadt indelien auf 2,100,000 ab. Nach dem Bunt- Ice n Bürgerrechtes verluſtig. k ; “u 
deszenjus beträgt fie 2,185,283. | T. J., Sedgwick Str. — 1) Wann eine Strafe 

Bm. Sch. — Nah Kleveland Lönnen Sie in Sahern derjährt, hängt von verſchiedenen 
von bier mit der Northern Steamfbiv Co. jap: | Umftänden ab, Hat der, Sträfling durch Der: 
zen. deren Office fih 210 Clarf Etr, und deren | laffung des Staates fih ber Bollaiehung der 
od fi 306 River Etr. befindet. Die Gefek: | Strafe dollgogen, jo unterbridht daS Die Der: 
Schaft eröfinet die Cailon am 21. Juni, fpüter | Jährung. 2) Das deutiche Stonfulat befindet 
ge Bes a en Kr ae | fih 120 ©. Michigan Blod., im 9. Etod 
gebt je am Samstag Nachmittag um 4% Ubr | Pie en ee —— p 
ein Dampier nah Madinac Asland ab, wo die | E. 9, N. Glarf Etr, — E3 ilt Sade des 
Baffagiere Anihlus an einen anderen baben Hausmwirtb3, dem befagten Unfug zu fteuern. 


yum Breden des Miethsvertrags wird Ihnen 
dadurd feine Berechtigung aeaeben. Ziehen Sır 
bor Ablauf der Vertragszeit aus, fo bleiben 
Cie trogdem für die Mietbe bartbar. 


der am Montag Abend 6% Uhr in Cleveland 
eintrifft. 

U. B. — Bummeln und Echuldenmaden ijt an 
fi fein Verbrechen, dejientwegen Iemand dor’ 











Strafgericht gebracht werden ıönnte. Hat jedocy) Racine Ude. - Schwiertgleiten lönnen 
der Menich, von dem Cie reden, Geld unter wif: | don der Einwanderungsbehörde “immer gemacht 
fentlich ſalſchen Vorſpiegelungen von Ihnen er— | werden, doch it nicht anzunehmen, daß es in 
fhwindelt, jo fünnen Cie daraufbin jeine Ber- | Ihrem Falle geiheben wird, wenn Cie fi 
baftung erwirfen. Andernfalls bleibt nur eine | darüber ausiweifen Lonnen, daß Eie bier Ihr 


genügendes Ausfommen baben und für den 
smaben zu forgen änjtande find, 

AU. M. Sie find zur SOtägiger, fchriftlicher 
Kündigung beredtigt, jo lange Cie pünttlich 
Ihr Mietbe bezablen. Die Kündigung ann dom 
Eigenthümer oder von feinen Agenten gegeben 
werden. Wird die Miethe am wälligleitstage 
i nicht bezahlt, jo Tann Nhnen der &igenthiimer 
det iit. Dak die Kerfon Ber die Bank, don | oder jein Agent die Fünftagsnotiz geben und 
der Sie die Hpvpotbel aefauft baden, banterot? | dann nad) fünf Tagen auf Herausjegung klagen! 
wmacdt, ändert an der Eicherbeit nichts. * a 

3. 2. — Benn der Großhändler feine Red: | Necdtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 N, Dear- 
nung einllagt, jo fönnen fe die Sorderung | Horn tr, Zimmer 1444—48 Nnity-Gebäu)e 
beitreiten, jo weit Sie fie für unberestigt bal- | gibt naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
ten, und der u eg —— das Gericht Anfragen: 
überzeugen müſſen, daß er berechtigt iſt zu dem, M NM Me 9 4 $ er Miether ei 
Men ie ae F Mtetbövericag für 4 —* Seit un. 
die Cie baben, fönnen geltend nemaht Werden, | gorjcprieben und verläßt die aemietheten Räume 
Eine bloße Buchforderung. ohne Schuldſchein vor Abblauf der Vertragszeit, fo fann der 
oder fonitige VBerfchreibung und obne nacträg: Eigenthümer ein Zahlungsurtheil gegen ihn er» 


Klage auf Zahlung im Zivilderfabren übrig, die 
jedoh nichts fruchtet, wo der Schuldner nichts 
at, wa3 ihm genommen werden fünnte. Arbeis | 
tet der Schuldner, jo fünnen Cie, da er ledig ji, | 
nad Ermwirfung eines Zablungsurtbeils feinem | 
ganzen Arbeitslohn mit Beichlag belegen lajjen. | 
Maria, Chicago Ave, — Ticherheit für die 
Hupothel ijt das Eigentbum, das dafür derpfün- 





lie Ynertennung, tft übrigens nad Berlauf don | [angen für den Mierbsbetrag für die Zeit, wäd- 
fünf Jahren veriäbtt. rend deren die Räume binnen der Pertrans- 

E. 9. 9. — Es it etwas viel verlangt, daß | zeit leer geitanden find. Doch ift es die Pflicht 
wir erratben follen, aus melden von fanfend | des Cigenthümers, die Räume, wenn er fann, 
möglihen Gründen ein don Nhnen an eire | por Ablauf der PBertragszeit andermeitig zu 
dritte Perfon gerichteter Brief den Mdreffater | vermiethen. — 2) Macht ein Mietber einen 


nicht erreicht bat, oder warum er fonit nicht b> 
antwortet werden fonnte. Sind Eie ficher, duß 
Sie auf den PBriefumfchlag die nöthige” Srei- 
marfe geflebt haben? Eind Sie fider, daß Si? 
nicht vergeifen baben, im Briefe Ihren Namen 
zu unterichreiben? Die Erfüllung diefer eriten 
aller briefliden Anitandspflicten haben 
auch in dem uns vorliegenden Schreiben berab» 
ſäumt. 

8. 2. 1) Wenn Semand feine Dolts:: 
rehnung nicht bezahlt, fo Tann er auf Zahlura 
verilagt werden, und man Tann ibn gegebenen 
Sales pfänden, aber er fann deöwegen nicht 
firafgerichtlih „berfolgt“ werden. — 2) Ebenta 
wenig fann ein Arzt „verfolgt“ werden, mern 
ihm eine Heilung nicht aelungen ift. — 3) Das 
ort Audienz fommt vom lateinifhen Mudientia 
(da8 Hören) und wird in berfchiedenen Bedeu⸗ 
tungen angewendet. „Audienz geben“ —* gleich 
Gehör geben. „Audienz haben“ — bei Nemand | aber, wenn er will, fann er mit einer feniter- 
Zufritt haben oder von emand empfangen j lofen Wand fo weit geben. 
werden u. f. mw. Gemöhnlih fpridt man von ; Yyuftim, — Der Eigentbümer ift beredtiat, 
Audienz, wo ein Söheritehender einen Nied?r- | fein unbebautes Grundftüd als einen Spielplag 
geitellten empfängt. Dab „sSreifer“ einen Uns | für Tennis und ähnlide Spiele oder Unterhal- 
mäßigen oder Gierigen bedeutet, Cinen Dd°T | jungen zu benugen, do nur unter der Bedilt- 
nit genug friegt, werden Sie wohl felber wi» | gung, dab fein Gemeinihaden daraus entitehl 
fen. Ein „Audienzenfreifer“ wäre aljo Einer, | und daß er die Rechte der Nachbarn nicht beein- 
der fi) zu Audienzen gierig drängt. trädtigt. Entiteht ein Gemeinfchaden, jo follte 

Stau A, 8. 21. Etr. — Würden Sie den | vem Polizeiamt in der ‚Stabtballe Anzeige gs 
Brieffaften tegelmäbig lefen, fo wäre Ihnen d.e | madt, oder ein gerihtlider Einhaltsbefehl er- 
ganze Veunrubigung eripart toren. Gerade’ir- | wirkt werden. 
nerbalb der legten Wochen ift wiederholt erflär? 


Miethevertrag und gibt dem KCigenthümer eine 
Anzablung, um den Bertrag bindend zu maden 
mwünfcht aber ipäter die aemietbeten Räume nicht 
zu übernehmen, und der Eigentbümer vermietbet 
mit Zuitimmung des beſagten Miethers die 
Räume an eine andere Partei, ſo iſt der be— 
fagte Miether nicht berechtigt, von dem Eigen— 
thümer die Nüderitattuna der aemadhten Anzah: 
lung zu fordern, — 3) Kinder find nicht haftbar 
für Schulden der Eltern, au nicht für Kofi- 
und Wohnfchulden, aber der mittellofe Batzr 
lann die Kinder gejeglih zwingen, ibm mös 
| cbentli einen gemwilien Betrag für feinen Un- 
| terbalt zu bebzablen. Wir ratben Ahnen, Tıch 
| in diefer Cade an Herren Anderfon, Countur 
| anmalt, im Counthygebäude au menden. 

9. Sch., Ridgemah Abe. — Niemand ift bes 
rechtiat, eine Mauer mit Fenitern bi an die 
feitlihe Grenzlinie feines Grundftüd3 zu bauen, 


Sie 
Ste 


‘ 





worden, dab . hr find A TITTEN 

Schaden, der von Ihren minderjährigen Kindern 

dritten Perjonen tiderrehtlih auaefügt wird, Zwölf Nationalitäten. 

alfo au nicht geſeslich verpflichtet find, für — 

die bon den Kindern eingeworfenen Fenſter- Betheiligen ſich mit Schauwagen am 


ſcheiben zu bebzahlen. 
E. M. — Wegen derartiger Lehrbücher wenden 4. Juli⸗Feſtzuge. 


ie fü ie Buchbandlung ven Krod & Co., i a 

$ aontoe kr. oder Aoelling & Klappenbad sn der Situng des Ausſchuſſes für 

160 Adams Str. —* nn is den Feſtzug am 4. Juli in den Räu— 

i .— 3 Altge r im Früh— 
jabe 1800" Mahore-itanbivat, murde aber ‚nen men des Union League Club imurbe 
e had SQ Ad — 

186 den 47,109 Stimmen geichlagen. geſtern der Plan des Zuges mitgetheilt. 

nze een Breiß gibt e8 da Vertreter von 12 Nationalitäten waren 
icht, 3 werden Sige, n . 

kei werben, derfieigert. — Der Sol richtet Sich anweſend und machten befannt, mit 

nad der Beicaffenbeit des Stoffes, dem Gehalt | mie vielen Schaumagen ihre Lands⸗ 

leute fich an dem Zuge betheiligen mer- 

&. 3. — Eie find al& Bater verpflictet, für : g g 

notbmwendige „rgtliche Debandlung bes. minder. ben. „je zwei Wagen werden bie Deut- 

Kb. bereitigt zu dem Arbeitslohn des minder» Then, Polen und Littauer ftellen; „ie 

jährigen Sobres. einen die Böhmen, Engländer, Grie- 

chen, Schweizer, Schweden, Ungarn, 

S0 Srländer, taliener und Neger; bie 

Apfolutg Heilung rür Blntvergiftung. meijten werden auch; eine Mufiftapelle 

Der, betannte „600. Arzt if jent — mitführen, die Polen ſogar zwei in 
enden. Er € 3 jedem , , . . 

— mit Blutvergiftung Behafteten ji ihrer Abtheilung bon 500 uniformir= 

ne ng | ten Marfchirenden. Die Littauer wer— 

den auch drei Reiterfchaaren im Zuge 

haben. Der franzöfiihe Schaumagen 

wird bie Giegesgöttin, Wafhington 

und Lafayette mit Lorbeerfrängen 

Ihmüdend, darftelen. Die „Sane 

Fourth Affociation“ felbft wird fünf 

hiftorifche Wagen beifteuern. 






















ihre Symptome nah alter Weiſe 

behandeln lichen, fpäter von ben 

ichrefliden Nahmirtungen der 

| Krankheit befallen tmurden, mie 

Blindheit, Lähmung, SLocomotor 

—. — Atarie, Gepädtnigihmwähe etc. 

Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten babt, 

Idet Sr es Guch jelber wie Eurer Familie, 

Sn Epezialiften fofort zu konfultiren. Gr 

nimmt die Behandlung in_ feiner Office vor, 

und Ahr jeid nur tunde abgehalten. 

Er arrangirt die Gebühren nah Eurer Be: 

quemlichteit und zeist Eu lberraihende Bes 

weiie die Heilung von PBlutvergiftung mit 

der neuen richtigen Anwendung von Prof. 
Ehrlih's „606“ Salvarfan. 

“606” MEDICAL LABORATORY 


Str. (&.D.Ede) 3. Floor. 
8 —— Si. Stun. 9 dm 6.89. 















— Kindermund. — Der Eleine Willy 

I (zur Mutter, die ihm ein Stüd Brot 
und ein Stüd Wurft gibt): „Ad Mut- 
ter, gib mir doch lieber nur die Wurft, 
da gebt e3 nicht fo über das Brot.“ 
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Beutfchlands Vertreter. 


Graf Bernſtorff zum Ehrendoltor 
der Rechte ernanut. 








Von der Chicagoer Univerſität. 





Der deutſche Botſchafter als Feſtredner bei 
der 79. Schlußfeier der Anſtalt. — Ent⸗ 
wirft ein anſchauliches Bild von der 
politiſchen Entwickelung Deutſchlands. 





Im Hutchinſon-Hof der Univerſi— 
tät Chicago, unter freiem Himmel, 
nahm heute Vormittag um 103 Uhr 
die 79. Schlußfeier jener Lehranitalt 
ihren Anfang. Die übliche Rede bei 
ber Eröffnungsfeier hielt diesmal 
Graf Johann Heinrich von Bernftorff, 
der Botjchafter des Deutfchen Reichs 
in Wafhington, dem bei diejer Gele- 
genheit von der Univerfität auch der 
Titel eines Ehrendoftor3 der Rechte 


"verliehen wurde — beiläufig gejagt, 


eine Auszeichnung, die dem Botjchafter 
damit zum 7. Mal zutheil geworden 
it. Auch Rev. Yohn Clifford von 
Zondon, der bei der Eröffnungsfeier 
al? Kaplan diente, wurde zum Ehren 
doftor der Rechte ernannt. :Präft- 
dent Xubfon ertheilte Diplome an 475 
Studenten. - 

Graf Bernftorff, dem die Fakultät 
mie die berfammelte Studentenfchaft 
einen begeifterten Willtomm bot, 
behandelte fein Thema „Die Grund: 
Iaaen des Deutfchen Reiches“ in-.fol- 
gender Weife: 


„Sch mwünfche Ahnen zu danken für den 
glänzenden Fmpfang und die herzliche Auf: 
nahme in diefer jchönen Stadt, welche ich 
nun fchon wiederholt und mit immer zuneh- 
mendem Vergnügen bejucht habe. ch weiß 
die Ehre voll zu fjchägen, welche mir feitens 
diefer Lehranftalt eriviefen wird, die unges 
achtet ihrer Jugend jehon einen wohlerwor— 
benen Weltruf genieht. Ach weiß aber wohl, 
daß ich die Auszeichnung, welche man mir 
angedeihen läßt, nicht meinen geringen per= 
fünfihen PVerdienften zu verdanten habe, jon- 
dern betrachte fie als einen Ausprud 
freundjchaftliher Gefühle für die Na— 
tion, die zu dertreten ich die Ehre 
habe. Solhe Freundfchaft ift von Sei- 
ten Chicagos bejonder® natürlih. Ha— 
ben ſich doch hier gar viele Deutſche nieder— 
gelaſſen, welche im Laufe des letzten Jahr— 
hunderts die gaſtlichen Geſtade dieſes Lan— 
des aufgeſucht. Dieſe Einwanderer ſind nun 
längſt amerikaniſirt und erweiſen ſich als 
gute Bürger ihrer neuen Heimath. Viele 
von ihnen haben ihr Vaterland verlaſſen zu 
einer Zeit, als der Name Deutſchland nur im 
Liede und der Dichtung lebte, die deutſche 
Nation aber in zahlreiche politiſche Einheiten 
aufgetheilt war. Die politiſche Entwicke— 
lung, welche ſich inzwiſchen in Deutſchland 
vollzogen hat, iſt gerade ſo bemerlenswerth, 
wie das Wachsthum der Vereinigten Staa— 
ten in der gleichen Periode. Als eine Welt— 
macht iſt das moderne und kräftige Deutſch— 
land erſt vierzig Jahre alt, aber es iſt auf— 
gebaut auf den Trümmern des alten Reiches 
in legitimer Fortſetzung eines langen Pro— 
zeſſes geſchichtlicher Entwickelung. 

Geſchichtlicher Rückblick. 


Blicken wir zweitauſend Jahre zurück, in 
die Zeit, da die Römer zuerſt mit der teu— 
toniſchen Raſſe in Berührung kamen, ſo fin— 
den wir drei Umftände im Nationalfarafter 
und in den Finrichtungen unferer Altvordes 
ren, welche die Zeit itberdauert haben, wenn 
fie auc) hier und da verwifcht wurden, und 
die in dem deutschen Neich von heute fich ge= 
rade fo deutlich bemerkbar machen wie bor 
Alters. 

Während andeng europäifche Völker zur 
Einheit gelangten durd) die Verjchweigung 
verjchiedenartiger Flemente, war die germa- 
nijche Najje von vornherein eine einheitliche; 
fie wurde erjt getrennt durch die Ereigniffe. 
Alle Deutichen rühmten - fih gemeinjamer 
Abftamınung bon dem erdgeborenen Gotte 
Iufico und feinem Sohne Mannus. Ihre 
Rajje blieb rein, denn jie wurden nie, tie 
die Gallier und die Briten, don Römern 
und anderen Fremdoölfern unterjocht. 

Der zweite Umftand, den ih im Sinne 
habe, ijt der, daß die Deutfchen an der 
Spike ihres Staates immer ein jouderänes 
Oberhaupt hatten. Diejes Syitem hat feine 
rebolutionäre Wandlung erfahren, aber nie, 
auch in frühefter Zeit nicht, war ein deutjcher 
Türft oder König in der Herrichaft über jein 
Land abjolut. Und das bringt mich auf den 
dritten Umjtand, den ich hier feftlegen will 
mit den Morten eines amerifanijchen 
Schriftitellers: „Die Keime der parlamenta- 
riihen KFinrihtungen haben mir in den Mäl: 
dern des alten Germaniens zu füchen. Dort 
fanden die römischen Gejehgeber eine. neue 
Staatstheorie. Der Teutone fucht das Ges 
fe nicht auf der Schwelle des Staates; er 
beanjprucht ein angeborene Net für fich 
felbjt, daS der Staat nicht fehafft, jondern 
nur zu fehüßen hat, und für das er nöthi- 
genfalls gegen die ganze Melt zu kämpfen 
bereit ift.“ 

Die Römerfahrten. 


Nachdem die Deutfchen das Nömifche Reich 
zu Tall gebracht, bemächtigte ihrer Souve: 
räne fich eine Idee, welche denn Wachsthum 
der Nation verderblich werden- follte: Die 
dee des Amperialismus' unter kirchlicher 
Gönnerjchaft, durch welche Deutfchland für 
fo lange Zeit zum Heiligen Römifchen Reiche 
wurde, und melde feine Herrjcher nach der 
Weltherrfchaft ftreben ließ, ftatt daß fie die 








Junge Sranen Können fid) ein 
quies Einkommen verfchafen 


Und zu gleicher Zeit ihre eigenen 
Sommer-Kleider maden. 


Sie können dur KHleidermachen mehr Geld ber- 
dienen, wie als Berfäuferin oder durch Bilcos 
Arbeit, E3 ift biel angenehmer, gefunder und 
auch viel pafjender für Eie. 

Gute Kleidermaderinnen find biel verlangt. 
Sie wilien jelbit, wie fr@h die Frauen find 
eıne Kleidermaderin zu finden die aufriedenitel- 
lend arbeitet, und wie gern fie ihr den höchiten 
Lohn für ihre Dienfte bezahlen. Unfer_ Unter: 
richt macht Sie zu einer eritllaffigen Kleider 
maderin. 

Wenn Sie fi jegt unferer Slafie anfchlieben, 
fo werden Cie nicht nur in etlihden Wochen ein? 
tüchtine SKleidegmaderin werden, fondern Ei? 
tönnen unterdeilen Stleider für den eigenen Ge- 
brauch maden, die Ihnen, falls Sie fie maden 
laffen müßten, mehr fojten würden al3 hr 
Kurfus bier. 


THE HOSAG INSTITUTE 
Eine Schule für den Entwurf und Die 


Herftellung von Damen-Kleidern. 


gibt Ihnen gründliche und praltiihe Ausbildung 
im Kleidermaden, die Sie fonft nirgends erhai- 
ten fönnen, Mme. Hofac, unjere Lehrerin, eine 
der befannteiten Kojtum-Macderinnen Chicago3, 
arbeitet perlönlih mit unferen Schülerinñen. 
Seit zehn Ye bat fie Kleider für die feinite 
Ehicagoer Be ellichaft berfertiat. Sie befigt Sie 
®äbiafeit, ibre Gei&idlichfeit auf die Schülerift- 
nen zu übertragen. Die Ausbildung, die Sie 
unter ihren. Unterricht erbelten, berdoppels 
Ihre Erwerbsfähigkeit. 
Kommen Sie und ſehen Sie ſich unſere 
Schule an. Sehen Sie unſere Schülerin⸗ 
nen bei der Arbeit. Schen Sie bie Klei- 
der, die fie machen. Dann jagen Sie jid 
felbſt ob Ihnen nuniere Ausbildungs: 
weile gefällt oder nicht. Sie übernehmen 
durch einen Beſuch feine Verpflichtungen. 
Kommen Sie au irgend einer Zeit. 


HOSACINSTITUTE, 


Steinway Halle, 64 E. Ban Buren Str, 
i Nabe Michigan Abe. 
lephones: Harriſon — 








Abendyoft, Chicago, Dienſtag, den 13. Juni 1911. 
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beobachtet, 


daß Leute, die gewohnt 
ſind an 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 


bon feinem anderen Bier 
äufriedengeftelt werden 
fönnen; e3 hat einen mil- 
den, feinen, duftigen Ge- 
Ihmad, den fein anderes 
Bier hat. 


Beitellen Sie heute eine Kijte 


Pabst Brewing Company 
364-356 No. Desplaines St. 
Tel Monroe 67. 


Kräfte der Nation innerhalb deren eigenen 
Grenzen zufammengefakt hätten. 


Das $endalfyitem. 


Und nun fommen wir zu der Zeit, in mel: 
cher fich in Europa das Feudalſyſtem entwi— 
defte. Die Herrjcher, welche für geleiftete 
Dienfte anders nicht zu zahlen vermochten, 
belehnten ihre Getreuen mit großen Bes 
fitungen. Ursprünglich waren derartige Be- 
lehnungen mwiderruflich, aber nach und nad) 
erlangten für Geltung auf Lebenszeit, vnd 
fchließlich wurden fie erblich. Die DVafallen 
nahmen die Zehen an und übernahmen da= 
für Lehnspflichten. Solange nun Herrjcher, 
tie die aus fächfifchem und aus fränfifchem 
Stamm, an der Spitze de3 Reiches ftanden, 
wurden die PWafallen von ihnen in Schad) 
gehalten, und zu jenen „Zeiten bildete 
Deutjchland einen fompafteren Staat, als 
das benachbarte Franfreih. Als dann aber 
fpäter die KHaifer fich dauernd in ausmär: 
tige Kriege verwideln ließen in ihrem Be: 
ftreben, ihre Macht in Italien über die Ktir- 
che zu behaupten, opferten fie nad) und nad) 
die Herrichaft im eigenen Haufe diejem 
Phantom einer Weltherrjchaft. Wür Die 
Hilfe, welche fie von den Najallen in Ans 
jpruc) nahmen, geftanden ſie dieſen Vor— 
rechte über WVorrechte zu, jo daß jchliekfic) 
dieje fait gar nicht mehr unter ihrer Botmä= 
Bigfeit ftanden. So wurde als politischer 
Körper das Heilige Römiſche Reich ſchwach 
und frank, zu einem Gelächter für ganz 
Guropa, und jehließlich war e8, wie Noltaire 
tmwißig jpöttelte, weder heilig mehr, noch rö= 
mijch, noch reih. Die praftifcheren französ 
fifchen Herrjcher hatten inztwifchen durd) In- 
terwerfung ihrer Vajallen die Einheit ihrer 
Nation begründet, und e8 war nur natür= 
ih, dab fie die Schwäche des Nachbarn 
auszunugen und Vortheil daraus zu ziehen 
trachteten. Die Ddeutfchen Kaifer — die 
Krone war mittlerweile erblich an das Haus 
Dejterreih gefommen — hatten nun feine 
Gelegenheit mehr, jicy mit der Jagd auf die 
Weltherrihaft abzugeben, fie mußten die 
deutjchen Landesgrenzen gegen einen mächtie 
gen Nachbarn jchühen. Und die faiferliche 
Macht war zufammengefehrumpft auf die des 
Haufes Defterreich felbit, vom Reichstag in 
Negensburg war für Kaifer und Neich wenig 
zu holen und zu hoffen. Einen legten Ver: 
fuch, die Faiferliche Macht wieder über ganz 
Deutichland auszudehnen, machte das Haus 
Habsburg Während der Religionsfriege. 
Wallenftein, der große Feldherr der fkatholi= 
fhen Partei, ftand auf der Schwelle vollitän- 
digen Grfolgs, al er auf das Betreiben 


eiferfüchtiger Fürſten entlafjen werben 
mußte. Das Gricheinen des Schwedenfönigs 


Guftad Adolph auf der Bühne that das 
Uebrige, um der Idee der Neligionsfreiheit 
zum Siege zu verhelfen, einem Siege, den 
alsdann weder der Nidruf Wallenfteins noch 
Guftan Adolphs Tod mehr zu verhindern 
vermochten. Dur den Ausgang des 30: 
jährigen Krieges wurden die deutjchen Son: 
derftaaten thatjächlih zu unabhängigen 
Staatögebilden, und auf deren Entwidelung 
beruhte nun die Hoffnung auf eine bejjere 
Zufunft. 


Römisches Recht, modernes Münzwefen. 
Der Karakter des Staates an fich hatte 
fich inzwifchen aber geändert durch die Gin: 


führung des römischen Necht3 und des mo: 
dernen Münzmwejens. Mit dem römijchen 


Necht gingen die römifchen Verwaltungsme-, 


thoden Hand in Hand, und die beutjche 
Art, befonders das Prinzip Der örtlichen 
Eelbftverwaltung, gerieth mehr und mehr in 
Verfall. Die deutichen Staaten wurden lati- 
nijirt, und das Münziyfften, welches es ih: 
nen ermöglichte, ftehende Heere zu unterhal= 
ten, feßte die deutschen Fürften in den 
Stand, fich auf faft abfolutiftifhem Fuße 
einzurichten. 


Die napoleonifchen Kriege. 


Zum Glück für Deutfchland waren zmei 
feiner Fürften: der große Kurfürft von 
Brandenburg und nah ihm Friedrich II., 
König don Preußen, anders geartet. Beide 
waren „erleuchtete Despoten“, aber fie be: 
trachteten jich als die erften Diener ihres 
Staates und brachten diejen in die Höhe. 
Vriedrich II. behauptete jich mit feinem flei: 
nen Sande faft ganz Europa gegenüber, und 
als er ftarb, ftand Preuken im Reich der bis- 
herigen VBormadt Defs:reich ebenbürtig ge: 
genüber. 

Dann fam die franzöfifche Revolution, 
fam Napoleon. Diefer mußte darauf be: 
dacht jein, Deutfchland zu Tähmen. Gr 
ftärfte deshalb auf Koften Preußens und 
Oefterreich die füddentfchen Kleinftaaten, 
um jo einer Ginigung vorzubeugen. Die 
Einigung aber fam troß alledem zuftande, 
vornehmlich infolge der auflodernden Be: 
geifterung, mit der man fich in Preußen ges 
gen die Fremdherrfhaft empörte. Die reis 
heitsfämpfer glaubten und hofften damals, 
daß fie nicht nur die Befreiung vom Joche 
Napoleons, jondern auch ein einiges und 
freies Deutfchland erfämpfen mirden. Leis 
der war eS anders beftimmt! Die Eiferfüchte: 
feien zwifchen Defterreih und Preußen, die 
Furcht der Regierungen vor Allem, tvas aud 
nur entfernt einen revolutionären Anftrich 
hatte, bewirkte, daß die Verfaffung, welche 
man nach Herftellung des Friedens für das 
Reich, beztv. den Bund zufammenbrachte, 
womöglich noch jchlechter war, alg alles frü- 
here. Im Jahre 1845 jchien eg einen Wan: 
del zum Befjeren geben zu wollen. Das 
Vrankfurter Parlament trug dem Könige 
von Preußen die Kaiferfrone an, da aber 
diefer, ein hochfonfervativer Herr, das Ge- 
fchent aus des Volfes Händen nicht anneh- 
‚men wollte, und das Parlament fonft Ni 
manden fand, der fich zum Vollzieher feiner 
Wünfche hätte machen können, fo zerichlu: 
nen fi nochmals die gehegten Hoffnungen. 

* 









Die Gründung des Reiches. 


Uber, aufgefchoben war diesmal nicht auf: 
gehoben. Otto von Bismard, der al3 Ver: 
treter Preußens auf dem Wundestage die 
ganze Mifere gründlich hatte kennen und 
verachten lernen, ging als erfter Minifter 
des Königs von Preußen planmäßig an den 
Wiederaufbau des Neiches. Defterreich wurde 
ausgefchaltet, Frankreich, das der Einigung 
fonft nie und nimmer ruhig zugefehen ha= 
ben würde, wurde befriegt und zu ohnmäd): 
tigem Zufehen verurtheilt. 

Oefterreih, das von Preußen nad) dem 
Kriege von 1866 mit größter Mäkigung be: 
handelt worden mar, fand jich mit der 
neuen Ordnung der Dinge in befter Weife 
ab, und ebenjo war e8 dem unvergleichlichen 
ftaatsmännifchen Gejchid Bismards zu dans 
fen, daß, als e8 nun endlich dem Ziele zu= 
ging, auch die füddeutfchen Staaten ohne 
vieles Sperren mit in die Bewegung eintra= 
ten. Und das gleiche Gefchiet wie bei den 
Vorarbeiten, befundete Pismard auch bei 
der Gründung des neuen Neiches, deifen 
Verfaffung von ihm ftarf nach amerifani- 
fchem Mufter gemodelt wurde. 8 gelang 
ihm, den richtigen Ausgleich zu finden für 
die Kräfte, welche theils nach Zentralifirung, 
theils nach Dezentralifirung ftrebten. 63 
würde eine ftarfe Zentralgewalt gefchaffen, 
und doch blieb die Unabhängigkeit der Ein— 
zelftaaten in vielen Dingen unangetaftet. 
Im Bundestage finden die Ginzeljtaaten als 
folche ihre Vertretung, und Preußen, mit 
nur 17 Stimmen, hat in diefer Körperjchaft 
nicht die Mehrheit, obgleich e8 an Ausdeh: 
nung des Gebietes und Bevölkerung alle an= 
deren deutjchen Staaten zufammen übers 
trifft. Im Reichstag, deffen Mitglieder aus 
einer allgemeinen und geheimen Wahl her: 
vorgeben, hat das Volk feine Vertretung,und 
jeder Bürger eines jeden Staates genieht im 
gamzen Meiche gleiches Vürgerrecht mit den 
Bürgern aller anderen Staaten. Der König 
von Preußen fteht al3 Kaifer an der Spite 
des Meiches, aber jeine Machtvollfommenhei- 
ten als folcher find bejhränft. Er hat nicht 
das Vetorecht, und ala verantiwortlicher Be— 
amter- fteht ziwifchen Volt und Kaifer der 
Kanzler. Vermag diefer e8 nicht, den Reichs: 
tag zur Annahme von Gefegentwürfen zu 
bewegen, welche die Negierung mwünjcht, fo 
mag er den Bundestag zur Auflöfung des 
Neichstages veranlajfen. Fallen aber auch 
die Neumwahlen nicht im Sinne der Regies 
rung aus, fo würde der Kanzler fich in feis 
ner Stellung faum behaupten fünnen. 

Weit verbreitet ift die Annahme, daß der 
deutjche Kaifer als unbefchräntter Herrfcher 
über das Reich gebiete. Aber diefe Annah: 
me ift geundfalfch und theils auf die Macht: 
ftellung zurüczuführen, welche der Kaifer in 
feiner Gigenjchaft al8 angeftammter Herr: 
Icher Preußens einnimmt und auf die Wir: 
fung der Perfönlichkeit des gegenwärtigen 
Kaijers felbft. 

‚Heer und Flotte, Mitnz- und Bollwefen, 
die Roftverwaltung und verfchiedenes andere 
find in Deutjchland Sache der Reichsregie: 
rung, und wenn immer eS zivefmäßig ers 
icheinen follte, weitere Befugniffe in den 
Bereich der Zentralregierung zu ziehen, 
jo Tann daS gefchehen, fofern im Bun: 
destage nicht vierzehn Stimmen dagegen 
abgegeben werden. 63 Tann alfo nicht 
geichehen gegen den Willen Preußens, 
fann aber auch nicht gejchehen, falls 3. B. 
Bayern, Sachen und Württemberg gefchlof- 
fen dagegen &immen. 

Der Reichstag hat wie der Yundestag dag 
Recht zur Initiative in der&efergebung. Daß 
er hiervon noch verhältnißmäßig ſelten Ge— 
brauch gemacht hat, liegt in der Zerſplit— 
terung, die in ſeinen Reihen herrſcht. Wür— 
den einige der Parteien ihre im Grunde ge⸗ 
nommen recht befanglojien Meinungsper: 
Ichiedenheiten bei Seite legen und fich eng 
zufammenfchließen, jo würde der Reichstag 
bald zu dem Einfluffe und dem Unfehen ge⸗ 
langen können, die er als Volksvertretung 
haben ſollte.“ 





Iſt zahlungsunfaähig. 


Die Keyſtone Pattern Co., Barrow, 
Wade, Guthrie & Co. und Brotn, 
Anderfon & Young haben im Bundes- 
Dijtriktägeriht heute die Einleitung 
des Banferottverfahrense gegen bie 
Naplor Mfg. Co. beantragt. Die 
Naplor Co, deren Anlage fi in 
Plano befindet, foll ihre Zahlungsun= 
fähigfeit zugegeben haben. Ihre Ver: 
Bindlichkeiten belaufen fich auf über 
$25,000, der Werth der Beftände foll 
erjt noch abgefchätt werben. 


— — — — 


Ein Wütherich. 


Der A,jährige Nicholas Micolla, 
Nr. 703 Rees Straße, wurde heute 
Morgen von dem Poliziſten Burke nach 
erbittertem Kampfe verhaftet. Er wird 
bezichtigt, ohne jegliche Veranlaſſung 
ſeine Frau thätlich angegriffen und 
gedroht zu haben, ihr mit einem Vor— 
ſchneidemeſſer den Hals abzuſchneiden. 
Er widerſetzte ſich ſeiner Verhaftung 
und mußte erſt verknüppelt werden, ehe 
er Vernunft annahm. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knahben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 




















Verlangt: Keſſelſchmiede, Keſſelſchmie— 
de-Helfer, Flue-Einſetzer, Engine Pipe— 
Fitters, Meſſing Finiſhers, Meſſing Fur— 
nace Arbeiter, Tinners, Baumaſchiniſten, 
Rundhaus-Maſchiniſten, Back Shop Ma— 
ſchiniſten, Waggonbauer, Wagengeſtell— 
Reparirer, Lokomotiven-, Cab- und Ten— 
der-Reparirer, Paſſagierwagen-Bauer, 
Frachtwagen-Bauer, Fradtwagen-Repa: 
rirer, Luftbremſen-Inſpektors. Keine 
Nnionlente. Außerhalb der Stadt. Guter 


Lohn. Transportation, Koft und Logis 
frei, jo lange die Arbeit Dauert. Dans 
ernde Stellungen für gute Lente. Nach— 
zufragen täglidy 517 ederal Str. 

131n* 








Nerlangt: Ein Runge an Cakes. W4 N. Robey 
Str. Nehmt Clybourn Ave. Car. 





Verlangt: Ein älterer Mann zum reinmachen, 
Morgens 4904 Lincoln Abe. 


Derlangt: Guter Zunge an Cafes, Tagarbeit. — 














1735 SLarrabee Str. 
Verlangt: Guter deutfcher Barbier. 614 North 
Avenue. 





Verlangt: Guter Konditor, ſofort. 5154 Evanfton 


Avenue. 





— 


Verlangt: Strikt erſter Klaſſe chirurgiſcher In—⸗ 
ſtrumentenmacher an feiner Schleif- und Poller—⸗ 
arbeit. H. Carſtens Mfg. Co., 565 W. Lake Str. 

13jn, 10% 

Verlangt: Bimwei kräftige Jungen, liber 16 dchre 
alt, in Laundry zu arbeiten. $7 per Mode. Epge: 
water Saundry Co., 5541 Evanfton Une. dımi 








Verlangt: Bladfmith:Helfer an Wagenarbeit. — 
630 Wells Str. , 





Verlangt: Weltliher Mann für PBorter:, Gartens 
und Hausarbeit; Yoard, Mäfhe und Zimmer frei; 
nur einer der ftetige Arbeit und er Keim fucht. 
1557 Belmont Upe., Ede Robey Str, 





orterarbeit. Marr’ 


Berlangt: Junger Mann für 
tr., Ede Mabdifon 


Beer Tunnel, 4 R.. Dearborn 
Str. 


unge im Schneibergefchäft, um Ars 
3 454 Garfield Ane., nahe Lincoln 





Verlangt: 
beit ausyutragen. 
Avenue. 





Berlangt: Barbier, $12 und Hälfte über 818; muß 
etwas engliih Iprechen. Weitern Ave. und YAugufta. 
Berlangt: Gute zweite Hand ja: Bäderei, muß 
an Brot, Rolls und Gafes arbeiten fünnen. 3100 
N. Seanitt Str, nahe Belmont Une, 


T langt: -Yunger ter der. @ MAserh 
an er benn r 





























Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 





Mittwoch, den 14. Juni 1911. 


E83 wird von Jedem anerfannt, daß unfere Breife die bilfigften find, und wir 
Inden alle Käufer freundlichit ein, Diefe3 wahrzunehmen. 


Main-Floor— Extra-Bargains. 
Dard breites ungebfeiähtes Muslin — 
fehr fchwere Qualität; die As 
Yard Mine TER — X 
Fertige Kiſſen-Bezüge, Größen 36 Nr 
x45, das Stüd zu. 
Fertige Bettlaten, große Sorten 


48 


oe. SRENUE A er enn —* 

;rafh Leinen Handtuchzeug,— 421 

Pe DEED Zi... —— 62€ 
eiftes Waifting, regulär 120; 1Y1 
die Yard Mae. reihe 1% TAC 


Weißes ſchlichtes —* in kurzen Stü— 
en, regulär werth bis zu 1505 ei 
6*80 

Farben-Dept. —3. Floor. 

Firniß für alle Zwecke, die 
Gallone zu — 8 l .48 

Rutherford Tapeten-Reiniger — 
u RENNER us 

Szöllige Calſomine-Pinſel, 1 
mit guten Bprften, zu.... 

Band- Dept. — Main Floor. 


Farbige Seide Taffeta Bän: 12%c 








der, 15e-Qualität, Yd.... 
Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. Floor. 
Weiche 
und ſteife 
Männer⸗ 
Hüte, 
in allen 
Farben 
Be u. Styles 
— — werth 
aufwärts bis zu 82.00 — jetzt 
TÜR ers ereeehsaleie sch g98c 
Schwarze Sateen Männerhemren, — 
Größen 14 bi 17 — regulär 
0 — Mer.c... ra 350 
Fleiſch-Markt —4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch...... 1040 
Prima Chuck Noaft........ eure 8%c 
Magere frifche Port Butts.... ...10c 
Magere frifche Porf Loins...... 12:ı.e 
Mageres Rippen-Suppenfleifh.... .7 ae 
Friſch gehacktes Rindfleild........ 81,0 
Wageres Rippen Gorned Berf..... Tine 
Mageres Breaffaft Becon....... 19%c 





Liför- Dept. —4. Floor. 
$1.06 Flajche California Coguas 

Vranpn, zu a 52% 
Monogram Whiskey, eine volle 

Quait: Flache — er in 
70e Flafche feiner Doppel-Kiims 

nel, ih... * —— I6 4260 
Guckenheimer Rye isten, 

Xahre alt, volles Duart nur.. 59e 
Feines Tafel-Bier—per 2 Dutz. 
EL 2 ee > 69€ 

Eifenwaaren- Dept. —4. Floor. 

10 Zuart galvanis 
firte Eimer, reg. 
wth. 17e; dieſer 
Verkauf 


12c 


2 Brenner Hot: 
Plate — regulär 
$1.98 — in Dies ; 
fen Verfauf 


$1.65 


Teppich-Dept.—3. Floor. 
Ingrain Garpets, in furzen Stüden — 
fehr begehrenswerthe Mufter — in zwei 
Partien eingetheilt: 
Partie 1 — die Yard. ..........200 
Partie 2 — die Yard...........250 
ginoleum, —— in Reſtern, 2 Yards 
lang bei 3 Yard breit, das 
— 
Gardinen-Swiß Reſter —in dieſem 8 
Verkauf, die VYard nur......... c 


Reft bigem Scri I 
a 


Grocery- Dept. —4. Floor. 
Wafhburn ie Gap für 710; — 

Y, Faß für $1.40 — 

2 woh für.....-; 52,80 
5 Pfund granulirter Zuder.......240 
Seiner Santos Kaffee.......0.0..220 

3 Mund für... ee 
3 Padete Cooled Dats; 3 für......25e 
Mafjon Zar Pidles, Auswahl.... 12480: 
Feiner Syrup, 3 Gall. Krug..... 12140 
Sniders Port and Beans, 1 Pfd. B. 8o 
Gebrochener Reis, 3 Pb. für......100 


. |, nenn 


.. one nee. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Rerlangt: Yunge in Päderei, muß an Prot und 
Nolls arbeiten können. 1103 Larrabee Str 

Verlangt: Yunge, Handwerf zu erlernen, Gngras 
ding und Die Sinfing. Richard Yurbufh, 34 ©. 
Clinton Str. dimido 


Verlangt: Ein junger Mann, Deutſcher oder 
Deutſchamerikaner, für Porterarbeit in Saloon.— 
30 Weſt North Ave. 


Verlangt: Guter Barbier, $10, Koft und Logis 
per Woche. Hohn Arendt, 394 W. State Str., 
Hammond, And. 


. 





Berlangt: PBladjmithsfiniiher, erfahren in Was 
genarbeit. Seelow Bros., 52 Elfton Une, 





Gerlangt: Tüchtiger junger Mann für Porter: 
arbeit und an der Bar auszuhelfen. Georg Maebdel, 
1905 N. Weftern Ape., Ede Winnebags Ave. 

Verlangt: Zwei junge Deutiche, die feine Arbeit 
fheuen, auf Tleiner arm nahe Chicago. $30 mo- 
natlih und Board. Schreibt an U. Duafthoff, Tin 
ley Park, U. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. Koft und Logis. 
5082 Lincoln ve. 

Verlangt: Guter Rodmader. 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Porter im Saloon, muß ſein Geſchäft 
verſtehen, ledig, keine Axbeit ſcheuen. Leddy's 
Place, 36560.N. Halſted Straße. 








%: 4302 


Eommer, 








Verlangt: Junge in Apothefe. 958 Center Str. 











Verlanat: Painter. 838 Center Straße. 





” Berlangt: Ein Mann im Saloon, der am Tiih 
aufwarten fann. 2521 Ginbourn pe. 

Verlangt: Harneßmaler. W. Matthias, 1412 W. 
Dan Buren Straße. 


Verlangt: Gin guter Vorter für Saloon, muß am 
Tiich aufwarten. Fred Stoder, 30 W. Yadjon Blind, 


Verlangt: Tifchler und Mann. der Kühe melten 
tann, = der Farm .&09 Milmautee Apde. 
Perlangt: Wagenholzarbeiter. Lohn $15 die Mode. 
Schreibt oder jprecht jofort vor bei red Buhrlke, 
Glenview, Ill. dimi 
Verlangt; Waiter 2848 Southport Ave., nahe 
Fullerton Avenue. 














Verlangt: Kräftiger Junge, welcher etwas ver⸗ 
ſteht im Schreinergeſchäft, kann ſich noch mehr aus— 


bilden. Adr.: F. 88 Abendpoſt. 
Verlangt: Gin guter, wüchterner und gut em: 


pfohlener Porter. Geo. E. Kopp, 200 W. North 
AUde., Ede California pe. 


Verlangt: Barbier, Mittwoch und Freitag Abends, 
Samftag Nachmittags und Sonntags. 0 Nord 
Nobey Str. Riverview Part Gar. 

Verlangt: Guter Barbier, 
Roscoe Boulevard. 








133% über $18. 2146 
, dimi 
Derlangt: Junger Schneider an Herren: und Das 
men=Kleidern. 4351 Wentworth Une. 


Verlangt: Aunger Mann, der Grfahrung ' mit 


Pferden hat, ftadtfundig ift und fahren kann. 
Board und Kohn. Anzufnagen: 2311 W. North 
Ave., Mittmoh Qormittag vor 9 lhr. 





Verlangt: Wagenmader. 2437 ullerton Ane. 
Werlangt: "Guter Barbier. 3349 Southport Ave. 


“ 








Verlangt: Männer jeden Berufs für meine 88 
Maſchine, bringt bis $5 Meinverdienft die Woche bei 
wenig Arbeit. Anzufragen von 6-8 Abends, 1378 
Milwaukee Avenue. J. Paulin. dimido 


ige Cam Gummings Labor 
. Madifon Etr. 


Nerlangt: 
Ugencn, 525 





Verlangt: Aunger kräftiger Mann in Eeidenfärs 
berei. 43 Wabanfia Ave. 


Verlanat: Clbom Maker, Berfon, die vertraut 
ift mit diefer Arbeit. Diener Mfg. Co., 40 Mon: 
ticello Ave., Ede Kinzie Str. dimt 

Rerlangt: m Bundhmaler und Rollers. — 
E D.. 2. Gigar Eo., 185 N. SuSalle Str., nahe 
Late Str. 


DVerlangt: Kunger Mann für Porter-Arbeit. Ans 
auftragen: 237 ©. Wabajh Ane. Seyer Lace und 
Drapern Go. 


Perlangt: Schneider, neue und alte Arbeit. 2002 
Belmont Are. \ dimido 











Verlangt: Porter und Lunchman für ein erſter 
Klaſſe Saloon in South Chicago, einer der Erfah: 
rung hat und Referenzen geben kann, bitte ſich zu 
melden. Adr.: F. 8 Abendpoſt. 


— 








Verlangt: Fuhrmann, kräftiger junger Mann, 

der auf der Südſeite bekannt iſt, fahren kann, er— 

fahren und willens iſt Stallarbeit zu thun. Nachzus 

* bei L. Goldſmith, 4220 Wentiworth Mpe., 
ore. 





Verlangt: Barbier, ſtetige Arbeit. — 
ſen, Glencoe, Ill. dimi 


Verlangt: Preſſer für Färberei. 1037 Oſt 68. Str. 


Verlanat: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
847 Larrabee Str. 


Berlangt: Bladjmith=Helfer. 
Ede Elybourn Place. 

Verlangt: Guter MWurftmacher. Guter Lohn. 1010 
Marmell Str. ‘ dimt 

Verlangt: Ein junger Räder an Echtes und Rolf. 
2175 Doden Ane. 





1857 Gifton e., 











Berlangt: Sauberer Knabe, 15 Aabre alt, Kaffee: 
wagen zu fahren. 1040 Barry Ave. 


Verfangt: Gin Aunge in Bäderei und Orders 
abzuliefern. $7 und Board. 402.Of 31. Str. 
PER SE RS A ER ee Ne 

Verlanat: Helfer an Brot und Gate. 5604 ©. 
Aſhland Ave. 


Perlanat: Bäderhelfer, 7 Taae in der Woche. $10. 
Kommt fertig zur Arbeit. 193 N. Clarf Str. 


"Perlangt: Gin junger Bäder an Brot und Rolls 
zu helfen. 1854 W. 3. BI. 








Perlangt: Yunge, Bladfimith, der auch Pferde bes 
f G 14 m. au Kin 
Alanen & =. — 


* 





— — — —— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann für Porterarbeit, der Erfah⸗ 
rung als Shipping Clerk dehabt hat und der ſich 
allgemein nützlich machen kann. Heſtor Mfa. Co., 
1455 Michigan Ave. Anfang 80.00 Lohn. 

Verlangt: Tüchtiger Junge, der Luſt hat im 
Maſchinenraum zu arbeiten. Anfang 86.00. Heſtor 
Mfg. Eo., 1455 Michigan Ave. 


Verlangt: PBüäderei: Agent und Shipping:Gfert, 
muß ftabtfundig, früher felbft gefahren und im 
Stande jein, irgend eine Route zu fahren, menn 
nothwendig. Selbitgeichriebene Dfferten zu richten 
an Gramer8 Bäderei, 344 NR. Halited Str. modi 


Verlangt: Dinner-Waiter. 334 Sherman Str. 











Verlangt: Porter für Qunchroom, muß aufwarten 

fönnen. 334 Sherman Str. 
Verlangt: Barbier, ftetig. 3749 N. 48. Une. Dban 
nehme Milmwaufee Ave. Gar biS Irving Part —— 
mod 


Derlangt; Ein erfter Klaſſe Bäder 
Rolls, ChHas. Emert, 1854 W. 21. Mi 


Mann für Garteärbeit, der die Ars 
756 Bitter Sweet 
Boul. und Evanfton 

modi 


an Brot und 


Verlangt! 
beit verſteht, in Herrſchaftsplatz. 
Place, nahe Irving Vart 
Ave., Baſement. 





Verlangt: Barbiere, einer für ſtetig, der andere 
für Samſtag und Sonntag; gaute und ſchnelle Arbet⸗ 
ter; guter Lohn. 2660 Southport Ave. modi 

Verlangt: Weber, nicht über 35 Jahre alt, 
U B. Fiedler & Sens, 1713 Hammond Stri 
Eugenie. 9jn 1w⸗ 


Berlangt: Junge Männer, die fich als Wogelmens 
fhen ausbilden wollen; wirkliche Flüge Abends vors 








genommen. United MWeroplane & Wpiation Co. 
730-734 M. Monroe Str. lin2f 
Verlangt: Gin junger Bäder alg dritte Sand 
frifh eingewanderter bevorzugt. Ad. KHaungs $ 
Sons, Bedford, And, Sinim 





Verlangt: Zwei g* Butchers. Anzufragen bei 
Arnold Bros., 660 MW. Nandolph Str. modimt 


— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger, verheiratheter Bar⸗ 
tender, der die Arbeit gründlich verſteht und deſſen 
Frau als Köchin mithelfen will. Schöne Wohnung 
eingeſchloſſen. Adr.: F. 15 Abendpoſt. 

















Verlangt: Mann oder Mädchen, um an Ruff-⸗ 
Maihine zu arbeiten. Peters Irimming Co., 923 
Fulton Str. 





Verlangt: Gheleute für Michigan: u. Golorades 
Farmen, Dairpmen, Farmgehilfen, lizenfirte Yires 
men. Gentr. Empl., 201 — 18% Wajhington Etr. 





Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zn nu Arbeit. Zujchriften erbeten 
unter M. 424 ©. eftern Ave. 





 Gejuht: Wiener Päder, gut an Brot und Bißs 


cuits, ſucht Poſten, wo er felbitftändig arbeiten fann, 
Pleiner, 1537 Belmont Ave. dimido 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung 
Butler bet Herrſchaft. Adt.! F. 80 Abendpoſt. 











als 





Keſucht; Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
wünſcht Arbeit, Stadt oder Land. 810 ohne Board. 
1551 Girard Straße. 


Geſucht: Junger Painter ſucht Arbeit. 1920 Shef⸗ 
field Avenue. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellun 
ſchiniſt, hat drei Jahre im Automobil⸗ 
Detroit, Michigan, gearbeitet. B. 
32. Straße. 


ir ie 
€ n 
Sheiro, 1243 


Geſucht: Junger, erfahrener Mann fucht Stelle al 
Vorter, Hausmann, oder al3 Fahrftublführer, — 
Billizaf, 4455 Süd Mood Str. 














Gejuht: Deutiher junger Mann ſucht irgendwelche 
Stellung, jcheut feine Arbeit. Adr.: $. 14 Abdpoft. 





Geſucht: Frifch eingewanderter Wiener Bäder fucht 
entiprechende Stellung. Praftifh an Brot und Kai— 





jer-Semmel und Rolls. 112 W. 18. Str. Xeles 
phon Ganal 1519. difon 
Geiuht: Gut empfohlener, jüngerer beutfeher 


Mann ;ucht leichtere Arbeit bei befcheidenem Lohn. 
Adr.: F. MO Ubendpoft. ” 


Gefuht: Yunger Räder . Arbeit, bat 5 Jebes 
.: $ 








Grfchrung an Brot und Gates. UAd 
Aben dpoſt. 


Geſucht: —— Bartender mittleren A⸗ 
ter3, jucht Stellung. E. Hoffmann, 106 Nord Afhe 


land Blod. Phone: Seeley RB. 





— 


Geſucht; Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 








Porter. 721 Zangdon Str. modi 
Geſucht: Junger, zuverläffiger Bartender, vers 
richtet auch Worterarbeit, wünfht Stelle. Adr.: @. 
751 Abendpoft. mob 





Geſucht: Erſter Klaſſe Catesbäder fucht gute Stels 
lung. Xbr.: ©. 761 Abendpoft. modi 


ö— —— nn en na 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker wünſcht ſtetigen DI 
an Brot und Rolls. 3422 LeMoyne Str. . 2 


Gefuht: Butcher, der auh Wurft machen und 
im Store helfen Tann, mwünfht Stellung auf dem 
Sande. E, Knauerpaze, 4802 Zaflin Str. modi 


Gefucht: Deuticher junger Mann fucht irgendivelde 
sem; wünſcht ftetigen Platz. umbold, 837 
Wells Str. mobi 
Geſucht: 8190 Pelohnung Demjenigen, der mie 


Eye lohnende Wrbeit beforgt. Adr.: &. 776 
AUbendpoft. - mobi 


Gefuht: Vainter und Galetminer fucht Arbeit, 
un 5005 Bifhop Str. Tel. ya 55 
lie 


























& t: Gleftro:Mechanifer fuht Stelle, — 
— Arbeit an. W. Haubold, 
Straße. ; 

* 


Geſucht: Maſchiniſt, M Jahre alt, guter Eiſen⸗ 
dreher, ſucht Urbeit oder irgendwe 
8. arte, 1818 S. Albland ur 


(Sortfegung auf ber 6. Geite,) 
























. — „Tbe Seven Sifters.* 
. er Waliıngiord * 
aggie Pepper.” 
ee Ssafe. — „Little Mi 
. — Qllerlei Attraftionen. 
Barf — Allerlei Attraktionen. 
. — Mllerlei Attraftionen. 
i-Bart. — Alleriei Attraktionen. 
j — Konzert jeden Wbend und 
ttag. 
eu. — nzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen judhen: Weänner wud Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das ort.) 


ee Ge N a 

Geiucht: Ein von TDeutihland einge- 
wanderter 28jahriger Bäder und Koudı- 
tor, in beiden Fächern jelbitändig, wünſcht 
ſofort Stellung. Adr.: F 86 Abenbpoft- 

Geſucht: Carpenter judht Arbeit, aud millens 
Sausarbeit zu thun. Telephon: Yincoln 1524. 


mit Erfahrung an 


Gejuht: Gingewanderter Junge h * 
eh, ji 1861 Biſſell Stt. 


Brot und Gates, jucht Arbeit. 
Simmermann. 


Geſucht: Ein junger friſch eingewanderter Tin ner 
ſucht ſtetigen Piaz. Vorzuſprechen: 1537 Orleans 
Straße, Flut 2. 


wünſcht Väders: 


ſucht: Junger Deuticher (20), 
Geiudt: Jung &4 North 


bandın.rt zu erlernen. Rudoiph Schaefer, 


Aven ue. 
a 


Geſucht: Verheiratheter Mann, Holfteiner, tut 
Stelle al Porter, kann Bar bejorgen. Bahn, 852 
North ne. 


Gefuht: YJunger ftarfer Mann, 20 Jahre alt, ſucht 
Stelle auf Farm. M. B., 1462 Ciybourn Ave. 
dimi 

Stelle 
42 
dimt 


ſucht 


deutſcher Mann t 
Arbeit. 


irgend welche 


Geſucht: 
als Vorter, 
Hobbie Str., 


Geiudt: 
wünjt Stelle. — * 


Geſucht: Etfahrener Polier und Tiſchler wünſcht 
— Arbeit. Offerten unter F. 18, Abend⸗ 


Aunger 
oder für 
3. Blat. 


Painter, Colfiminer und Xapezierer, 
Kohn Part, 1856 Maud Une. 


Gefuht: Mann, 8 Aahre alt, fpriht enalifd, 
ucht Br Urbeit ald Porter oder Hausmann; bin 
ein Zrinter, will irgend welde Arbeit annehmen. 
Gebe auch auf's Land. Adr.: Ftank Rothbauer 
210 W. Chicago pe. dim 


Geſucht: Mafhinift an Gafolin«, ElektriteMotor, 
Drebbant, Kobelmaihine, verfteht aud Näbmajdis 
nen-Reparaturen, jucht Urbeit. Wagner, 1923 Mo: 
hawt Straße. 


"Sefust: Deutiher Maſchiniſt, verheitathet, fucht 
ea als Aanitor in größerem Haus, 451 Sigel 
traße. 


Sefußt: Painter judht Arbeit. 1356 Glebeland Une, 


Gefucht:- Werheiratheter Bartender, verrichtet auch 
etivas Porterarbeit, juht Stelle; fpriht deu*ic, pole 
ls und englifh; ift nüchtern, jcheut feine Arbeit. 
"331 R. Hallen Etr. 


Befußt: Griter Klajfe Painter, in jeder Arbeit 
tüdptig, juht Arbeit; jicht nicht auf hoben Lohn. 
Udr.: 5. 17 Abendpoft. 


Gefuht: Sude irgendiwele Arbeit; fann ruffiih, 
polniih und — ſchreiben. Gottlieb Betcher, 
1248 32. Str., Chicago, Ill. 


Geſucht: Bartender fucht Stellung, Board einges 
i&lojien. Mäßiger Sohn. 1011 Madiion Str. 


Gefuht: Bäder fuht ftetige Stelle, 
weite Hand an Gales. Borzufprechen: 
onore Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Arbeit 
egen kieinen Anfangslohn. Bitte anzufragen nach 6 
6 Abends, 4441 Vrinceton Ave., oben. 


erfte oder 
5 ©. 


Befußt: Deutfher Mann fucht ftetigen Play als 
Feuermann. Lang, 449 Elybourn We. dimido 


Gejuht: Deutiher Mann, 8 Yahre alt, fucht 
Stelle ald Maichinift oder Baufclofier. Ruba, 4441 
Princeton Avenue. 


Gefudt: Ein guter Bartender fußt ftetige Stelle, 
zuberläjfig und nüchtern. Adr.: F. 70 Äbendpoſt. 


Geſucht: Lediger Mann, kann gut mit Werlzeug 
umgehen, ſucht Stelle als Janitor, Porter u. ſ. w. 
Auch auswärts. M. Gail, 942 Burling Str. 


Geſucht: Junger Mann, ipriht deutſch, ungariſch 
und endliſch, ſucht gute, dauernde Beſchäftigung; 
war zwei Jahre Unterpreſſer an Hoſen. Breiner, 
829 14. Etraße. 


Sefuht: Bäder, jelbitftändig an Brot und. Endes, 
fußht ftetige Arbeit. Stadt oder Land. 158 Wi Une 
diena Str. 


Gefucht: Junger Mann fucht irgendmwelhe Beltäf: 
tigung, am liebften als &Keizer in Keiielraum, frifh 
eingeiwanderter Deuticher. ug. Hurbold, 106 €. 
Halfted Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Gabriten. 
Verlangt: Mäpdden als Tabal:Strippers und Si- 
ortenz„Banders“. ©. A. Mueller, 3223 N. Halfteb 
traße. dimi 


Berlangt: Ein gutes deutiches, erfahrenes Mädchen 
für Bäderei. 3506 Urmitage Ave. ’Phone: Bel- 
mont 176. 


” Berlangt: Finiſhers an Skirts. 
Avenue. M. Ei 


rihbaum. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 733 
North Avenue. 


.—— 1 


Mädchen mit Erfahrung im Bäderftore. 
Chicago Apenue. dimi 


1432 Milmwantee 
dimi 


w: 
1741 We 


Berlangt: Mädchen in Bäderei. Muß deutih und 
engliich iprehen und zu Haufe jchlafen. 2158 Chi- 
cago Ave. 


Berlangt: Mädchen für Büderftore. 
Iifornia Avenue. 


BVerlangt: Finifhers an Damenmäntel und »Suits. 
37 W. Adams Str. Bercival B. Palmer. dimi 


Verlangt: unge Mädchen, das gut zeishnen fann, 
um das Retouchiren von NoHotographiei; u erler- 
nen. Gurt Teih & Go. 15 W. Ohio Str., Ede 
La Salle Abe. 


Verlangt: Operators und Sample Makers an 
Geidetleider; ftetige Arbeit und guter Lohn; tages⸗ 
belle Kabrifräume. Jame & Bacyne, 158 W. Mon 
zse Str., nabe LaSalle, 5. loor. 


 Berlangt: Mädchen ala Seditfin von aleiderme 
cherin; quter Lohn. 808 Potomac Ave Frankel. 


— — — ——————— 
Verlangt: Junge Mädchen, um das „Labeling” gu 
erlernen bei gutem 2. ketige Beigäftigung in 
der Potato Chip Fabrik, 1449 Hubjon Yive., nahe 
Bladdant Str. modimi 


in Par⸗ 


1044 N. Ca⸗ 


—. 


Derlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
fabrit zu arbeiten; angenehme Arbeit; 
dn. Ulen 2. Wrisiey, 95 Süd Fifth — 
modim 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit und an Braid⸗ 
ing (KlöppeNeMeihinen, bei U. ®. Fiedler & Sons 
Ian Hammond Str., Ede Eugenie. 9jnlwx 


Verlangt: Damen, Canvaſſers, zum Ausgehen und 
Orders fur Stirts und Suits einzuholen, guf Be— 
ſellung gemacht; tüchtige Damen tönnen viel Geld 
berdienen. The Sloan Manufacturing Co.. 125 
South Marlet Str. 


Hausarbeit. 


Germania Bermittlung$- Büro 
140 NR. Elart Straße 
Telephbon: Dearborn 109. 

Die größte Deutihsamerifanifge Vermittlungs: 
Ügentur Chicagos. ute Mädden und die beiten 

Biellungen, zu hödhften Löhnen, bejorg i 
im;,didofon* 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut Fochen, wachen 
und bügeln Tann, brei in der Familie; gutes Heim 
und guter Lohn. 2614 LaleView Uve., nahe Wright: 
wood Abe., 2. Flat. mobi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Haußarbeit, 4 
— in der Familie. 6352 Jadſon Park Abe. 
Apartment. mobi 


rau in mittleren 
arbeit. 2652 Florence Ane., 2. Bla 


Verlangt: Sauberes, zuverläffiges Mädchen für 
iligemeine Hausarbeit, das kochen, waiden und büs 
ein fann. Angufragen im Store, 330 Dipijion 
traße. modi 


—— — —— —— e ͤ —— — — — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2156 —— Place, Ede Leavitt Str. fomodi 


En ii 
— * Nöchinnen. N aufw.; Mädchen für all⸗ 


Hause 


Berlangt: . 
modi 


hren für 
t. 


emeine usarbeit, frifch eingeiwandert, $4 big $9; 
bepaare, aufm. 4251 Ebamplain Une. Süpj. 

— Anfrfonmodimidofte 
ausarbeit; 


Berlangt: Mi für allgemeine r 
be. ja—di 


idhen 
Zohn $5. Frank’s: Buffet, 5131 Ogden 


2 t: Mäpgen für Reksurant 
Bes : 59 Mäpdden für Yabrif; guter Lohn. 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit im Sotel. 
wo Milmaulee Ude. bin imx 


Ein deuties Mäpden für Kühe und 
nn — — — 

en bei FH. Eitel, alden ., 3. Flat, 
a Ifon Ave. Mahrgeld bezahlt. 5jun*z 


N 0 — — — 
Ein gutes Mädchen zur Hilfe bei der 
paul. un Rücpenarbeit. 1865 ek Ane., Sa: 


Berlangt: 
—— für 
n 


modi 


nie —— —— une 
Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
700 Glepeiand Ave. modi 


- Ein 


guter 


Sin. 38 Mens er. — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen 

Hausarbeit; tleine Familie; guter Pla 

richtige —— Lohn $7 per Woche. ö 

Vierfeld, 55 Brand Blor., 2. F., nahe 51. Str. 
Tele: Drexel 742. 


Verlangt: Frau füt Familien-Wäſche heim zu neh⸗ 
men. Mrs. Weiler, Genter Str. 


Verlangt: Deutide Frau für einige ganze oder 
balbe Zage in der Woche für. leichte Hausarbeit. 
Miss. Braun, 6118 47. Straße. 

Verlangt: Aunges Mädchen, 
beifen. 1428 Pelmont Une. 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4. 1352 Weftern Anpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine QauSars 
beit. Kein Waichen. 5477 Jefferion Upe., 2. Apt. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, 15 bis_16 
Jahre; muß zu Kauje schlafen. 20238 Mobamf Str. 


Verlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit. 
1608 Einbourn Wpe., über Saloon. 


Mädchen für allgemeine 
0 Süd St. Louis Wve., 


für allgemeine 
rür Die 


bei Sausarbeit zu 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
nahe Ma: 


Pereira, Nr, 
difon Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen oder alleinftebende 
Srau, feine Ungarin, für allgemeine Hausarbeit. 
2934 Lincoln Une, nahe Soutbport Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1406 Nord 
Hoyne Udenue, 2. Floor. 


Mädchen für Hausarbeit. 757 
benue. 


Verlangt: Mile 


maufee 
Berlangt: Gute Köchin, muß flint fein. 506 Wells 
Straße, Lunchroom. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Privatfamilie. 1388 LaSſalle Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mälhen für allgemeine 
Sausarbeit in Keiner Yamilie. Kein jhen. Lohn 
%. Deutidpamerifaniih. 1605 Chaje Ave. Phone 
Rogers Bart 1296. dimi 
DVerlangt: Deutihes Mäpdhen für Hausarbeit und 
in Bäderei zu helfen. 8284 Armitage Ave. 


Verlangt: Mäpden für 
Mub tüdtig fein und 
— Guter Lohn. 

ilſon Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 
ut kochen lonnen. Kleine 
4617 Sheridan Road, nahe 
dimido 


Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 4617 Midigan 


136 N. 


ftod, 5649 Indiana Ave., 1. Apartment. 
mundi: 
ein. 5000 
Michigan Une. 
Flat ). 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
3529 Indiana Ave. 
Avenue, 3. Frlat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Verlangt: Erfahrene Laundreb für Waſchen und 
Hausarbeit. Hein Waihen. 3037 Logan Bipp. 
belfen. 1853 Adams Str. 
Verlangt: Ein junges Mäpdhen, 16—17 Yahre, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Heim. 1805 Belmont pe. 
Str., Flat 2. 
Calumet Upe., Flat 3. 
Michigan Abe. 
25 
©. Halitev Straße. 
Sohn von $5 bis $7 die Woche; gutes Keim. 4. 
drei, in Winnetfa, Il. Muß engliih fpredhen. Anz 
Verlongt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, 85.00 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 

Verlanet: Mäpden für allgemeine 

Deriangt: Butes Mädchen fir Hausarbeit in flei- 
" Berlangt: Deutihes Hauss Mädchen, zwei in der 
beit. 1568 Milmaufee Avenue. dimido 

Verlangt: Tüͤchtiges 
ß Verlangt: Ein Küchenmädchen. 86 per Woche, Koſt 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 5154 Indiana 
Bügeln. 4228 Sheridan Road. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ür Hausarbeit. 400 Roslyn Place, 2. Flat, Ecke 
Claremont Ave., nahe Potomac Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, muß gute Köchin 

Berlangt: Tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit; 
Bertrand, 152 S. Aſhland Ave. dimi 
zufragen Mittwoch Morgen, zwiſchen 11 und 12, 
wochentlich, Zimmer und Board. Boſſe's Reftau: 


Hausarbeit in kleiner Familie. 36. J. Blumen: 
keine Waſche; muß nett und ſauber 

ner Familie. Nachzufragen: 525 Arlington Place, 
Familie; keine Wäſche. 1910 Lincoln Ave. * 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Sausarbeit, mit 

und Logis: 158 N. Clark Str. a 
Ape., 1. flat, 

Verlangt: — — Mädchen für allgemeine 

Verlangt: Kräftiges Mädden, bei Dausarben zu 
1421 Fairfield Ave. dimi 
aleview Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
ſein; keine Wäſche; kleine Familie. 13511 Dovber 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 583 
keine Wäſche; muß ſauber und reinlich ſein. 5000 

Verlangat: Frau für allgemeine Hausarbeit. 

Verlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

Verlangt: Stetige Wäſcherin für Familie von 
in 1417 Firft National Bank Building. —2 
rant, 3263 Ogden Ave. nahe Spaulding Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen für 
und bei Kindern mitzubelfen. 
Albany Avenue. 


Verlangt: Edhrliche, sans rau oder junges 
Mädchen, um 4sjähriges Kind zu beauffichtigen und 
für leichte Hausarbeit, wo Beide ins Geichäft. gehen. 
Veterfon, 5605 South Boulevard, nahe Waller Anve., 
Auſtin. dimido 


— Haus arbeit 
Mrs. Lee, 1234 Süd 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner milie; guter Lohn. 578 S. Paulino 
Straße. 


Berlangt: Drau im Tagelopn zu arbeiten für 
Hausreinigung etc. 6513 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes oder ungarifches 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 1524 N. airz 
field Upe. "Phone: Humboldt 311. 

Verlangt: Sin ftarfes Mädden für allgemeine 
Sausazbeit. 5501 Wentworth Abe. Phone: VYards 
3505. Mei. G. 6. Bolles. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
900 Webfter Avenue. di—f 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in Tleiner us 
milie. Potomac Ave. Frankel. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder Ban muß 
englifh Fönnen, für Sausarbeit, kein wajchen; ftetis 
ger Nlak, auter Lohn und gutes Heim, 1254 Dears 
born Avenue. 


Berlangt: Haushälterin, nicht über 35 Yahre alt, 
ohne Kinder, für Wittwer mit zwei Söhnen. 714 
Priar Place, 3. Flat. dimi 


Lerlangt: Kleines, jauberes Mädchen für leichte 
Sausarbeit im Sominerheim, eine Stunde von Gh!- 
cago, nahe Late. Kinvderlofes Ehepaar; Meiner Lohn; 
ihöne SHeimath. Telephon: 192 Dearborn. 

Verlangt: Zwei Mädchen zum machen und Haus: 
arbeit in einem Sommergarten nabe Chicago; gu: 
ter Lohn, frifch eingewanderte bevorzugt. Zu erfras 
gen Nachm. von 5—T Uhr, 133 Wells Str. Müller. 

dido 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für leichte, alls⸗ 
gemeine Hausarbeit; $5 die Woche. Holg, 2043 W. 
5. Str. Telephon: Yard: 5940. 


linfe Waitre& für Lundroom. Mrs. 
N. MWeftern Ude. 


Berlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Haus: 
orbeit zu helfen. Naczufregen 2810 Warren Ape., 
nahe California Ave. modimi 


Verlangt; 
Zimmer. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 210 LeMoyne Str. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; bezahle die Garfare. 140 Bryan Ave. 
zel.: Rogers Bart 5391. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 5 
in der Familie, Lohn $6; feine Kinder. 546 Oft 46. 
Straße, 2. Flat. mobi 


Berlangt: Gutes, ftarkes, ehrlices Mädchen für 
Saloon und Hausarbeit, fein Geihäft und keine 
Kinder; guter Lohn; Wafchfrau wird gehalten. 
3724 Chicago Ade. Tel.: Humboldt 1615. mobi 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Waſchfrau fucht zu mwaihen und bügeln 
für Dienftag und Donnerftag. Semper, 2471 Ely: 
bourn Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 2319 Southport 
venue. 


— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Saloon. Milmautee Ape. 


Gefuht: Deutiches Mädchen mit Grfahrung fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlih 
porzufpredden. 4848 Homer Str. 


Geſucht: —&S Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
11835 Stewart Ave., Weſt Pullman. modi 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Arbeit von 7 bis 5 
Uhr; Feine Sonntagarbeit. Vorzuſprechen: 4805 
Juſtine Straße. modi 


— Deutices, gebildetes Mädchen fuht Stelle 
in einer abrif als Gehilfin einer Borarbeiterin. 
Bitte krieflid, 3. D. €. Aomnl. 311 Weed Str. 


„bügeln. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 13. | 


Stellungen fuchen: Frauen und Wädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zunge deutf van fuht Wafh- und 
Reinmachpläge. 42 Dohhle =. ie dimi 
Geſucht; Frau ſucht Stelle als Köchin, 8: 
arbeit. F Sirer St. ee — 


— — — — 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1088 Fremont Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze, habe 
Empfehlungen. Schmidt, 1545 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau juht MWajchpläge für Mitt: 
wodh. 2015 Chio Str., hinten, 

Gefuht: Gute Kleidermaderin fucht Befchäftigung, 
aub in Privathäujern.. U. W., 4846 Gortland 
Str., 2. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzuiprechen. 
1937 Emerfon Ave. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit; fann majchen und bügeln. 
fönlih vorzufpredhen. 2594 Thomas Str. 


Geſucht: Cine ältere deutide ftarfe Frau iinfcht 
Stelle für Hausarbeit. N. E. Bl., 2135 N. Glart 
Str., Hinterhaus, oben. 


.—— 


Stelfe für 
Bitte per= 


Gefuht: Gute Köchin fuhrt Stelle. 1580. Ey: 
bourn pe. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1933 Sheffield Ave. 2. Flat; 
binten, 

Sefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Kausarbeit. 1704 N. Halfıed Str., hinten, oben. 
Gejuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für Teite 
Hausarbeit. Mdr.: U. M. 3% Abendpoft. 





Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Hausarbeit. Bitte 
jelber borzuipredhen, 1516 Mieland Str. 


Geiuct: Waſchfrau wünſcht Wafchplä e oder in 
Haus. 1630 Cleveland Une. Kramer, . 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. 1708 8udſon Äve. 


_ Gefuht: Zwei deutihe Mädchen ſuchen Stelle für 
SeuSarbeit bei kleiner Yamilie; fönnen wajchen und 
Bitte perfönlic vorzufprechen. 1498 Nord 
Campbell Ape., hinten. 


Gefuht: Gute MWaihpläge. 2002 W. 2. 


-- 


Straße. 
dimi 


Geiuht: in deutfches, folides Mädchen fucht 
Stelle bei guter Familie; fann waſchen und bü— 
geln. Bitte delber —— 1348 N. Maplewood 
Avenue, 1. Floor, hinten. 

Geſucht: Mädchen Sucht Stelle für Hausarbeit. — 
gorzufpredien im Reftaurant, 2554 Plue YSlarıd 
nue. 


Geſucht: 


SEuddeutſche Frau ing 
Bun zu nehmen. Mrs. Wallenmwein, 444 Bladhawt 
Etrabe 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ ungariſches 
Mädchen ſucht einen Plakß für leichte Hausarbeit. 
Torzufprehen 1416 Mohawf Str., 2. Floor, hinten. 
Geſucht: Frau ſucht Waihpläge. 
Straße. 


1390 Mobamt 


Griter Klafſe Aufineb-Lundlögin ſucht 
Telephon: North 5933. 


Geſucht: 
Platz. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Köchin in 
größerem Privathaus oder Roeftaurant. Grft aus 
Wien eingewandert. Zakih, 1520 Larrabee Str. 

Geſucht: Junge Lunch-Köchin ſucht Stelle in Sa— 
loon. Baranovics, 1213 Grand Abe. dimidofr 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 2319 Southport Ave. 

Gefuht: Deutfh-ungariihe Frau fucht Stellun 
al Haushälterin. Kann gut fochen. Pitte perjünli 
borzuspreen. 1434 FFletcher Str. 

Gefuht: Frau fucht allgemeine Arbeit in Hotel, 
bon Morgens bis Nachmittags 2 Uhr, oder Nacht: 
arkeit. 2706 Thomas Str., hinten. 


Geſucht; Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht irgend 
eine Stelle. 4454 Shields Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haushäl- 
terin eder Köchin. 320 W. 51. Str. 


Stelle für 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Wafchpläge für 
Montag und Dienftag. 1742 Greenwood Terrace. 


Geiuht: Wafchfrau Sucht Plüge für jeven Xag 
in der Moce. 1435 AU Straße. ’ — ’ 


a Frau fuhrt Wafhpläke. 30831 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitor-Stelle, 
— geringen Sohn. Wohnundo frei. 1819 Lar— 
rabee Str. dido 


Geſucht; Kinderloſes Ehepaar wünſcht Arbeit auf 
Farm; iſt mit allen Arbeiten vertraut. Adr.: 461 
deſt 24. Str. J. Edelhofer. 


Geſucht: Junges, kinderlyſes Ehepaar ſucht Stelle 
in Privathaus; Frau verſteht Kochen und ganze 
Haus haltung. Mann verſteht Boiler und kann mit 
Werkzeug umgehen. Jakſch, 1520 Larrabee Str. 


Geſucht: deutſches, kinderloſes Ehepaar 
ſucht Stelle Wohl, 738 Blackhawi 
Str., hinten. modi 


Junges 
als Janitor. 


— — 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgejuh: Drei Freundinnen, deutjche israe: 
litiihe Mädchen, feiche Erſcheinungen, wünfchen die 
Belanntſchaft beſſer ſituirter Herren, zwecks Hei⸗ 
rath. Nur ernſtgemeinte Angebote erbeten. Adr.: F. 

91 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Junger jündiſcher Mann, 30 Jah— 
te alt, DOptifer mit 12jähriger Praxis, wünſcht die 
Belanntichaft einer jungen Dame oder Wittive mit 
etwas Vermögen zu machen zmwed3 Heirath. Griter 
Klaife Referenzen in Yamilien- und Gefchäftsper: 
bältniffe. Adr.: F. 0 Ubenppoft. 


Geld au Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beicheinigungen etc. hr fünnt kleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma: 
hen. Wir bezahlen Gure Schulden, 
gragt nah Mr. Spißer, 
Standard Greditßompany, 
ze A. Frenh & Co. 
Zimmer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Str, 
Südmelt:Ede Madifon, Phone Randoph 3075. 
27maik* 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano:Dar/chen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere — Telephon: 5493 Central. 
utual Security Co, 
143 R. — Str., Ede Randolph Str., 8. 
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Finanzielles, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Wir faufen, verfaufen und bvertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Berkaufen fichere erfte 
Hppothefen, euersVerjiherung. G. teudenberg 
& GCo., 1561 Milmwaufee Uve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


Zu verkaufen: erfter Klaſſe 81800 Hypothek, drei⸗ 
fache Sicherheit. 1210 Oaldale Ave. 


Privat Geld zu verleihen ohne Kommiſſion, wenn 
Sicherheit gut, auf erſte, zweite und dritte Hypothek. 
P. 3. Beder, 2512 N. Redzie Blod. Iinimx 


Grfte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14dap*X 


Geld zum Wchauen; feine Kommiifion; feine Ad—⸗ 
vofatengebühren: feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; ver: 
beifert und angebaut. 0 Telephone, Randoiph 300. 
8. D. Stone & Co., 5 W. Monroe Str. 26fb*% 


Anleihen auf bebautes Südseite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Bm U. Narten, 3028 Xome Abe, 
llap*& 


Zweite Hppotheten auf Grun deigen thum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32R. Clark Str., 2. ne 

1401* 


Unleihen auf Chivago Grundeigentgum gemacht 
u den — vorherrſchenden Raten. Seine 
— 5—— u⸗Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Phone: Central 17%. 

John P. Foerſter & Co., 15 S. LaSſSalle Str, 
25ja*X 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun— 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
bends 555 North Une., Ede Larrabee Str. 16j[*% 


€. ©. Bauling, 183 La Salle Str. Erfte Hy: 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie= 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auj Orundeigenthbum auf der Notdweitjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau, 

2apk* 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savıngs Ba 
1341 Dilwaufee Ave.. nahe Paulina Str. 10j 


Greenebaum Sons Bankers, 
verleigen Gely auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagser Grundeigentbum zu verfaus 
fen, Nordeftede Clark u. Randolsh Str. sr 


nf, 
x 


Möbel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Reftaurant Kohlen Kocofen, Küden: 

counter. 18321 Elybourn ine. * — 
Zu verkaufen: Kochofen, 

Sttaße, hinten. 


82.50. 1517 Orchard 


Zu verkaufen: Bett und Tiſch. 807 North Aben 


Reitaurant. 


gu verlaufen: Leder Baby:Go:Gart, Bettzimmer: 
Dreſſers, eiſerne Bettftelle, Diningroom = Wilder, 
Schaufelitühle und -Eivebvard. 642 Briar Place, 
naye Halfte Str., 2. Flat. 


‘ Verkaufe fhöne 6 Zimmer möblirte Wohnung. 
Mietye $26.50, 4 Zimmer vermiethen für 839 mo: 
. Preis 2. Etwas für Heirathende; jpart 
Lange, 704 Dearborn Ave. dimido 

Zu verkaufen: Ein einfacher kleiner Haushalt. — 
1301 Wells Str., 3. Flat. 

Zu vertaufen: 6 Zimmer Flat, ganz neue Möbel, 
2 Jahre gebraucht, ſehr billig, wenn ſofort genom— 
men. Klein, 1703 Erilly Court, 1. Flat. Phone: 
Lincoln 261. 

Zu verkaufen: Billig, in guter Ordnung, Gab⸗ 
Range mit Heißwaſſerheizer, neuer drei Brenner 
Oelofen ohne Dochte; neue Waſchmaſchine. 
Orchard Str., 2. Flat. 

Sämmtliche gute Möbel von 9 Zim— 
Parlor-Set, Rocker, Tiſche, Stuͤhle, 
jaubere Betten, Rug 9x12, Teppich, Ledercouch, 
Spiegel, Bilder, Drefier, Chiffonier, Sideboard, 
Näbmajchine, Eisbor, Küchhenofen ujw., muß jofort 
verkauft werden zu jpottbilligem Preis. 537 Belden 
ve. nahe N. Clark Str,, eriter Floor. 13jnimX 

Aus dem Geschäfte gedrängt! 
Der ganze Vorratb don gebrauchten Möbeln etc. 
bon den drei Läden einichliekend 50 „Lots“ Lagers 
haussWaaren muß geräumt erden. Gurtiß’ ur: 

niture Erdhange, 628-5—7 Wentworth Uvenue. 
2öfbiondido* 

Dame muß bübfhe Möbel eines 7:Bimmer Flats 
berfchleudern, wie neu; $100 Parlor:Set jür 835; 
840 Rugs für $18; 840 Rahmaſchine $10;  Lebere 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Ziihe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Xampe. 1345 Nord 
Robey Str., nahe Wider Park. 12jn1i& 


‚gu berfaufen: Möbel und zwei Defen. 443 Gars 
field Abe., 2. Floor. modi 


Zu verkaufen: 
mer lat, Leder 


Pianas, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


H,O Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, Veiter Werth 
ın bocfeiren Pianos, der den Käufern, je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager von diejen hübichen 
Ynftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersizloor, 
ebenfalls vollftändige Aysmwahl von mwohlfeileren Fa: 
krifaten in ncuen Uprigbts, variirend von $150 bi3 
82%. Bedingungen: $IO — $5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Wianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, mern gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Quih Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Ijafajodido* 


88 kaufen ein 8500 Piano mit Garantite. 1956 
Sarrabee Str. 13,10% 


Verkaufe elegantes Voje Piano, mie neu, $115 
baar, wenn jofort gekauft. Anzufragen 73 Milmwau: 
fce Mve., 1. Wyloor. di—fa 

$400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Peeife, 
wenn diefe Woche gelauft. 1346 N. Robey_ Str., 
nahe Wider Park. l2jnimX 

Neue und yebraudte Upright Pianos für 50 und 
aufiwärts,, Baar oder Abzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. ginimoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub verfaufen: Gutes Ablieferungspferd, Ge: 
ihier, offener Wagen, Rubber Tire Buggy; vers 
faufe einzeln; babe feine Arbeit mehr. Kommt Mitt: 
woh 10-5. 2722 Diverfev nahe Galifornıa Ave. 


u verlaufen: Gin gutes PBierd und Wagen. 
9 Nahre alt, gefund, $135. 817 Willow Str., 2. 
Flat. j 

Zu verkaufen: Ein Pferd und Wagen. 6810 ©. 
Halfte Str. 

%35 taufen gutes, leichtes Delivery: Pferd. 2011 
Nord Halfted Str., nahe Genter Str. 

Zu verlaufen: Billig, 5 Jahre altes Pferd. 1560 
Ordard Str. 
Zu verlaufen: Zmwei einfigige Top-Buggies, bils 
fig. 4804 Daflin Str. dimi 
Au verkaufen: Pferd, gut für irgend meiche Ars 
beit. 21807 Eiybourn Place. 


Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtig, 900 bi8 1700 Pfund jchiwer; feine 
Diferte abgemiefen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 
1fb* 


Zu berfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Yarmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht tote angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

3maigmf 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Finrichtungen bei 
AuliuS Bender, 
Mapdifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erjparen. 
Neueundgebraudte, 
Preiie die abjolut niedrigjten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 


Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


— . 


Klinit für Aſthma-Kranke. 


Potitive Nefultate — Täglih 2 bis 4 Nachmittag. 
1203 N. Afhland Uve., zw. Milwaufee u. Divifion, 
lin, dofadilm 


Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, dak ich 
meine Office jet nah meinem Haufe 229 MW. 60. 
Place, Englewood, verlegt habe. 

Zahnarzt Dr. Yulius Dittmann, 
Phone: Normal 4710. infrfondilm 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihslingern, behans 
dein alle FrauensfKranktheiten und nehmen Gntbin: 
dungen an in und außer dem &auje. 1756 Weſt 
Divijion Str, Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

23j1*% 

Sroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel jchmerz» 
108 eutfernt. Brof. Uhl, 5937 ©. Haljted Straße, 

16mailın$ 


nn a Tr EEE RETTET TEE — —— — ENT) ner us 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advofat und Rechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nadlak - Sachen 
Nordjeite-Office: 

Zimmer 8 Kemper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ede Halited Strafe. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 

in9,frfondi,im 


Richard A. Koch, 
Deuticher Aduofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap* 


Fred Blotfe, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BI. nche Clarendon Ave. 
Tfeb*& 


John Wagner, deutider Advofat. 
PBraktizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1807. 

ag 


— —— — — — — — — — —— — 
N. Friedlander's Rechts⸗ und Notariats-Büro. 
54 W. Randolph Str. Etablirt 188. Rath in allen 
Fällen durchaus frei. 11maidoſondie 
Albert A. Kraft Kecht-Anwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Nechts- 
eichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
[ncide überall durchaefegt. Löhne jchnell tolleftirt. 
bftratte eraminirt. Pefte Empfehlungen. 38 Sud 
tr., Bimmer 1312. Im;* 


Menn Ahr mittellos jeid und tüchtigen Rectsbels 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltele Elarf und Monroe. 1ip*% 


Dearborn 


Batent-Anwälte 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 2 CentS das Wort.) 
Mihael %. Star! & Sons x 
Patent: Anwälte An und ausländifche 
Patente, Schugmarten u.f.m. Deutih gefproden. 
Freie Konfultation. Medanifhe Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod VBlod, Chicago. 
Hbiondido* 
Robt Rlog € o., ertheilt — Austunft 
in Batentangelegenbeiten. Batente für alle Länder 
prompt un mike. Ne. 4 MW. Randolph Straße. 
3, Aindidoſa⸗ 


2208° 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocers und Butchers, Achtung. 
868 oder die beſte Offerte, billig zum doppelten 
Preis, kaufen, wenn ſofort genommen, einen alt— 
etablirten Grocery und Martet in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft guf der Nordweſtſeite; riefiges Yager von ımp. 
und Domeftic Waaren, elegante Fixiures; Com: 
puting Waagen; feine Konkurrenz. 225 Miethe für 
Xaden mit eleganten Wohnzimmern und Bad. Die: 
jer Laden hat nur einmal Gigenthümer gemwechielt; 
jrüherer Gigenthümer. wurde rei. Verkaufe, nur, 
weil ich. polnifch bin. Nachzufragen nad diejer jeltes 
nen Offerte Wittwoh von 10 bis 5. 272 Diverjey 
Ave. Block öſtlich von N. California Ave. 


* — — 


8195 laufen, wenn ſofort genommen, alt etablir— 
ten und gutzahlenden Candy-, Zigarren-, Statione⸗ 
ry⸗ und Schulmaterialien-Store in beſter u. ſchön— 
fter Lage der Norpjeite, gegenüber großer öffentl. 
Schule, ‚billige Miethe, mit jhönen Wohnzimmern. 

ofort verfaufen, wegen Abreife nach Galifors 
wi ies ift ohne yrage einer der beitzahlenden 
Stores, der je angezeigt wurde und wird durchaus 
verfauft werden Mittwoch Nachmittag, von 1 bis 5. 
Vorzujprehen zu Diejer Zeit: 1651 Ernelia Xpe., 
zwischen Lincoln und Afhland Ave. Nehmt Lincoln 
Une, Gar bi8 Gornelia und gebt ditlich. 


Zu verkaufen: BädereisfFirtures, Ofen und Werk: 
zeug; die befte- Gelegenheit für Bäder, billig, wenn 
vor dem 15. Juni genommen. 1 Oft 43. Str. 

Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Gde, eigene 
Lizens, fann auch ohne Lizens gefauft werden; Wo= 
eneinnahme, 250; billige Miethe; jofort genommen 
jeher billig. Scht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 Ely: 
bourn Avenue. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Vaden 
wegen Krankheit. 1905 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: 20 Zimmer Roominghaus und 
Hotel, krankheitshalber billig. 603 N. Clark Str. 


Yu verkaufen: Bäcderei, vorſchriftsmäßiger Shop. 
Nachzufragen: Win. Lange, 3342 Wabanſia Ave. 
dimi 
Zu verkaufen: Gute Barbierſtube und Poolroom, 
gutgehendes Geſchäft. 4502 State Str. 


Zu kaufen gefuht‘ Sofert, Candy: oder Grocerh⸗ 
Store; muß billig fein. Weik, 1397 Larrabee Str. 


Barbierftube, 2 Stühle, mit Wohr 
33 W. 43. Str. dimt 


‚Bu verlaufen: Butgebender Market; Eigenthümer 
it geftorben. 2426 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Bäder mit $150, um Store-Päderet zu 
übernehmen, Shop oben. Adr.: F. 93 Abenppoft. 


gu terfaufer: 
rung, billige Miethe. 


Verkaufe Heinen Store, vier Wohnzimmer, Bad, 
mit Property. 6018 May Str. 


Großer Bargain! Verlaufe Büderei, nah Vor— 
ihrift, feine Konkurrenz, Wocheneinnahme $75, bil: 
wenn fofort genommen. 1572 Ciybourn Ave. 


‚Bu verkaufen: Saloon, preismerth, wegen Fami⸗ 
lientrubel. Guter Platz. Chas. Weſſeil, Bartholomae 
Roeſing's Brauerei. 86008700. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon, Ecke. guteNach⸗ 
tarfchaft, jofort genommen 8500, werih doeppelt. Ueber— 
zeugt Euch. Fraat Mras. 9, 1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Delikateſſen, gute Nachbar—⸗ 
ſchaft, 8120 die Woche Bäckerwaare. Nachzufragen: 
1044 N. California Abe. 

Meat⸗-Market 3 miethen geſucht in guter Nach⸗ 
BEER 7120 Wentworthb Ave. "Phone: Stewart 


Zu verkaufen: Bäderei mit Wohnung und Shop, 
ebener Erde, alles in gutem Zuftande, und billige 
Miethe. Adr.: F. 84 Abendpoft. didoſa 


Zu verkaufen; Gutgehende Bäckerei; gutes Store⸗ 
und Wagen-Geichäft, ſehr billig. Adr.: F. 85 
Aben dpoſi. 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei, ſanitärer Shop — 
Anzufragen: 2131 S. 40. Ave, 13jn 1wx 


4-Stühle Barbierſtube iſt wegen Abreiſe ſofort zu 
verkaufen. Nachzufragen nach 28 Uhr Abends, 3359 
Lincoin Ave. 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Grocery Stock und 
Firtures; Store, Flat und Baſement; billige Mie— 
the. Armitage Ave, Ece; deutſche und ſtandinaviſche 
Nahbarihaft. Theil Baar oder nehme Cottage in 
Tauſch. Mereneß, 295 Armitage Ave. 13jn 1wx 

Achtung! Elektriker, Plumber, Lockſmiths, gutge— 
legener bekannter Store mit Werkſtatt billig zu ver— 
kaufen. Adr.: 8. 380 Abendpoft. . 

Delikatefiene und Grocery:Gefchäft, . befter Ges 
ihäftstheil der Mordfeite, moderne Firtures, Hub: 
bard Badofen; gute Gelegenheit. MWodr.: . 89 
Abendpoft. idoſa 


— Saloon = Käufer, Achtung —— 

85500 faufen Transfer:Ede, Saloon, tägliche Eins 

nahme von $60 garantirt; 7 Wohnzimmer; Miethe 

75; 5 Nahre Leaje, unabhängig don Brauerei. — 

Simon, 3861 Harrifon Str. "Phone Garfield 95%. 

dimi 

Zu verkaufen: Guter Schuh-Shop, Geledenheit 

für gute Mann, feine Lage, gegenüber Hodbahnita- 

tion. Will jofort Stadt verlafien. 210 N. Homan 
%pe., Ede Late Str. 


Zu verlaufen: Saloon, in Arbeiterdiftrift gelegen, 
muß verkaufen twegen Krankheit meiner rau. 210 
Süd Halfted Str. 13jn 1wx 


Wer ſchnell guten Saloon. Grocery, Delitateſſen, 
Zigarren, Bäckerei, Butcherſtore, Roominghäuſer, 
überhaupt jedes Geſchäft, kann ſein was es will, kau— 
fen od. verkaufen will, gehe nach 1572 Clybourn Ave. 


Verkaufe Delikateſſens, Bigaßtenftore, pafiend für 
2 Lenie; Miethe $14, fofort genommen &300, werth 
*500. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Verkaufe Reitaurant, ganze Ginrichtung neu, gute 
Logc, feine Konkurrenz; gute Ginnahme; Miethe 210, 
für $49. Fragt Morgens 9, 1572 Clybourn Ae. 

*275, ein Theil in Baar, kaufen zahlende Gro— 
cery, Zigarren- und Candy-Laden, guter Waaren— 
vorrath, keine Konkurrenz, gegenüber großer Fa— 
brit. 1875 Clybeurn Ave. modi 


Zu verkaufen; Gute Schuh Reperarur Wertſtan. 
1929 Fremont Str. modimi 


Zu vermiethen: Boardinghaus 
ftetige Boarderd. Gute Gelegenh 
Uve., nahe Lincoln pe. 


volle Finrichtung, 

eit. 1615 Belmont 
modimido 

Zu verkaufen: Bäderei. 490 S. Afhland Avenue. 

12jn1wæe 


Verkaufe dieſe Woche gangbaren Meat-Market an 
der Südweſtſeite, billige Miethe, ganz deutſche 
Nachbarichaft. Adr.: DO. 146 Abenppoft . fo--do 

Bäckerei 

Zu verkaufen: 8 Jahre am Platz, gutgehende, 
kleine Bäckerei muß ſofort verkauft werden; beſte 
Lage im Town; gehe nach Deutſchland; kein an— 
nehmbarer Preis jurückgewieſen. 

Albrtecht's Bakerh, 
Chicago Heights. 8in iwx 


— 


Bu verlaufen: 14 Bimmer Hotel in Landftadt.— 
Mr3. Siegmeier, Bor 133, Huntley, AU 2 tee 
—13in 


Deutihe Zeitung zu verlaufen! — Eine deutiche 
mwöcentlihe Zeitung mıt guter Wbonnentenzahl, im 
mittleren Wiskonfin, Sounty:Sis, ift billig zu vers 
taufen.. Um nähere Austunft adrefjire man &. 757 
Abendpoft. Tin, 110X& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Wir ſuchen einen guten Mann, der eine 
ftetige Stellung mwünjcht zu gutem Lohn, für unſere 
Fabrik. Mann muß jich mit etwas Geld betheiligen, 
um der Firma anzugehören. Nachzufragen heute 
Abend oder Mittwoch. Dies ift ift eine fehr günftige 
Gelegenheit für einen guten Mann. Fabrik, 1531 
N. Haliten Str. _ 


Partner gefuht mit $2000, um ein gutgehendes 
Gas: und eleftrifches Geſchäft zu — werth 
drei mal fo viel, wie verlangt wird. Muß bis 
Donnerftag gefchlorfen fein. Adr.: %. 92 NEE 

imi 

Mit 1000 fuche Betheiligung an profitablem Ge- 
—5* — Nur aus führliche Offerten unter Adr.: F. 16 

bendpoſt. dimi 
Partnerin verlangt für Saloon mit Reftaurant, 
Mittelpunft der Stadt, bei alleinftehendem, jungem 
Mann. Adr.: $. 87 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. Alte Nr. 2600 R. Halſted 
Stı., neue Nr. 84 Lincoln Ave. Telephon Grace⸗ 
fand 110. Phil. Walger. 5mai,frfondi* 


Verlorenes Haar gejpart, Teelle Arbeit, verfertigt 
Zöpfe, eigene Kunft. Uhl, 5937 ©. Halfte Str. 
12junimX& 


Gin fchöner Plak mit Schattenbäumen für Re— 
forters, deutfche Küche, friihe Gier und Milh, $1 
ten Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Part. 
Sohn Lammlin, South Haben, Mid. 12jn2wX 

Bainter, Calfominer, Paperhanger wünſcht Pris 
vatarbeit. Beter Geift, 1683 Bine Str., en az 

n 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Ges 
chwüre, Hautkrankgeiten etc., melches allen geholfen 
at, die e& verjuchten, nur mir allein befannt, Wird 
billigft berechnet. Gefl. Anfragen an Adr.:’D. 197 
Übendpoft. BiniwX 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftantente, lleber: 


fegungen, Vriefichreiben und jonitige Schriftliche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuberläifig bejorgt. 
Sartorıus, 173 Filth Abe. Abends und Sonntags 
198 Mobant Str., nahe Genter Str. *x 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Bichele. 74 Bladhamt Straße, 
1. Flat. h 


Junge, alleinſtehende Frau wünſcht 


Drop Send Rähmaichinen, $5 trbeuß, Borgiaide 
: und aufntets. Sultan, 3 Tincotn de — Fe 3086 Binen u 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


4 Bimmer flat, zweiter Gtod, 
2606 Thomas Sir. 


Zu vermiethen: 
nahe Humboldt Bart. 
Zu vermiethen: 6 Bimmer Flat, $18. 3139 Souths 
fort Avenue, 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung für Haudmei 
er: Arbeit ‚frei zu haben. Dr. Schwimmer, 1569 
Iybourn be. 

Zu vermietben: 3 Zimmer Wohnung, nur 9. — 
Nahzufragen: Dr. Schwimmer, 1569 Elybourn Av. 


Zu vermiethen: Schönes helles 6 Zimmer flat, 
2. Floor, $18. 1421 Hudion pe. 


Zu vermiethen“ Möblirte Cottage am Biftafer: 
See, nahe Fog Lake Eijenbahnftation. Worejie: ©. 
747 Abendpoſt modi 


Zu vermietben: Store, gute Gegend für Schneis 
der oder Barbier. BIT N. Halited Str. 


Bu vermiethen: Vorder:fylat, 
und Bıd, an Heine Familie, $l5. 
Üdenue. 


modimi 


12jnlw 
vier helle Zimmer 
1363 ‚Eleveland 
gin*X 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Möbliertes Zimmer, im zweiten floor gelegen, 


zu bermiethen; feparater, ungenirter Eingang. 511 
North ‚Ave. ‚lat 3. 


Kinder finden Board am Tage. 1942 Orchard 
Straße. dimido 


Zu vermiethen: immer, einzeln, für zwei oder 
drei Hetren. 1004 Wells Str. 


Zu vermiethen: Zwei elegant möblirte helle Zim⸗ 
mer, ſeparater Eingang, Das eine pajfend für 2 
Brüder oder Freunde, billig. 2934 Lincoln Xpe., 
‚nahe Soutbport Abe. 

Tefterreihifcher Roomer oder Poarder 
1433 Sedgwid Straße. 


Deutihe Familie jucht ehrlichen Mann zum jchla= 
fen, und wünfcht auch Wäihe ins Haus zum mas 
ihen. 1453 Larrabee Straße. 


verlangt. 


Bu vermiethen; rontzimmer für zwei Leute oder 
2 Freundinnen. $1.50 jedes, Schlafzimmer 8125 
eparater Ginggng, Gas, Bad. Telephon im Haus. 
Auch für leichte Hauspaltung. 2242 Burling Str., 
nahe Belden Ape., Lincoln Ave. und N. sHalited 
Str. dimidofr 
0 
Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Board, an 
einen anftändigen Mann, nahe der Hochbahn— 
ftation. 2018 Seminary Upe., nahe Genter Str. 
Telephone im Haus. Dido 
Zimmer und gute Koft an junge Herren, 1812 N. 
Clark Etr., Lincoln Park. di—fa 


Sauberes, neu möblirtes Simmer bei Privatfa- 
milie, Gas und Bad; feine anderen Roomer3, nahe 
dem Bart. 537 Velden Ave. nahe N. Clart Str., 
erfter Floor. didoja 
Roomer. 
ee bevorzugt. Vorzufprehen nah 6 Uhr, 3011 

tinceton Ave. dimi 
3 ( Wiener Püche, heißes 
gegenüber Union Park. 1449 Ooden Ave. 

dimi 


Boarder verlangt. 901 Center Str. nahe Hochs 
bahn. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bad 
un foliden Herrn, $2.00 wöchentlich. 018 N. Halited 
Strake, Flat 2. 


Gaſſenſeitiges Zimmer, 
Waſſer, 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer bei 
alleinſtehender Frau. 1401 Wells Str., 1 Treppe. 


de vermiethben® Ginfaches, helles Schlafzimmer, 
billig au Freunde. 2660 Southport Ave. dimi 
mod: 


Zu vermiethen: Helle möblirte Front: und Hinter: 
zimmer für leichte Haushaltung. 146—48—50 Gait 
Ohio Str., nahe Lincoln Part Blpod. 10jn1mX 


Gewiiniht: Noomer oder Woarder, heißes Wafier, 
Telephen. 1612 Gieveland Ave. AnlıoX 


— — — — ann — — — —— 
nun 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Von nur Erwacfenen, eine 
6 Zimmer Cottage mit hohem Bafement, nahe einer 
Straßenbahn, Kauf nicht ausgeihlojien, muß mo= 
bern fein. Adr.: 1985 Grand pe, im Store, 
dimido 


— — ç — — — —— En — 6 — 25 
— — — —— — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Berlangt: Junge Männer erwadet! 
Wir mwolen fofort zehn junge Männer, um Meca: 
nifer und Vogelmenfhen zu werden. Standard Mas 
ſchinen. Wirflihe Flüge. Fabrit Abenps offen. 
United WUeroplaine and Apiation Go, (nicht inforp.), 
730 und 732 W. Monroe Str., Chicago. 19jnlmX 

Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünjchen an den jegt beginnenden Sirteln im En gs: 
Lijchen theilgunehmen, jollten fi fjofort anmels 
den; Sprechen, Schreiben, Lefen, Schnellitens, Bes 
ftens, billigft. Kaufm. Fächer, Engineer-Lizens ete. 
715 North Ude. nahe HalftevStr.; ftet3 geöffnet. 

dodi 

Lernt das Barbiergeihäft—Befte Yazilitäten, Gr: 
pert⸗Inſtruktionen; Handwerkszeug geliefert, Tags 
und. Abendsflafien; Stellungen immer offen; föns 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
ihreibt megen freiem Katalog. New Method Barber 
School, 612 W. Mapdifon Str., Chicago, I. 

23mailmX 


GruntdeigenthHum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort 


Nordſeite. 

Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht los— 
ſchlagen konnten — es aber ſofort zu ver— 


kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie ich 


es innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 
Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 
64 Weit Nandolph Straße. 


20mai,jadidoim 

Sehr billig: Haus, 4 Tleine Fylats, bringt 8 
monatlich, nur 82800; Orchard Sir. 

—Osbor Joſetti, 2411 Lincoin Ave., nahe Halſted.— 

dimido 


Barggin! — Bargain! — Sehr aut gebautes 3— 
ſtöck. und Baſement u ge eine 6= und zIvei 
7 Zimmer Wohnungen, Bad, nahe Diverjey Bivd,, 
nur $7500. Verzinft ih mit 10 Prozent, abzielirh 
aller Untoften. 

—Dstar Jojetti, 411 Lincoln pe, nahe Halfted.— 
dimido 


Zu vertaufhen für gutgelegene Lotten oder Heiz 
neres Gigenthum, faft neues Bridhaus, in 5 und 6 
u Wohnungen, mit feinem Badezimmer etc. 
0 %. Lot. Preis 86500, SHppothet 33750; bequem 
zur Montrofe ve. Hodhbahnftation. 
Geo 3%. Shmidt X Son, 2175 Lincoln Ave. 


Moderne 7 Zimmer MRejidenz, große Lot, Belle 
Plaine Ave, nahe Lincoln Ave, $4000. Auguft 
Torpe, 0 North Ave. fadido 


Zu verfaufen: Leichte Bedingungen, neues mo= 
dernes 2-Flat PBridhaus, 5 und 6 Zimmer, Com: 
bination Firtures, durchiveg Fichen, Yurnaceheizung, 
30 Fuß Lot, Belignahme fofort, 1 Blod bis zur 
Hohbahn-Station; Preis CH. Spreht vor bei 

Frank Bed, 14 Irving Park Boulevard. 


pezielle Bargating !— 
u verlaufen: Ziveisf$lat Gebäude, neu, moderne 
inrihtungen, ein Blod von Car, gut bermiethet, 
33300; 700 Yaar, $20 monatlich. 
Gottage, 6 Zimmer, $2500; $200 Baar, $15 
monatlich. mo—ft 
3elosty, 190 PBelmont Une. 


35800 Taufen zwei 2-ftödine Gebäude, 4 und 5 
Zimmer Wohnungen mit Bad, Heißmwafier, Nühr: 
liche Miethe $780, 3000 Anzahlung. 27009 Dipver‘'en 
Eourt. difr 


Notd Hermitage Ave, nahe Grace Str., mobder: 
nes 2-46 Zimmer Plasgebäude, 33950. Aug. Torpe, 
80 North Une. fajodi 


Ju verfaufen: 30 Fuß Kot, Leavitt nahe Addi: 
fon Straße, 8350. mo—ft 
Zelosty, Aodiion und Leavitt Str, 


Zu verkaufen: Neues 2:fflat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder MWeife, Dat Trim und 
elettrifches Licht, 9 Yuk Yot, bequem zur Addiſon 
Str. Station der Navenswood Hohbahn, 5050: 
8500 Baar, 80 monatlich. mo—fr 
gelosty, Abdifon und Leapitt Str, 
Zu verlaufen: Gin „Snap“, 2:fylat Bridgebäude, 
5 und mmer, modern; Miethe $540; Preis 


4600; $1 ar. mo—fr 
Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


u laufen le: Für Baar, Modernes 2: lat 
Bridhaus, öſtlich von Southport Ave., zwiſchen 
Belmont Ave. und Irving Park Blod. 
Frank! Bed, Wl4 Irving Part Boulevard, 
jfamodimibof: 
Zu verkaufen: Schönes Keim in Edgewater, neun 
Zimmer, Dampfheizung, eleftriiches Licht, us 
in beftem Zuftande, Garage, Lot 50 bei 10 Fuß; 
nur 2 Blods vom See und Argple „L” Station. 
Breis 39000; günftige Bedingungen. Befiter: 5050 
KKenmore Ave. 13—2lin 
Bargain: 33000 Taufen zwei 5:Zimmer ame: 
Gebäude, Schiller Str. Nuedel, 602 North Abe. 
lOjuniw& 


Mig, Brid- und Framegebäude, Center Str., 
und 2—6 Zimmer Wohnungen. große Lot, 

Preis 34200. Auguft Torpe, U North Wor, 
10juniwX& 


5 faufen zweiſtödies Brick 
age, gut — — Eontlin 


a — 


— ernennen nn mens une mn ne a 


Grundeigentfum und Yäufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents dcs Wort.y 


> — | 


v Nordicite. 
820.W—-Grober Bargain—200.00 
8200.00 Baar, Reit 825.00 den Monat, ein;chließlidh 
ginfen, faufen Zweisfylat Gebäude 1514 George 
Str., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hartholz⸗ 
Yinifh; Maple fyuhböden; Asphaltitrahe; Yot 0X 
125. Nahe Southport, Belmont und Yincoln be. 
Garfinien; ein Plod don der St. Alphonius-fKirche 
und Edule. Das Miethögeld wird das Gigenthum 
bezahlen. Werdet jelber Hauseigenthümer. 
sohn P. Foeriter &.6o., 15 5. Ya Ealle Str. 

L di—i@ 


Modernes Steinfront FFlatgebäude mit 26 Bims 
mer Wohnungen, Grace Str., weitlih don Lincoln 
Ave., Preis 8760. werth 8650; günftige Bedinguns 
gen. Zorpe, 820 North Abe, 10juni, Iwx 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlung, 6 Zimmer 
Cottage, neu, modern, KR. 

Ein 2:Plat Pramehaus, $3200; Miethe $38 den 
Monat. 

Gin 2sfflat VPridhaus, 
modern, 34150 

Gin 2:FFlat Bridhrus, 
lat, 8130. 

Dies jind Bargains. 

Habe eußerdem ein großes Gebäude, 
3 Stores, Werth $38,000. 
6359. Nehme 
in Taufıh. 


Wim Mesgger, 750 N. Alhland Une. 


Bu verfaufen: Haus und Hof, alt etablirtes 
Grorfiingse und Kohlengeichäft 


Yutter:, Moping-, 
(49 125). 15% Pelmont Ave. ſondido 


— 


4 und 5 Zimmer, nem, 


modern, 6 Zimmer im 


( 10 Flate 
Miethsertrag — 
88000 810,000 werih gute Bauftellen 


di— 


i Nordweitieite. 
Fertig fürden]i. Mai. 


Veinfter Blod von Bartftein 
2 Slats in Chicags. 


Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlih durchweg Daf trimmeb; 
pradituoffe breite ARafen bei jedem Hans; 
31 Fuß Lotten; fommt und befichtigt fie 
heute; fie find jämmtlidh deforirt und be= 
reit zum Ginzug. 


3. 3%. & EC 3 Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 

ap27%* 

Billig: 6216 Fuß breite Lot,zweite vang 

Eckhaus; in Irving Park; 2. Blod Cars 

linie; Eojtete $500; verfaufe für $250 
baar. Scaubel, 4742 North Ave, 


_ Zu verfaufen: 5 Zimmer Gottage mit 30 Fuß 
Lot; billig. Muß Stadt verlafien. 1642 N. Spring: 
field Ave, dimi 


Zu verkaufen oder vertauſchen; Zwei dauerhaft ge⸗ 
baute Bricgebäude, 4 und 5 Zimmer und 6 und 6 
Fimmer, Bad, Conſoles, Zementbaſement, elektri— 
ſhes Licht, Asphaltſtraße, 2 Blochs von Kars und 
Schule. Dieſe 2 Bergains zu $4800 und 00: 
nehme SO Unzahlung oder Theil in Taufh. Anz 
zufragen: 258 N. Kedzie Blod. Megelin, Jenion 
& Co. frfadimino 


Wirklich jehr billig! Halber Ucre Land, nur 8255, 
innerhalb Chicago; $25 Baar und $10 monatlich. ' 
Nahzufragen beim Eigentümer Kaiier, 815 
Irving Part Blvd, in2—29jondido 


Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Uvondale und Arbing Park Diftrıkte, 
neue 2sfzlat Häuier, Preis 500 und 3650. 

Neue Frame:Gottages, $2950; 7:Zimmer Refideng, 
82950; fehr leichte Anzahlung, Reit monatlich tie 
Miethe; kommt gleih und habt erite Auswahl. 

W. 9. Giejede & Pro., W11 Milwaufee Ave. 

sinim . 


Zu verkaufen: 1445 Nord Park Ave., zweiſtöckiget 
Framegebäude, je 6 Zimmer, in guiem Zuſtand; 
Miethe 8360; Preis 83200; Hälfte Baar. Nolan 6 
Ecbaftian, 105 N. Elarf Str., Ede Waihington. 

8inlw 


Zu verkaufen: Schöne Geſchäfts-Lot in Jefferſon 
Part, wenn gleidh- genommen, 50 bei 150 800. 
Dietcher & Jarnede, 4701 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Gd-Eigentbum, 836-8383 Nord 
Marihfield Ave, Miethe 385 monatlih; verkaufe 
für $7800;_ volle Kommiifion an Makler; Hppothet 
83000. Muß verfaufen wegen Uneinigfeit der Part: 
ner. Wegen Ausfunft ende man jih an Meter 
Niemira, 1018 Noble Str. Tel.: Monroe 3657. 

8in 1we 


Seht dieje feinen neuen, modernen 5 Zimmer Dar 

inifhed Gottages auf zwei Lots, 5209 W. Winona 

944 Gunderjon Str., Jefferfon Part; BPreije 8750 

und $2600; 3200 Baaranzahlung. giniwx 
A. V. Haberer, 4756 Milwaukee Avbe. 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $2800, Brids 
und Stein: yundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. Eigentümer geht nah dem Wes 
ften. W. %. une E. 3. Moore, Irving Bart Bfop, 
und Sedzie Une 17u1012* 


Tinimx 


@üpbielte. 
Lefte Offerte kauft ein 2=jrlat Frame, VBridbafes 
ment, an Loomis und 59. Str. Hier ift ein gros 
Ber Bargain. 3. Frey, 828 Lincoln Ave. Ddimt 


Boritäbte. 
gu verfaufen: Bauftelle, 7% %., Süd Tat Bart, 
fpottbillig Frau Klopp, 3012 N. Sacramento Ape., 
nahe Wellington, 2. Fl. 


Farmläudereien. 
Jeder Mann kann in Wiskonſin eine 

Farm beſitzen. 
Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Price Counties Wiskonſin, von $10 bis 
815 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfanfen große oder fleine Grunditüde; 
gut angefiedelte Gegend; nahe Gifens 
bahn und Städten; gutes Wafler; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Tehmboden; wö- 
hentlide Exfurfionen; ipredht vor oder 
ichreibt wegen Näherem;deutid geiproden, 

Hugh ©. Hughes jun, 
119 Süd Clark Straße. 

dap,dibofon, Ant 


Grluriion am %. Juni. i 

3 ift noch immer gutes Land nahe Chicago bifs 
Lig zu haben. #8 liest in dem Stwigart Traft, nahe 
Kudingtom umd Dlaniftee, Michigan, mo der Werth 
des Landes infolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutiche jiedeln ji hier -an. Breife werben 
im Frühjahr höher fein, kauft deshalb jett, ehe fie 
in die Höhe gehen. In diefem Trakı, fünnt Yhr das 
befte Kleeserzeugende Yand für $10 bis $25 pro Were 
haben und das meilte davon für $15 pro Acre, wenn 
Aber jeht Tauft. Sendet $10, fagt mir, mas be 
wort, und ich werde Guch 40 Ucres je nah Eurem 
Wunſche herausſuchen, und Jhr habt das Recht, e$ 
egen antere: Land auszutaujcen, wenn Ahr das 
’and zur gegenwärtigen PreissQafis beiuchen ers 
det. Meine Bedingungen jind ‘o niedrig wie $10 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Ueres. Ich habe auch gut gelegene 10 Acres 
Tralte. Diefer Diftrift ift beifer als irgend ein ans 
derer Theil des Stautes für bftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagen in den Smw:gatt Traft ift bes 
fer als eine Sparbanf, daS verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm koftenfrei 
an (Fure Familie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nahmits 
tags. Wir jprehen deutſch. Schidt PBoftlarte für 
eroße Landkarte und iluftrirtes Vüclein. W. ©. 
Smwigart, Gigenthümer 1250 Firft Nationaf 
Bant Gebäude, Chicago. 17maididojon* 


Zu verlaufen: 40 Acres Farm 
Ernte, Kühen, Geräthichaften. 


Stracke, Weſt Olive, Michigan. 


mit Gebäuden 
Näheres bei Jief 
in13,17,24 


Zu kaufen gejucht: Gin oder zwei Ader billiges 
Land nahe Chicago. Otto Anhalt, 637 Webſter Ave. 
Zu bverfaufen: 18 Weres Yand mit 500 Orangene 
Bäumen (wovon 100 tragen), 30 Pilaumen- und 
eg re 2 Pecan-Bäumen, nebft gutem 
us und Stall und 1600 Gall. fajjende Zilterne. 
Griös für Crangen im Jahre 1910 war 8200. Dieſes 
Land liegt jüdlih unweit New Irlean®. Prei$ 
KR. Adr.: F. 82 Abendpoft. didoion 


Zu verkaufen: 2000 Aeres reiches Land, 35 Meis 
fen öftlih von New Orleans, Ya., $3.00 per Ucre, 
didojon 

Wollen Sie ein paar hundert Tollar Fir Yhr 
Alter oder für Ihre Kinder in Yand anlegen, das 
unbedingt 10: und W-fachen Werth erhalten wird? 
40 Ucres Waldland, 12 Meilen von der Bahn, find 
jofort zu verkaufen. Pillie,. — Sowie bejiere Bahn: 
verbindung bergeftellt ift, ift das Yand jofort das 
fünffache werth. Gine ;ofche Gelegenheit ift feltgt. 
Adr.: MW. 800 Abenppoft. dimi 


100 Acres Yarm, zwei Meilen von der Stadt 
Deonto, Drorto County; alles jchmwarzer Lehmbos 
den; 35 Acres aellärt von Stumpfen und Steinen, 
und bie erde ift gut umzäunt und an der Kaupts 
Road — hat ein 5 Zimmer Haus; neuer 
Stall 36x56, tragender Chitgarten und vorzüglices 
Trintwailer; 16 Stüd Nindpieh, 1 Geipann Pferde, 
Magen, Geichirre, Schlittn; Cream Seperator und 
alle Farm-Muichinen und =Geräthe; ı Preis 83000. 
Hälfte baar, Reit auf Zeit zu 5 En. — eigens 
thünter ift Pürrzlich geitorben und dı3 Nachlaßgericht 
bat den VBerfauf der Farm angeordnet. 

Wagner & Pedman, Anmälte des Truftee, 
1307 Fort Dearborn Bipg. ſodide 

Zu verkaufen: Gute 80 Acker Michigan Par 

mit Gebäuden. red Megler, 1430 x Cie Si. 
. n,im 


Zu verkaufen: Bargain! 40 Aeres gutes Land na 

Ihersindiana. Keine Gebäude; 81.00 für die Nüde 

fahrt. Seht Eigenthümer Hiertited, 5410 Birth 26 
ni 


u verlaufen oder F nein; 7 Ude 


Brudtfarm,. mit Birnen: und Pfirjihbäumen, mit 
neuer Gottage, 4 Meile von Stevenspille, 1 Meile 
dom See. Adr.: Col Bor:9, Stevenspille, 2 * 

nl 


—— 
Dreihundert zwanzig Acres Wisconſin Farm, 
—— fan zi — Bi, > Pam 
‚aa en um ge e. . 
See 


tes 
Ucre. Bedingungen. Wood, — 
— 


* 


Sn en 





Diejes pradhtvolle, 
echt importirte 


> Schwarzwälder 


Welterhaus 
FREI! 


Größe 10 bei 13 Zoll. 


Dieje wunderfhönen Wetterhäuschen find fein Spielzeug, fondern unfehl- 
bare nitrumente, ‚das Wetter, ob Sonnenjchein oder Regen, 12 Stunden im 


Voraus zu erfahren, und jollten in feinem 


Haushalt fehlen. Diefelben find 


bon uns direft vom Schtvargwald importirt und werden, um unfer Gejcäft 
populär und befannt zu maden, an Alle, die bei und für 10 Dollar oder 


darüber Waaren faufen, frei verfchentt. 


Wenn die Frau berausfommt, gibt es fchöne Wetter, fommt aber der 


Mann heraus, fo gibt e3 Regen. 


für diefe Woche 


Diefe Küchenfchränfe find fein Lurus- 


artifel, fondern eine Nothiwendigfeit für 
jede Kühe. Da man jämmtliche Sa: 
chen, die man beim Kochen uſw. be— 


Anöthigt, alle auf einem Plab zufammen 
E: bat, erijpart man viel Arbeit und Mühe. 


KR 


— 


— — 


7 
X 


Küchen-Sabinet3, mwerth 15.00, für 


9.05 


Nur aus folidem Eichenholz gemachte, 


mit allem Zubehör, mwerth 25,00, für 


wo 
RR 


y 
J 


Hi 


‚  ,Diefes Davenport kann mit einem Griff geöffnet werden und it dann 
in ein Doppeltes Bett verivandelt, mit einem Behälter unten, das Bettzeug wäh— 


rend des Tages aufzubewahren. 


werth 27.50, für 


Couches, mit Qelour überzogen, haben 3 Reihen Stahl-Sprunn. 


federn, um damit aufzuräumen für 


u | Mit Velour oder Marocco-Le= 
der.überzogen, mit guter Stabl-Sprungfeder-Konftruftion, — 


18.50 

„ 
6.75 
Diefe3 Bett, genau mie Abbildung 


zeigt, hat 14 jenfrecht laufende ſchwere 
Meiling- Spindeln; der requläre Preis 


A iit 22.00, da wir cher eine aroße Bar: 


dellojem Zuitande. 
wir diefelben für 


tie davon fehr billig ge> 
fauft haben, gehen Die 
felben für 


Andere Betten aufwärts 


9.19 


Eine Partie Mufter-Meijincbetten, 
mit 2>zölliven Pfoiten, jehen nicht 
mehr ganz friich aus, jonjt aber in ta= 


Bolitändige Auswahl von Teppihen in allen Größen und Far 
ben, einheimiiche und importirte Linoleum aufwarts bon 
9 bei 12 Teppicde aufwärts von 7.75. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. Keine Zahlun- 
gen verlangt, wenn Sie frank find oder nidht arbeiten. 


Dffen Abends bis 9 Uhr. 


Mittwochs und Freitags bis 6 hr. 


Korth Ave. Furniture Co. 


123-125-727 North 


Ave,, nahe Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


Die Preisgefrönten, 


der fiegreihen Theilnehmer am 


nationalen Sfatturnier. 


Mie jchon geftern gemeldet, hat bei 
dem nunmehr beendeten nationalen 
Sfatturnier in Pittöburg, Pa., Herr 
Mar Wortömann von hier den eriten 
Preis errungen, Außerdem find von den 
Hauptpreifen noch zwei —ber 11. und 
der 12. — nah Chicago gefallen. 
Nachitehend die Lifte der Gewinner der 
Hauptpreife und der Iheilnehmer aus 
Chiago und Xlinois, die einen Preis 
errungen haben: 


1. Preis: Mar Wortömann, Chicago; 
24 gemonnene Spiele, 1 verloren, 968 
Bunfte. $1000, die Kongrektrophäe. 

2. Breis: Chas. Sanders, Waufai, 
MWis.; 21 gem.Spiele, 899 Punkte. Pitt3- 
burg-Trophäe. 

3. Preis: Louis Ei3, North Milmaufee, 
Mis.; NHreuz-Eolo gegen 8 Mat., 382 
Bunfte St. Louis-Trophäe. 

4. Preis: M. Germuth, Richmond Hill, 
N. Y.; 24 gew. Spiele, 1 verloren, 859 
Punkte. Chicago-Trophäe. 

5. Preis: Rob. Schiller, Milwaukee, 
Wis.; 16 gew. Spiele, 832 Punkte. De— 
troit⸗Trophãe. 

6. Preis: M. Niebling, Newark, N. J.; 
Spiel von 216 Punkten, 351 Punkte. 
Große Wanduhr. 

7 Vreis: H. D. Meyer, Carver, Minn.; 
Herz-Turne gegen 10 Mat., 66 Bunte; 
551 Punkte. Kanfas Eity-Trophäe. 

8. Preis: Geo. Eitenfelder, Wheaton, 
XU.; 28 aeim. Spiele, 1 verloren, .746 
Runfte. Bronze-libr. 

9. Rrei3: A. Heuer, Altoona, PRa.: 16 
gew. Spiele, 829 Punkte. Buffet-Ser- 
Pen. Preis: 2. Ziegler, Beaver Dam, 
Mis.; — — 7 Mat., 208 

nfte. Buffalo-Trophäe. 

*7 Preis: V. W. Sullivan, Chicago; 
24 gew. ver 2 bverl., 643 Bunte. 
enbort- Trophäe. , 
— Vreis: F. L. Blanke, Chicago; 22 
gem. Sp., 772 PBunfte; American Stat 
sıub-Trophäe. 
is: X. Raab, Yohniton, Pa.; 
hohes Spiel Be 192 ®., 309 Bunfte. 
eland⸗Trophãe. 
— Preis: 9. Dieb, Detroit, Mich.; 
Eckſtein⸗Turne gegen 19 Matadore, 248 
Runfte. Altoona-Trophäe. 

15. Xreis: 9. Berends, Refin, SI.; 25 
ae. Spiele, 3 verl., 750 Punkte. So⸗ 
ial-Tropbäe. 
Bes: EG. €. Bauer, Hammond, 
And.; 15 geim. Spiele, 760 Punlie; Ca⸗ 


I 4-7 ae. e 
a nee. ., Stumpf, Buffalo, 


Liſte 


is: 
—A— Breug-Eolo gegen 6 Mat., 453 


Punkte. Saginaw-Trophäe. 


18. Preis: Ad. Bas, Pittsburg; 25 
geiv. Spiele, 3 verl., 733 Buntte, New 
York⸗Trophãäe. 

19. Preis: Aug. Maier, Detroit: 13 
gew. Spiele, 758 Bunfte. Weit End- 
Trophäe. 

20. Preis: C. Kuhlmann, Cincinnati; 


hohes Spiel von 192 Runften, Mecfees- 
port=Trophäe. 

21. Preis: 3. ©. Koepp, Pittsburg; 
Kreug-Turne gegen 9 Mat., 80 ®.; 530 
Punkte. St. Louis=-Trophäe. 

26. Preis: W. Hamm, Chicago; 20 
gem. Spiele. 734 Bunte. 
verein=Trophäe. 

32. Preis: Hans Steihl, Chicago; 22 
ew. Epiele, 2 verloren, 660 Buntte. 

oldene lihr. 

34. Preis: Yul. Huber, Worth, AU.; 
hohes Epiel 
Goldene Uhr. 

37. Breis: 
gem. Spiele, 


Bentral-Turn- 


bon 168 Punkten, 286 8. 


M. Hoehne, Chicago: 16 
e, 717 Bunfte. Morrizituhl. 

38. Preis: E. ®. Sildermann, Chi- 
cago; Herz-Solo gegen 6 Mat., 70 R., 
414 Runfte. Mahagoni-Tiſch. 

43. Preis: ©. Berthold, Chicago; 23 
gem. Spiele, 3 verl., 626 Punkte. Gol- 
ene Uhr. 

46. Preis: €. PB. Polafchek, Chicago; 
* gew. Spiele, 4 verl, 677 P. Goldene 

r. 


47. Preis: PB. Bamberg, Chicago; 17 
gem. Spiele, 708 P. Lederne Handtaiche. 
50. Preis: %. Kohl, Chicago; 19 gem. 
Spiele, 595 Punfte. Led. Handtafche. 
54. Preis: Ad. Dimling, Waufegan, ZU. 
8. Preis: A, Zuehr, Esicann. 
.Rr.: ©. 9. Krufe, Belleville, XU. 
. Br.: U. Bahr, Chicago, AU. 
. ®r.: R. Bethmann, Eaft St. Rouis. 
. Pr.: %. Mueller, Nafhville, IL. 
. Br.: U. Wulff, Chicago. 
. ®r.: 2. E. Großfopf, Chicago. 
. Br.: N. ——— Chicago. 
.Pr.: M. M. Jonas, Chicago. 
.Pr.: E. Sturm, Chicaago. 
.Vr.: M. Greenbaum, Chicago. 
. Br.: Wm. Frey, Chicago, 
. Br.: 2. Grand, Chicago. 
. ®r.: €. NKiesler, Chicago. 
. ®r.: 9. Zeivi3, Chicago. 
. Br.: R. B. Thielen, Ehicaao. 
. Br.: ©. Zimmermann, Chicago. 
. Pr.: X. N. Stein, Chicago. 
135. ®r.: &, Schlienger, Chicago. 
te 
— Das Regattalomite in Kiel 
wählte gejtern Mbend 'enbailtig die 
Sachıten „Zillyg XIV.”, „Wannfee“ und 
„Seebund III.“ al® die bdeutfchen 
Fahrzeuge aus, welche fich an der, am 
19. Juni in Umerifa ftattfindende 
Wettfahrt ür Jachte ber Sonder: 
klaſſe betheiligen ſollen. 


Aidendpoft, SHicago, Dienftag, den 13. Zuni 191 1. 


Rokalbericht. 
Am Ziel. 


Rothſchild KCo. erlangen Pachtrecht 
zur Anfführung eines Gebändes. 


— — 


Hat ſieben Jahre gedauert. 


Der neue Handelspalaſt ſoll in einem 
Jahr und drei Monaten fertig geſtellt 
werden. — „Manhattan Brewing Co.“ 
ſichert ſich eine Ecke an W. Madiſon Str. 


Die Firma Rothſchild & Co. hat 
geſtern im Grundbuchamt die Pacht⸗ 
verträge regiſtriren laſſen, welche ihr, 
für die Dauer von 71 bis 104 Jahren, 
das Recht zur Benutzung des Grund— 
ſtücks an State Str., Wabaſh Ave., 
Van Buren Str. und Jackſon Boule— 
vard ſichern, auf denen ſie ihren neuen 
Handelspalaſt aufführen läßt. Sieben 
Jahre lang haben ſich die Verbands 
lungen hingezogen, die mit den Grund— 
beſitzern und deren Rechtsvertretern 
gepflogen werden mußten, um den an— 
geſtrebten Zweck zu erreichen. Die 
Firma gelangte aber am Ende doch an 
das Ziel, welches ſie ſich geſteckt, und 
der Neubau wird nun mit aller Macht 
gefördert werden. Er kann natürlich 
nur abtheilungsweiſe in Angriff ge— 
nommen werden, doch wird ſo ſyſte— 
matiſch vorgegangen werden, daß im 
September 1912 der ganze Bau fix 
und fertig daſtehen wird, mit 360 Fuß 
Front an der State Straße, 1441% 
Fuß an Van Buren Straße und 100 
Fuß an Wabafh Ape. Eine größere 
Hront fih auh am Jadfon Boulevard 
zu fichern, ift der Firma troß aller Be- 
mühungen nicht gelungen. Die Ver- 
mwalter des Leiter’fchen Nachlaffes ha— 
ben fich gerade nur dazu verftehen wol—⸗ 
len, der Firma auf zehn Jahre einen 
16 Fuß breiten Streifen Land zur 
Anlegung eines Einganges zu über- 
laffen. Rothihild & Co. haben fich 
damit begnügt, und werden nun für 
die Dauer des Kontrakts monatlich 
5833.33 Baht für den befagten Strei- 
fen zu zahlen haben, obgleich fie in den 
eriten paar Jahren dafür no gar 
feine Verwendung haben werden. Im 
Ganzen beträgt die Grundrente, welche 
Rothihild & Eo. jährlich für den ge— 


‚pachteten Baugrund zu zahlen haben, 


über $300,000. Außerdem trägt die 
Firma alle Steuer- und Jonjtigen df- 
fentlichen Zajten, auch muß fie den Be- 
figern nach Ablauf der Pachtzeit die 
auf dem Grund befindlichen Baulich- 
feiten unentgeltlich überlaffen. 

Die Verhandlungen megen derPacht- 
fontrafte haben für die Firma ihr 
Präfident, Herr Charles E. Dapis, 
und Herr Henry M. Wolf von ber 
Anmaltsfirma Judah, Willard, Wolf 
und Neichmann geführt. Den„Ston= 
traft für die erjten 80 Fuß A der 
State, Ede Ban Buren Straße, er- 
langte die Firma ohne bejondere 
Schwierigkeiten von. der State Safety 
Depofit Co. Um fo länger zogen fich 
die Verhandlungen megen der zweiten 
80 Fuß Hin, welche zur Nachlaffen- 
fchaft von Frau Louifa E, Bigelomw 
gehören, an welcher zahlreiche Parteien, 
darunter Grafen und Barone in Eu= 
ropa, als Erben intereffirt find. Die 
dritten 80 Fuß find gemeinfchaftliches 
Gigenthum von Ehauncey Keep, Frau 
George 2. Dtis, geb. Keep, und den 
Erben von Albert Keep. Weitere 120 
Fuß gehören Alice Clark und anderen 
Erben von $onatban Clark. Der Bau- 
grund an der Wabafh Une. gehört 
theils zur Nachlaffenfchaft von Frances 
E. Dapden, theils Herrn John %. Mor: 
till und der Frau Geo. B. Carpenter. 

Der zu errichtende Bau. 


Das zu errichtende Gebäude mird 
zehn Stockwerke hoch. Die Ausfüh— 
rung der Bauarbeiten hat die Kontrak— 
torenfirna John Griffiths d Son 
übernommen. Bon dem Umfange, mel: 
hen die Bauarbeiten annehmen wer—⸗ 
ben, fannn man fich an der Hand nad): 
ftehender Angaben eine ungefähre Vor: 
jtellung machen: 

E3 müffen zur Herftellung bes Fun 
bament3, bez. zur Anlegung ber el: 
lereien, 2,250,000 Kubityards Grobe 
ausgehoben werden. Für bie Beton- 
fäulen des Fundament? werben 627,- 
000 Kubilyarda Konkret erforberlich 
fein, für das ftählerne Gerippe bes 
Gebäudes fommt Bauftahl im Ge- 
wicht non 22,650,000 Pfund zur Ver: 
wendung. Die Verkleidung der ron: 
ten mit Terra Cotta wird 1200 Ton» 
nen bon diefem Material erfordern, 
zur Dichtung der Fußböden merben 
300,000 Kubiffuß Schlade herbeiges 
Ichafft werden müffen. Für die Fen— 
fter an den Straßenfronten merben 
42,000 Quabratfuß Glas nöthig fein, 
für die Dampfleitung im Gebäude 22 
Meilen Röhren, für die eleftrifchen 
Leitungen 130 Meilen Kupferbraht. 
Das Gebäude wird 38 Aufzüge ent- 
halten und 52 Treppenfluchten. 


Neubau an W. Madifon Straße. 


Bor einigen Monaten kaufte Benja- 
min Rofenberg für $57,000 da3 20 bei 
100 Fuß mefjende Grundftüd an der 
Sipdoftede von Madifon und Zeffer- 
fon Straße. Er hat e3 jet mit einem 
hübfchen Profit wieder verkauft, und 
zwar an Herrn Chas. Shaffner von 
ber Manhattan Brewing Co. Diefer 
wird darauf, nach bereit fertigen Plä- 
nen bed Arcitelten X. S, Alfchuler, 
einen breiftödigen Neubau aufführen 
laffen, der fchon jeßt auf lange Zeit 
an MW. J. Rayburn & Co. vermiethet 
ift, melde darin eine Gaftwirtbfchaft 
betreiben werben. 

In der Mähe des Marftes. 


Auf 99 Jahre hat Louis M. Greeley 
das 100 bei 150 Fuß große Grundftüc 
an der Norboftede von Ranbolph und 
Morgan Straße, in der Näke de3 
„Haymarfet“, verpadhtet an George E. 


- Khagouris, Das auf dem Plaf fie- 


Idens Mutual 


bende Gebäude Hat der Pächter für 
$7,500 fäuflich übernommen. Für den 
Boden zahlt er während ber erften fechs 
Sabre jährlich $1,875, fpäter jährlich 
92,125 Pacht, doch hat er filh das 
Recht gejichert, innerhalb von zehn 
Sahren den Plaß für $50,000 kaufen 
zu fönnen. 

Für $32,500 hat Philip Angiten 
fein Zinshaus an der Nordmeitede von 
Halfted Str. und Wapeland Une. an 
Peter Cohen berfauft. Aaron Cohn, 
bon Spring Valley, faufte von Ed— 
ward Newman für $$28,000 ein Zins⸗ 
haus an der Weftfeite von South- Part 
Avenue, 150 Fuß füblih von 30. Str. 

Die Poftal Telegraph and Cable Co. 
bat im Rialto-Gebäude ein meiteres, 
dad 11., Stodwerf gemiethet, und 
zwar auf die Dauer von 19 Xahren 
für eine jährliche Miethe von $3,249. 


Deiuh im Altenheim, 


Der deutfhe Botfchafter Graf Bernftorff 
fieht fich die Anftalt an. 

‚ Geftern Nachmittag befuchte der jebt 
bier mweilende Botjchafter des Deut- 
Ichen Reiches, Graf Bernftorff, in Be- 
gleitung des deutfchen Konjuls, Dr. 
Geißler, das Deutfche Altenheim. Der 
Gaſt wurde vom Borftand des Frau— 
enbereins empfangen und bon ber’Brä- 
fidentin, Frau Rehtmeyer, die ihm 
auch die Pflealinge vorftellte, herum= 
geführt. Der Botjchafter zeigte fich 
fehr befriedigt von Allem, was er fah, 
befundete feine Freude darüber, daß 
rechtfchaffene alte Deutfche ihren Le- 
bensabend in fol fchönem Heim ver- 
bringen fönnen, und beglüdwünfchte 
den Tyrauenberein zu der Vollbringung 
diefed Wertes. 


|  —  — 


Silber⸗Jubiläum. 


Der Zentral-Turnverein, welcher am 
8. und 9. Juli in der Wicker Park— 
Halle ſein fünfundzwanzigjähriges Be— 
ſtehen feiern wird, macht große An— 
ſtrengungen, um dieſes Feſt würdig zu 
begehen. Schon ſeit Anfang Januar 
beſorgt ein Fetausſchuß von fünfzig 
Turnern die Vorarbeiten, welche zu 
dem Gelingen einer ſolch großangeleg— 
ten Feier nothwendig ſind. Das Feſt 
ſelbſt wird durch einen Turnerkommers 
am Samſtag, 8. Juli, eröffnet werden, 
zu dem nicht nur die Mitglieder des 
Bundesvororts und Bezirksvororts, 
ſondern auch die ſämmtlicher Chicagoer 
Turnvereine eingeladen ſind. Am 
Sonntag, dem 9. Juli, wird eine ganz 
beſondere Feier ſtattfinden, bei welcher 
gezeigt werden ſoll, was der Zentral—⸗ 
Turnverein turneriſch zu leiſten ver— 
mag. Es ſoll auch die Geſchichte des 
Turnvereins dur lebende Bilder uſw. 
veranſchaulicht werden. Freunde der 
edlen Turnerei, welche auf der Weſt— 
ſeite der Stadt wohnen, werden auf 
dieſes Ereigniß beſonders aufmerkſam 
gemacht. 


Bevorſtehende Veranugungen 


Ein plattdeutſches Vollsfeſt feiert Die 
Plattdeutſche Gilde Han— 
ja Nr 38 am fommenden Sonntag 
im GErcelfior Parf, Irving Park Bonle- 
bard, nahe Elſton Ave. Preiskegeln 
und die Verlooſung eines Kinderwagens 
im Werthe von 825 ſind die Haupt— 
Attraktionen, doch wird auch für andere 
Beluſtigungen geſorgt ſein. Das Feſt 
findet auch bei ungünſtigem Wetter ſtatt 
und beginnt um 1 Ihr Nachmittags. Der 
Eintritt fojtet 25 Cent3 die Berfon . 

Der Nord- und Nordmeft:Chi- 
cago Bridmader Krankten-In- 
terffüßungsperein feiert am fom: 
menden Sonntag in Hoerdt's Grove, 
Pelmont und Weftern Ape., fein 24. Pit: 
nit. Gin aus den Herren Hermann Bar: 
rer, Sohn Schalla, Richard Alibrich, Fritz 
Tiedt und Hermann fett beftchender yet: 
ausfchuß bietet Mfles auf, um die Befucher 
zu unterhalten, jo daß ein großer Erfolg, 
iwie in früheren Jahren, gefichert ift. Ein 
trittsfarten foften 25 Cents für Herrn und 
u Das Weit beginnt Nachmittags 2 

r. 

Ein Piknik und Ordens feſt halten die Lo— 
gen des Deutſchen Ordens der 
Harugari am kommenden Sonntag im 
Luiſenhain des Deutſchen Altenheims in 
Foreſt Park ab. Der Größe und Bedeu— 
tung des Ordens entſprechend, iſt das Feſt 
groß angelegt worden und wird nach dem 
Vorbild der in früheren Jahren ſo erfolg— 
reich verlaufenen Sommerfeſte für die Mit— 
glieder, ihre Angehörigen und Freunde, für 
Alt und Jung ein rechtes Freuden- und 
Volksfeſt werden. Es beginnt um 12 Uhr 
Mittags, Eintrittskarten koſten 25e. 

Ein Piknik mit gen hält ber 
Ungarländifde atiovıal: 
Kranten =» Unterffübßungspver- 
ein am fommenden Sonntag im Aihland 
Grove an Aihland Ave, und Addifon Str, 
ab. Der Feftausihuß ftellt den jedenfalls 
zahlreichen Befuchern Gelppreije von 83, $5 
und $10 beim Kegeln, gute Mufit, erfri- 
chende Getränfe und Beluftigungen aller 
Art in Ausfiht. Der Eintritt Foftet 25c 
für Herrn und Dame, 

Ein großes Pilnif mit Preistegeln halten 
die Vereinigten Damen von 
Chicago am Mittwodh, dem 21. Auni, 
im Erzeljior Park ab. Das forgfältig vors 
bereitete eft wird allen Befuchern Gelegens 
heit zu einem fchönen Vergnügen geben, e8 
beginnt um 2 Uhr Nahmittage. Der Eins 
tritt foftet 15 Et3. 

Um Sonnteg, dem 25. Juni, veranftaltet 
der Hambürger Klub, ob Sonnen: 
fhein oder Regen, einen Ausflug nah Pas 
105 Park. Der Klub ift der einzige Verein, 
ber in diefem Jahre nach Palos Park ‘geht, 
er ftellt den Theilnehmern ein herrliches 
Vergnügen in Ausficht, fowie Gefchente für 
Alle. Fahrkarten zu 50c find bei allen Mit: 
gliedern zu haben. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Bolt Str.-Bahnhof ab. 

Die vier vereinigten LQogen des Or: 
rtotection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
—— — — ———— — — 


Kranke oder leidende Leute geheilt durch 
meine wiflenichaftlichen bireften 
Methoden. 


Sicherfte, ichneltite Heiligen und niedrigite Ge- 
büpren irgend eine Spesialiften. —E 
welche heilen, nachdem die alten Methoden nicht 
Einmal Beſſerung brachten. Ein Beiuh wird 
Euch überzeugen. 

Labt die Geldfrage oder faliche 
nicht abhalten. re 32 F Run 
Ben meiner beften Bemühungen au em: 

ngen. 
Meine milfenfhaftliden direlten Methoden 
eilen Blutfranfheiten, befeitigen alle Birtun en 
rüberen Mibbrauds und Webertreibungen, be 
—  elksln — ſot * und 
eſt, und wa igſten iſt, 
wendete Beßenshraht® ——— 
Freie Konſultat ion. Ich behandle alle Patien. 
ten perſounlich. 

rechſtunden Montags, Mittwo d Frei⸗ 

7 von 9 Vorm. 4 6 — Diens 005. 
Donnerstags und Camstags bon 9 Porm. Bis 
8 Uhr Abende. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Epezialarzt. 


immer 211, 832 N. Glarf Str, (Chica 
Boufe Bing), de Clark uno Walbiaslon air 


und Franklin Nr. 126, werben am Sonn: 
tag, 25. Yuni, in dem fchönen, fchattigen 
en an Berteau Wpe., zivtfchen 

incoln und Weftern Ave., ein Pilnit und 
Sommernadtsfeft abhalten. ür allerlei 
Vergnitgungen ift geforgt, ttrennen, 
Preistegeln, Tanz uf. Kintritt 25 Ets. 
die Verfon. Tidet3 zu haben bei allen Mit- 
gliedern und Komitee. Man fährt mit der 
Rineoln Apve.:Linie (Bowmanpille) bis Ber: 
teau Avenue. 

Der Bürger - Frauen -» Unter: 
tüßungsperein von Late View hält 
am Mittwoch, 28. Juni, fein fünftes Pit: 
nit ab, verbunden mit Preisfegein, und 
war in dem fchönen, fchattigen Erzelfiors 
Kart, Irving Park Boulevard, nahe Flfton 
Ave. Anfang 10 Uhr Vormittags, Tidlets 
10 Et8. die Perfon, Kinder unter 10 Xah: 
ten frei. Das Komite wird fich die größte 
Mühe geben, Allen, die das zeit befuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Fir fehöne 
Kegelpreife und auch Spiele für Alt und 
Nung ift beftens geforgt. Das Komite be= 
fteht au8 den Damen Aug. Triphan, PBräfi: 
dentin; K. Kalt, Vorfigende; E. Furdt, E. 
Gruebnau, M. Hoffmann, U. Gieje, B. 
Noere, B. Heider, M. Hardmann, Cath. 
Edebreht, 2. Mugen, M. Asbener, AU.Mahr, 
Eat. Roit, I. Böning und . Göde. 

Die Lincoln =» Loge Nr. 16, Orden 
der Hermanns-Schweſtern, veranſtaltet ihr 
Pilnik, verbunden mit Preistegeln und an: 
deren Beluftigungen am Donnerftag, 29. 
Juni, im Gurefa Park, Irving Part Blpd. 
und Bernard Str. Das Komite, befichend 
aus der Präfidentin Bertha Schoenfeld und 
den Damen Anna Srant, Marie Ring, 
Augufte Mahr, Ida Schneidenbadh, Marie 
Hoelterhof, Emma Eul, Louiſe Hermann, 
Lina Feil, Augufte Nuten und Ellen Boe: 
ning, läßt nichts unverfuht, um den 
freunden und Belannten einen gemüthli: 
chen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
QTidets 10 Cents die Perfon. Anfang Nad: 


mittags 1 Uhr. 

Der Turnverein Lincoln veran- 
ftaltet am Sonntag, 2guli, ein großes 
Basket-Pifnit im Silperrove an Lincoln 
und 40. Ube, Tanz, Kegeln und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem fFeftpro: 
gramm. Der Gintritt foftet 25 Et3. Zur 
Fahrt nach dem FFeitplag ftehen den Befu: 
hern am Gnde der Straßenbahnlinie in 
Borwmanpille Wagen zur Verfügung. 

Der Northweft Frauenpverein 
feiert am Mittwoch, 12. Auli, im Gurefa 
Park, Irving Par! Boulevard und Bernard 
Str., fein zehntes Sommetfeft, verbunden 
mit Preisfegeln und vielen anderen Belu: 
ftigungen für Aung und Alt. 63 wird den 
vielen Freunden und Pelannten des Ver: 
eins befannt fein, daß er feine Säfte immer 
auf's Beſte unterhält, und da diejes das 10. 
Sommerfeft ift, fo ift fchon lange ein tüchti- 
ge Komite an der Arbeit, um dafür zu jor- 
gen, dab fih Alt und Yung fo amüfiren 
fünnen, daß fie nod) lange mit Freuden da= 
ran zurüdbenfen werden. Mitglieder mit 
ihren Wereinsabzeihen haben freien Ein: 
tritt. Fremde bezahlen 15 Ets., Kinder un: 
ter 12 Nahren 5 Ets., wofür Allen Kaffee 
und Kuchen frei ferbirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachınittags. 

Die Plattdeutfhen Gilden, 
welche das Ziel erftreben, echt deutiche Sit: 
ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 
erhalten, werden es ſich angelegen fein laf- 
fen, bei ihrem großen Volfsfeft, das am 16. 
und 17. Auli (Sonntag und Montag) auf 
dem Pifnitplag der Niverpiew Expoſition 
ftattfindet, durch dentiche Volksbeluſtigun— 
gen ein getreues Bild einer folcher TFeitlich- 
feit in Deisichen Landen hervorzuzaubern, 
und allen Deutfchgeborenen angenehme Sus 
genderinnerungen wachzurufen verſuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden ſie ein 
ſchönes, nachahmungswürdiges Bild geben 
von harmloſer deutſcher Feſtesfreude und 
Gemüthlichkeit. Wer ſich auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will, der wandere am 16. und 17. 
Auli nah) dem fchönen jchattigen Tzeitplate 
zum Plattdeutfchen Volksfeft. 

— — — 


Todesfälle, 


Naciftehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod bem Gefundheit3a:nt 
Meldung zuging! \ 

Bernftein, 3., 45_9.; 1100 €. Windhefter Ave, 

Prinner, Otto, 17 _I.; 2407 Kedzie Blvd. 

Beythe, Walter, 67 3.; 920 NR. Franklin 

Diemer, Charles, 45 3.; 1701 ©. Union 

Srote, Elizabeth, 76 5. 

Ktienbaum, %., 76 J. 6233 &, Aberdeen Etr. 

Klingbeil, Henrietta, 76 3.; 1732 W. 20. Str. 

Rofenberg, Alara, 44 3.; 4924 Grand Bloe. 

Ceyer, Yreberid, 62 3.;: 616 Nec3 Etr. 

Uri, Ward, 34 3.; 7205 Greenwood Abe. 


— — —— — — 


Str. 
Str 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkleiten 
ſucht im, Diſtrikisgericht nach: 
Harch Y, MeXain, 7349 Vincennes Road; Ber: 
bindlichfeiten 9762.10. 


—- - — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber 

Office des Countyhelerts ausgeſtelit: 

Peter L. Boden, Margaret O'Connor, 22, 28. 
Iſidore S. Rubenſtein, Sarah Barowitz, 24, 20 
Anton Jayme, Olga E. Baumeiſter, 28, 26 
Andrew I, Goetz, Mary Hitzelburger, 24, 21. 
R. E, Whalen, Lelah Huntoon, 21, 20. 
Erneft Jenner, Minnie O. Wagner, 26, 22. 
Cheſter Nichols, Cinda Manktins, 22, 23. 

E. Sanwageau, Edmee LeSanche, 2ä, 10. 
R. D. Miller, Ellen Baldwin, 34, 30, 
William K. Pflaum, Marie J. Kouha, 28, 20. 
Dicael Koller, Zine Ihier, 23, 22. 

D. Anderjon, Gertrude Naft, 24, 21. 
Ihomas Booth, Jennie Willems, 25, 22, 
Samuel Warfiall, Ieffie Enos, 21, 18, 
Michael Griffin, Barbara Gibifh, 26, 19. 
John Eichb, Diarh Ptal, 28, 20. 

& Sanfen, Yranzisla Grabomstli, 40, 44. 

. 9. Budde, Ella Budde, 34, 36. 

3., Stanton, Katherine Doherty, 24, 24. 
William 3, Trudell, Kora 9. Hennelih, 21, 18 
Paul Krueger, Martha Cichomsfi, 27, 22. 
M. Mislidwsli, Maryanna Bisfupsla, 43, 40. 
Steph. Eronnell, Blandhe Hoff, 47, 29. 

ð &, Smith, Eliz. Lauahlin, 39, 45. 

W. $. Mobbing, Slorenge Tate, 26, 22. 

Otto Reinhardt, da Bardert, 24, 22, 
3. BP. Millette, Nofe Tero, 21, 20. 

dm. %. Krueger, Rofe Cched, 26, 25. 
Charles Komig, Marh Buslomsty, 23, 19. 
Antoni Ctracpfa, Marhanna Phtel, 24, 19. 
3 Koreg, Blanche Lichtitern, 00 Bi 


. Do. Gilpatrid, Gertrude Day, 
9. Bromitein, Bauline Newman, 25, 20. 
— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Juni 1011. 
(Die Breife gelten nur für den Großbandel,) 
@etreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, nee: 
Nr. 3, roth, HR; Nr. 2, hart, STiE--9ic; 
Nr. 3, hart, 4-89, 
Srühjahrsmeizen, Nr. 8 8-9. 
5454 ⸗650; Nxr. 2, weiß, 54 
. gelb, 5 Bue; Nr, 3, 534— 
; Nr. 3, weiß. —Mc; Nr. 3, gelb, 
55; Nr. 4, ak. 
er, Nr. 2, Ua—87 
de; Ne. 3, 3146; Ne, 3, weiß, 53— 6; 
Nr. 4, meik, 37 ; Standard, BB ae 


Rogaen, Mr. 2, 9le; Nr. 3, BB; Nr. 4, 
15-850. 


Gerfte. „Malting”, 8-98; Mizing“, 65-75r; 
„Screenings”, 5 


MehHt. „Winter Patents“, 54.20-44.35 das Pak; 
— J — Sun he: 
tent, „Straig ‚rbor ags“, 44. +40; 
befondere Marten, $5.40. 


Sen. (Berkant auf den Geleifen,) — Beltes Timos 
tby, 0824.00; Nr. 1, 5022.00; 
beites Peairie, $16.50-817.00; Nr, 1, 815.00 
1 Rr. 2, 898.00-$14.50; Padheu, 89,00 

Zimotby: Samen. 87.50-48.23. 

KRleefamen, $13.75. 


Del. 


Standard, weiß, 1850................4 0834 

eadlight, 175 R v 
840 
3 


ocene * 
Michigan HR aserannen —— .10 


Sa 


—— —————— — B 
amensDel, roh, —— 

u gereinigt per 5 Su 06 
Terpentin ...... .. 0,60 


ai. 
indvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
* 25.75-86.40 per 100 PBiund; len bis * 
a te ie a kennt 

e, 9. ‚803 er, 

IE 3; Bulien, Pleifherwaare, 4.75 


\ fi . Gute bis sgefucht l 
F 10-86.0 Ber 100 Stand; aus et 
we ———— RT 
te bis außgefuchte Werte, 86.05-86.15: Chen, 


Rho 


Me; Nr, 2, weiß, 384. 


SCHROEDER 


801-803 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiflen- 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöbt. 

Unfere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Schafe. „Shorn Methers“, 
4.455 „Native mes“, 
Yearlings“, 5.0.75; 


per 100 Pfund, $3.75- 
3.39.75; „Be 
„Native Lambs“, 


"Moitereiprodufte. 

Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund.. 
2 
E08 Din nacunen ne 
„Dairies”, ertra, 
Nr. 1, das Pfund.. — 
Fadbdles⸗“, das Pfund............ 
VPackwaare, das Pfund.......... 

Eier 


Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
0000 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 
Aeßebde Suaend66 
„Ertras“, das Dutzend 
ſtt ä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
dr America”, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund........... 
i BIRND. oo 0000 000000. 
Schweizer, das Blund.......... 0.12 i 
Limburger, das Pfund... ........ 0.10.—0.14 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, Das Piund...eecceeccre 
„Broilers“, das Pfund.......... 0.22 
Truthuhner, das Pfund........ 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund. ........ 
Geflügel (Küblfpeiher)— 
Kühner, DaB Pfurd..corooccnsee.e 
„Broilers“, das Pfund... ....:... 0.22 
Truthühner, das Pfund........ 
Dane, DEE DENE sarnanr 


Külber (geihladhte)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
6585 Pid, Gewicht, das Piund 0.09 
85-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemüfe und friiches Obit, 


Aepfel, das Fab ................... bi 
waren, die Kiſte........ 
rangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Kiſte.. 
Anangas die Kiſte . .... .......... 1. 
Pfiriiche, der Buſhel........... 3:50 
Grdbeeren, Michigan, 16 QDuarts..... 0.65 
Etachelbeeren, 16 QDuart3 
Blaubeeren, die Grate.occenesonenene 6.00 
Kirschen, 16 Quarts...333.. 1.25 
Motbe Himbeeren, 24 Pints........ 2.50 
Prombeeren, 24 Du 175 — 
Wajfermelonen, die Garladung.... ..400.00-—500.00 
Spargel, die Kifte......c.. .. 1.00 —2.50 
Kraut, 2.7: 
Gurten, da8 Dutend.... 
Blumenfobl, die Kifte... * F 
Sellerie, vie Kifte ; 44 
414. 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen ..... 
Kopfialat, der Kübel......... 
PBlattialat, die Hüfte. scucseucnoee 
Meerrettig, Dugend Stangen... 
Rothe Rüben, die Kiſte............. 
— 
Nettige, daS Hundert............. 
Spinot, der SHübelooessonesenneneee 
— 
Peterſilie, das Faß 
fefferichoten, die Kiſte. ........ 
Zwiebeln, der Sad............ 
Rüben, die Kiſte 
Süßkorn, das Faß.......... 
VLohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 
Limabohnen, Kalifornia, 190 Pfd. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 1.95 
Nothe Nierenbohnen ............ 3.25 
Kartoffeln, Garladung, Bufbel...... 
bo... neue, Der Buihelesaoncccee 


ne 
Ser Grundeigenthsmöntarft. 


SS292929292 
bt nd fun Ju DD 
OS S0- 


0.13% 


—0.25 


.90 
1.70 


Bolaende Grunbeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1600 nd darüber wurden am; 
lih eingetragen: 


MILWAUMEE AvE' 
—— (OR. CHICAGO Ave. 


25013, d1ja” 


Heilt Euren Brud) 


mit unjerem unübertreffs 
fihen Spezial»:Brucband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen un 
Männern Tag um R 
nn —— * * 
tr fabriziren außerdem 1 derjchtedene Sorte 
* 31.00 aufindrtt, — Glaftiihe Strümpfe, vom 
1.00 aufmwärt3. Xeibbinden für 
—9— F ebärmutterfentung, NRabels 
rüche, nah Operationen und 
Hir ſchwachen Leib, von 82.90 
aufwärts. Gexadehalter, kunſt⸗ 
liche Beine, Arme uſw. 3% 
| abrifpreifen. Krummen Ütüden, 
> eine, Füße und alle anderen 
Derwachfungen werden mit unfes 
, zen Wpparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, grökte Bruche 
bands und orthopädifhe Bans 
dagens@eihäft fomie unfere 
| Antje und Ans 


eigene fabeit in Amerila. 
— N en Speyialiften, 


i geile frei von um größten beuffi 
— böchſter Uus zeichnungen und Diplome für 
opãdiſche Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Filth Ave,, nahe Randolph Str. 


Gefhäft offen bis 6 Uhr Abende, Sonntags von 
| Ih 12 Uhr. — Srauen-BanbagiftsBebienung für 
| 
I 


Zähne ohne Platten und Eure lofen 
Zähne befeitigt, 

Trennt Euch nicht von Euren alten Yreunden, 
bis Ihr unfer Syftem unterfucht habt, dad Nes 
ultat bon 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 

lag. ale eripart 50 % an den Koften, erhal 
tet d. befte Material 1, eine bindende Garantie. 
Unfere Etandard €. ©, White Zähne 92 
Volles Gebiß (Fiſchbein) ‚ou. ‚01 
Bähne ohne Platten (unf. Spezialität).... 5.00 

chwere, Gold- u. alle anderen Krunen.... 5.00 
— Goldfüllung od. Neuemailliren 1.00 

onfultation frei. Schmerzlofes Zieben.... oO 


McEHESNEY BROTHERS (Inc.) 


S. D. Ecke NRandolph u. Clark Str., Chicago 


13nob,jondibo® 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dexter <uilding, 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deu‘ 
ſche Cvezialiiten und betradten es als eine 
' Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo Tchnell wie 

möglich von ihren Gebreshen zu heilen, Gie be 
! len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krantheiten ver Männer, Frauenleiden und 
Menttrnationsitörungen uhne Operation, Hant- 
franfheiten,‘ verlorene Manneöfraft etc. Dverz- 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, filr rad» 
Tale Heiling don VBrüchen, Krebs, Tumoren, Bar 
ticocele etc, Könfultirt ung Debor Ahr beirathez. 
| Wenn mölbig, plasiren wir Patienten in unfez 
Nrivathofpitai. Franzen werden bom rauenar:t 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Rur drei Doilard 


er Monat. — Schneidet dies au. — Etunden: 
t z uhr Biorgens bis 5 Uhr Abends: Sonntag, 
ı 10 5i 12 Ubr Vormittaas. 


| 


. 
Newgart Ape., 253 FF nördl. bon N. Shore, OD. | 


Fri, 50 bei 122, Sohn M. Earlfon an Maniy 
L. Redfield, 87,800. 
Sheéridan Road, 35,F. üdl. von Albion Ave. 
er I 
jamin F. Glafer, $11,250. 
Norwood Ave., 35 3. öftl. von Couthport Abve., 
Sr., 33 bei 22, Louifa Lagond an Ri- 


Zhorndale 2 %. öftl, bon 
Ade., N. Fr., 33 23, Patrid B. Keoah 
an Frederick H. Werno, $1,450. 

Wellington Etr., 286 F. weſtl. von Racine Abe 
N. SL, 25 bei 122, irederide Lange an Emil 
3. Zange, $2,200. 

Aubert Mpe., 316 5, meitl. von Weftern Ape,, 
©. Sr., 25 bei 124, Edward 
Auguft 3. Krueger, $2,631. ö 

40. Ade., R., awifhen Argyle und Aindlie Etr., 
M. Sr., 30 bei 124, Gertrude Cpifingd on 


James diſy, 32000. 
Montroſe Abe., N. W. Ecke Camper Upe., €. 
i 2. & X. Co, an John 


r., 58 bei 125, C. 

Nienitadt, $300, 3 

Nidgeway Abe., 184 %. nörbl. bon Echubert, 
W. Br., 27 bei 125, Lincoln ©. Heafield ait 
Stanley Ogogowicz, $2,900. 

Epringfield Pve., 123 3. füdl, von Wabanſia 
Ade., W. Fr., 24 bei 125, Marius Sorgenfen 
an Kohn Genderaf, $3,800. 

Vichigan Abe, N. W. Gde_36. Etr,, D. Sr, 
49 bei 178, Frederid GE, Smalley an Jamca 
Walſh, $27,000. 

South Part Ave, 150 F. ſüdl. von 30. Str., 
DO, Fr., 50 bei 130, Edward Newman an 
Aaron Cohn, $28,000. 

Etate &tr., 288 3. füdl. bon 34. Etr., ©. Fr., 
24 bei 123, Marcu3 Rubin und Morris Cohen 
an 3. Goldberg, $6,925. 

Cottage Grove Ave., 95 %. füdl. bon 45. Etr, 

), Sr., 50 bei 174, Michael Montague an 
Thomas %. Daheney, $4,389, 

Madifon Abe, ©. W. Ede 56. Abe, D. Fr. 
50 bei 175, Names 9. Dunlavhy an Henry 
DB. SJadion, $7000. 

Michigan Ape., 100 %. füdl, von 53. Cir., ©. 
Sr, 50 bei 161, Catherine Bat an Radel X. 


Cohn, $6,350. r 
Palmer Abe., 198%. öftl. don 73. Etr.,»B. 
gr, 50 bei 124, HSenth E. Bartlett an Guftave 
5. Meterfon, $1,275. 
Sonore Str., 201 F._nördl. von 67. Etr., DO 
r., 28 bei 


x obn Pain, $3,200. 
Raflin Str., 100 5. nörbl. bon 59. Str., DO. 3 


6; 
25 bei 124, Thomas 3. Campbell an illtam i 


8% TDL van 48. Etr., ©. Br 

oomis Str., 08 %. i 3. + DE DE, 

u bei 14, Safer Gzatbonsli an Tomadt 
rzezinsli, $2,500. 

Binconmes Apve., 50 %. fübmeftl. von Gilbert 
Court, ©, Q. bei 125, Jamed McEor- 
mad an of. he 

Butler Etr., NR. ®. Ed . Str, D. Br. 0 
bei 125, U. TI. & ©. Banl an John 3. Was 

———— F. weſtl. von Wentworth Ave 

Str., 1» . ”r 
E —— en Biest E. Logerborg art 
le8 €. Benfon, $5,500. 

ans eır, 122 5%. meitl. bon Center Abe., 
N. Sr., 25 

ER 

e e., h ; 
oe. ©, Sr. 25. bei‘125, Aibert Gurfcte an 
Amanda Mendorf, $3,500, 

245 %. nördl. von frint E©tr.. 
ed 37, Mary VW. Mount an 
Slora 2. Baker, $2,500. — 

Gentral VPart Ave. 108 %. tüdl. bon 13. RI, 
MW. Fr., 27 bei 150, Jacob Taff an Louis 
Schuß un —— — — N 

13. Place, 15 h . bon PRaulina 1* 
* 25 dei 135, Sohn Wotucef an HDoferb 

15 on Er weftl. bon Rodwell Str, & 
— ce, 8. . ie 
ge. 24 bei 124, Alice DePrie8 an Henrh 

4 er Ge Ede Paulina Str, &. Sr., 21 
bei 124, Maria Charmowig an Aofebh Wolfe 
bera, $9,500. 

Hafting3 Etr., 24 #. Öftl. von Throop Str., ©. 
Sr., 25_bei 124, Camuel Lazeropith an Ma: 
nafha Goldman, $5000. 

Srhina Ape., 150 5. fübl, bon LeMohyne Gtr., 
. Br, 25 bei 124, Charlee ®. Miller an 
iltam Beder, $2,100. 

49 55. mweftl, bon Hamlin Ade. 

121, ©. —8 Jacobs an 
208 $. nörbl. von Douglas Blod., 
DO, %r., 25 bei 124, Henrh Scherefewäty an 

Hofeph Fraunhoffer, $15,000. 

Kolınnbia Une, Südoftede dakewood, Norbfront, 

50 bei 139; Simeen Swenfon an Kohn M. Wer 


fterlin, 841,000. 
Prait Ane., 125 %._,mweitl. von_W. NRavenswood 
ef, dfront, bei 178; Charles 9. Morje 
an Arthur re — 

Eddy Str JF — von Lincoln, Nordfront, 
Kebeĩ 1: Frant 6. Bernritter an Fraut J. und 
Henry ©. Collins, $3750. 

Gpanfton Ape., 100 Bas 


ont, ; 
an Charles B. a 


von Ralmoral, Welt: 
von 9. 6, Banuzem 


bei 150, Wiarie &, Thiel an Bers 


bon Goutbhyort 


2. Stewart aıt | 


123, ‚Tbomas M. Moroney an | 


bei 120, Louis Bernftein an Mar+ ; 
bon. Wabanfia ı 


Duplex Linfen Euren Aunen angepaßt in _ra« 
zent noldgefüllter Einfaffung, alles bollitän« 


dt r 
I Men Abe an Kopfſchmerzen, erbofität ober 
Augenanftrengungen leidet, Lommf au den aubers» 
u ften Augenfpeztaliiten und Takt uns uch 
®läfer gr affen, die Euch fehnell heilen werden. 
UNe Arbeit garantirt. 


unterſuchung frei durch Fachleute. 


Dr. BErason & Go., Syria 


Spez ialiſten. 
Zwei Offices: 602 North Ave, Ecke Larradee 
Str. über Banl; 


ober6R235 ©. 
nabe 63. Str. 


Chicago Gity 
Etunden 9 Vorm, bid 


VBorm. bi 12:30 Nachm. 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


Kommt zu uns zuerſt. r eripart Euch Ge 
Mühe unb Unbequemlich Olten, — Unfere deu 
Bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süd State Strafe, Ede Bed Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Sir, 


pteumarısmu 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Eure, 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der oanzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
nheumatismus, und Zeugniſſe. 


Clart Ave., Chicago. 
u 


— 


Bekamntefter 


OSptifer 


der Nordieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


nntaad 9—12. 
— * 1ni0,di,do.fr,fon® 


RK Be 
& Co., 

Optiler. 215 Denrborn Ste, 
Genaue usiagumg bon Augen und Anpafe 


fen von Släfern für ale Mängel der Sehfra 
Ronfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Ste 
ihfeb.btbofa® gegenüber ber Boit-Dffien 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Albert S. gegen Carrie Wheeler, Verlaſſen; 
Anna gegen Chas. Laviolette, Ehebruch; Doro— 
thy gegen Yobn D. Rabold, Verlafien; —— 
egen zo . Eonitafter, araufame Behand 
ung; riela gegen Dscar R. um, gratis 
fame Behandlung; Mary negen Albert Obekton, 
geaufame Vebandlung; Geo. B. n May 
ong, Berlaifen; Margaret gegen Naley, 
graufame Behandlung; Unna aege 


— 

* ubolpb, 2 

x. White, Verlaifen; In, ablia a 
Verlaffen 





— me er EEE 


Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 13. Zuni 1911. 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoit”..) 
Blauderei aus Europa, 


Son Auguft Poedlim. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Befuchtunfer neues Bungalow Mat dur 


Am Montag Morgen wurde unfer fchönes neues 5-gimmer Bungalow ers 
öffnet. E83 wurde gebaut und ausgeftattet, um unferen Kunden möglichit viele 
Anhaltspunkte in der Ausftattung eines Heims au geben, Die dem burdhe 
2%, 2% u. 3 Pards, wertb big jchnittlihen, in mittelmäßigen Verhältniiien lebenden Käufer auf den erften 

24 3 1 Alid als ideal und vun. praktiich erjcheinen werden, Ahr könnt außer 
dem dazu berivandten Bau holz alles im diejem emtzildenden Heim Enthaltene 

ſchweres Ge⸗ in The Fair zu einer poſitiven Erſparniß kaufen. Ueber ein Dutßzend Der 

par tements haben dazu beigetragen, daſſelbe zu Chicago's Mittelpuntt der 

Attraktion für Juni-Braut leute und ihre Freunde zu machen, ſowie für 

PBrautleute früherer Tage, welche ein neues Heim gründen oder das alte vers 


suni Verlauf von Hausansitattungen— ungewöhnliche Eriparnifie—Sedjiter Floor 


2 Market- Tage um 


Speziell 


und 6 fleinen &es 
— — 


Leinen u. Handtücher 2. Floor 


Servietten, ſchwere Sorte, echte ſchotti⸗ 
ſche Leinwand, Seconds, werth 
bis zu 34 das Dußend, in 1%: 1.19 
Dutzend-Partien, 6 für 
(Te 


Satin-Damaft, echtes irifches Leinen, 


fhöne Mufter, in Reftern von 89€ 


Auf, nah Europa! — Adelige Republifaner. — 
Irifhe Könige und Glan-Häuptlinge und ihre 
Nachtommen. — Die Bevöllerung Großdritan: 
niens. — Unſer Milwaulee'r Beſuch. — Bor 
litit am Stammtiſch. — Eine wunderbar⸗ 
Rede. — Adolphus Buſch. — Spaniſches und 
Rortugiefifhes. — Gräfin Contin-Wymethal. 

Die europäifhen Dampfer-Gejell- 
fchaften machen in diefem Jahre au3- 
gezeichnete Geichäfte. Nicht allein an 
ben YAusmwanderern, die ihre Schiffe 
nach überfeeigen Häfen füllen, fondern 
auh an den Vergnügungsreifenden, 
bie bei Beginn der märmeren ‘ahres- 
äeit zumeift in der erften Kajüte in 

Schaaren herüberfommen und in eng= 

land fomohl wie auf dem europäifchen 

Kontinent Millionen blanfer Dollars, 

Bilblich geiprochen, verzehren. Eine 

folhe Einwanderung wird mit Freu: 

ben begrüßt. Sie mird feiner Bil- 
dungsprobe unterworfen und läuft 
nicht Gefahr, al3 „PBauper“ oder lä- 
ftiger Ausländer zurüdgefchidt zu mer=- 
ben; alle find herzlich willfommen und 
man fieht fie im Herbit, mann bie 

Schmwalben heimmärts ziehen, nur un— 

gern fcheiden. Außer den fo beliebten 

Deutjch-Amerifanern, die mit Vorliebe 

ihr altes Vaterland heimfuchen und 


Gebleihte und rahmfarbige 


Handtücher, geſäumt, eifache 
Ränder, gute Größe, mittel: 
icher, ren. Me Werth, Etüd 


Lejet die. vielen Vedarfsartifel für das heie Wetter, die wir fpeziell in diefem Mittwochs-Verkauf offeriren, forgfältig durch — 
die am_ beiten befannten Defen, Eisichränfe, Eiscream Freezers, Gartenfchläuche, Lawn Mowers uſtwo. Vergeßt eö nicht, vom 
diejen fpeziell herabgefekten PBreifen Gebrauch zu machen, denn e3 bedeutet grore Erjparnifje für Eud). 

— — —77 — 


Eisſchränke —5. Jloor. 


am 
u, GifigeJar, 1 
Salgbog, ‚alle hitbfh 
deforirt in Wind: 
mühlen-Mufter, im 
Delft:Blau — fpes 
stell 


Diefe Preife find giltig für 
Mittwoh und Donneritag 


Eßt nicht zu viel ſchwerer 
Speiſen. Gemüſe ſind leicht ver— 
daulich, geſund und Jedermann 
zuträglich. 

Gute Auswahl iſt ſtets eine 
gute Abwechſelung für Eure 
Mahlzeiten, und dieſe könnt Ihr 
ſtets haben, wenn Ihr Gemüſe 
verwendet. Wir haben eine aus— 
reichliche Auswahl, um jeden Ap—⸗ 


Florence ⸗ Backofen 
für Gas-, Gaſolin⸗ 
oder Oel-Oefen, ge⸗ Gas-Range, voller 18« | 
macht * ern zöll. Ofen, 4 gr. Brens 1/ UN “ s * u E 
elänzendem 9 ner, 1 tleiner Brenner, 1.50 verftellb. Fold. Pin 
Eile lo | Beake'ken, Asne (m — 
vergtellbare röße Top, ron ön 
Shelves, 75e mit Rickel beſetzt, Gas⸗ platt. Nadeln, c 
verbindung 13 75 
Nr. 8 Superior frei—au + 
aih:Ofen, etta | ñ —— ⸗— 
—* ea e, m. 2:Brenner Al Rights 
Brid ausgelegt, mit Den Meſſing⸗ 
daran befeſtigtem 


Tanks, atent-Ventile, 
doppelten Waſſer⸗ geruch⸗ u. rauchlos. in 
Sit, = 675 
Zugroft, a 


Baldiwin’s 

Hartholz 

Gisfifte, mit Bint außge: 
Ist, ee: Shelves, 
en 26x19x24, 5.45 

Baldwins Eclipfe Lift Out 

Eisihranf, felbftichließens 

de Thüren, runde Ecken, 

feiner Golden Dat Finifh, 

hält M Pfund Eis, qute 


Familien⸗ 12.50 


röße, au 


Bohn’? neuer verbejierter Sa= 
nitor NRefrigerator, die ganze 
Propifionensfammer mit Por: 
zellan ausgelegt, jolide Golden 
Dof RWolitur, 75 Pd. Eis hal: 


tend, Größe 48x32x 27.50 


101%, fir 


Baldwins neuer verbeiferter 
ftandbafter PRorzellanzausgelegter 
Apartınentbaus-Refrigerator, der 
beitaemachte, hält 100 Pfd. Eis, 
9 yon Doc, » breit, 18 tief, 
pezie herabgeſetzt 
auf 21. 


wi = J— 
Gibſon's ver⸗ 
beſſerter Cam⸗ 
bria Mefrigers 
ator, hüb ſcher 
dunkler Golden 
Oat Finiſh, 75 
Pfd. Eis hal⸗ 
tend, 53x24x17, 
dieſen Verkauf 


Peerleß 123öll. 
direkt. Strom elek⸗ 
triſcher Fächer, — 
Trunnion Muſter, 
Swivel Baſe, 3— 
Speed, vollftändig 
mit 10 5%. Draht 


Venen nisse 
$1.00 Stufenleiter, 6 
Rail Shelf, ver« r * 
färkt, morgen c 
Großer runder Wilfnm Adams 
per, fehr ftart ’ 
gemacht, bat 
weißer Flamme Griffe und 
brennend, 


und 


BL Plug 


nur 


fchon deswegen beliebt find, meil fie 
gute Meine lieben und mit dem Gelde 
nicht fnaufern, fommen in diefem 
Sabre außergewöhnlich viele Enalifch- 
Amerifaner berüber, deren Reifeziel 
zumeift Cnaland und inäbefondere 
London ift. Sie ziehen zur Krönung 
des Königs Georg, den fie ala einen 
ber ihrigen anfehen, mögen fie nun 
Smith, Yohnfon, Brown heißen oder 
fonft einen Namen führen, der die hohe 
Abftammung nicht vermuthen läßt. 
Mer mit Englifch-Amerifanern viel 
verfehrt hat, wird erfahren haben, daß, 
menn nicht alle, doch fehr viele von 
ihnen fich einbilden, hoher Abkunft zu 
fein. Zum mindeftens war der Ahnderr 
ein Lord oder ein Graf, und beim 
dritten oder vierten Glafe Whisfey 
gertraut uns der blaublütige Sproffe 
eines Pilgrimsvaters vpielleiht an, daß 
einer feiner Vorfahren ein Herzog tar, 
oder daß gar fönigliches Blut in feinen 
Übdern rollt. Das gilt in erfter Linie 
bon englifchen und fchottifchen Ameri=- 
fanern, und doch fünnte fich mancher 
arme Teufel von rländer, der ben 
Poliziftenfnüppel fchwingt, oder ſich 
als Arbeiter fümmerlih durchichlägt, 
mit viel mehr Recht rühmen, der Nach- 
fomme eines Glan-Häuptlingg oder 
gar eined der zahlreichen ehemaligen 
Könige im Lande Erin zu fein. Gab 
e& do im Mittelalter vor der Erobe- 
tung ber grünen Ynfel durch die Eng- 
länder vier SKönigreiche in Srland, 
— Reinfter, Munjter, Uliter, Con: 
naughbt — und unzählige Stamme?- 
häuptlinge, die fich, mie ihre Zaun 
fönige, jtet3 blutig untereinander. be= 
fümpften und gegenfeitig ermörbeten, 
ſodaß fo ziemlich jede irifche Fahtilie, 
ob fie nun D’Brien, McCarthr; Mur- 
pbn ufmw. heißen mag, mehr oder mwe- 
niger mit einem irifchen König oder 
Elan-Häuptling verwandt fein wird. 
Yur Khre irifchen Mitbürger gäbe e3 
in dieſem $ahre, und zwar am 1. Juli, 
wieder einmal Gelegenheit, drei Jubi— 
lüen, bezw. Grinnerungstage zu be- 
gehen, traurigen und frohen Anden= 
tens . Am 1. Juli 1691 jchlug Wil: 
beim III. v. England, aus dem Haufe 
NaffausDranien, das irifche Heer am 
Boynefluß und unterwarf das unglüd- 
liche Volt der englifchen Herrichaft. 
1791 wurde der Bund der Vereinigten 
Srländer gegründet (United Srifh- 
men) und eine Revolution in’3 Werf 
gejett, die zu meiteren Gemaltmaß- 
regeln der Engländer DVeranlaffung 
geb, und 1801 wurden den ‘ren gleiche 
Rechte mit den Engländern und Schot- 
ten bemilligt, wenn auch vorerft nur 
auf dem Papier, und das Vereinigte 
Parlament trat ins Leben. Geitdem 
bat fih viel zum Beten des irischen 
Bolfes geändert und heute, im Sahre 
1911, bilden fie das Zünglein in der 
Maage des politifchen Lebens im Ver: 
einigten Königreih Großbritannien. 
Uber immer noch wandern die Söhne 
Erins in Schaaren aus und fuchen in 
den Vereinigten Staaten und in Ka= 
nada eine neue glüdlichere Heimath. 
Nach dem foeben veröffentlichten Er- 
gebniß der irifchen Volfazählung hat 
fi die Kopfzahl dort wieder um 76,- 
824 PBerfonen vermindert, mas ber 
ftarfen Auswanderung zuzuschreiben 
ft. Im Nahre 1841 zählte Jrland 
no& 8,175,124, 1881 nur 5,159,839, 
1911 4,672,387 Einwohner. Die Ge- 
fammtbevölferung des Britenreithes in 
Europa betrug am 1. Mai d. %.: 45,= 
216,761, alfo etwa 20 Millionen me- 
niger al3 da3 Deutiche Reid. — Doc 
fehren mir nochmals zur amerifani- 
fchen Einwanderung zurüd, bon ber 
mir perjönlih auch einen Bruchtheil 
abbefommen haben. Unjer Mil- 
waukee'r Befuh fühlt fich bier jehr 
wohl, er macht täglich Ausflüge mit 
ung in die herrliche Umgebung und tft 
Abends Ehrengaft an unjeremStamm-= 


Sreirs Mufeum wiffenfchaftlicher Wunder 


Wiſſen iſt Macht. 
Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und wunderbar 
demacht, Herren, 
beriäumt nit, Dies 
es wunderbare und 
reie Mufeum zu 
beſuchen. Hunderte 
von intereffanten 
Exemplaren des 
menihliden Kör: 
per8 in gefunden, 
wie in kranlem Bu: 
ftende. Wundarzt⸗ 
lide Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. Fer: 
ner eine vollitändigs 
Dusche Semms 
lung frei ausge: 
ftellt, nie guvor in 
Amerika gezeigt. — 
Ihr feld eingeladen, 
die under ber 
‚ Eterntunde, Wövfiologie, Chemie, Vathologie zu 
frubiren. 
ie fpaniide Inquiſition. VBerbrecher· Gallerie. 
— Repräfentanten von berühmten Münnern. 
NurfürHerren, 
reied Dinfeum wilienihaftlicher Wunder, 
25 Nr. 14 ©. Elirt Eir.; elite Rr. 150 €. Ber 
 Slien täslih von 10 Vorm. ee 7 a 


tie im Gafino. 


Unſer Meister = Grocer. 


— —— — — — 
Butter — Mun— F 3 
B feinfte Cream: Q rei 


53. 1.32 


Stein: Nar 

Spinat, fancy Home: 
aroivn. morgen 28 
Pıd für 15c 

Radieschen, fey Home 
eroion, morgen » 
4 Yündel zu 6c 

Rabarber, ertra fancy, 
morgen 3 Rp. * 
u 
für 

Surfen, ertra fancy, 
lange grüne, Die dc 
jen Verfauf, Stüd 

Salat, großer folider 
Home⸗grown 8 
Kopfſalat, Stück 50 

Ananas, eroße lorie | Malte gefochte Zunge, 
Da:Zorte, die beiten I ach Wunfch ge: 
zum GFinmachen, 10e | ichnitten, Mid. 


ver Stü © s arng 
er BE 2 f Gepök. Schweinsfüße, 

Wir liefern Euch die Cuart: Jar @ 
beiten Michigan Erdbees | jr 


ren zum (finmadhen zu Befte gepöfelte 
t c 
BE HE 2 
Flaſche 23c 
Singer Ale — 
Root Peer, die 15€ 
Gilig, die halbe € 
DE 
Reis, Pfund 
Super: 


frei. 


Fancy Pride 
Käje, Rid. 


14c 
ak ann, DEE 


Fancy New York Her: 
fimer Go. Käje, © 
das Pfund 20c 
Kalter gelodt. Schin— 
fen, nad Wunid D% 
gefchnitten, Wid. 3 “c 
Gchte importirte Ger: 


velat⸗Wurſt ft; 
das Pfund 3 17 177 4 


beef, Pi.:Büchje 
Sardinen = Rafte, 
Sandwiches, res 1 
aul. 25c Yar 
Heinz's jüße 
Pidels, das 
vuart zu 
Clubhouſe 
Trefiing, per 
Flaſche 
Fancy Cal. Zitronen, 
dünne Schale, 
Dutzend für 
Lekto Scheuer- 
Pulver, Packet 
Elaſtiſche Bügel⸗ 
ſtärke, Packet 


für 
m 
3% 
‘ 


e edrigf Preijen. | ® 
den niedrigften Preijen Tripe, Ct.:ar 
Ct. 

‘ 
Ot.Flaſche au 2e 
Ot.Flaſche nur 

Salat: 

Gallone zu 

— 

‘“c 


Traubenjaft, Nandalls 
391; Pt. rlaiche 
Hire’s3 präparirtes 
Heinz's reiner Gider: 
fyanch Kopf: 
Mehl, 4Faß⸗ 
Sad xxxx Minn. 
. 


lative, + 


Um liebiten würde er 
ganz bier bleiben, wenn die Familie 
und das „Bufineß” nicht wäre Er 
meint, wir hätten e3 qut hier, jehr gut, 
und er fünne es jeßt veritehen, warum 
ir nicht nach dem Dollarlande zurüd- 
fehren wollten. Wir müflen ja aller- 
dings hier nah Mark und Pfenniaen 
rechnen, leider Gottes; aber man findet 
fih mit der Zeit auch damit ab, wenn 
e8 auch anfangs etwas fchiwer fällt. 
Nach und nach lebt man fich ein, faßt 
wieder Wurzel in der alten, lieben Hei= 
math und das faft pierteldundertjäh- 
tige Leben jenjeitS des Weltmeeres 
bleibt nur noch eine jchöne Erinnerung. 
Die „Ahenppoft“ und die „Los 
Angeles Times“ halten uns auf dem 
Zaufenden über Land und Leute der 
einftigen Wirfungstfreife; man erfährt, 
mer von alten Befannten und Freuns 
den das Zeitliche gefegnet hat, und 
freut fih, daß man feinen eigenen Ne— 
txolog nicht zu lefer braudt. Marc: 
mal auch wandert man hinaus zum 
Friedhof, mo die Lieben ruhen, die vor 
uns dahingegangen find; gedentt ber 
Jugendzeit, jo fern, jo meit, und jigt 
am Abend mieder am Ctammtiich 
beim Dämmerfchoppen, allmo dte hohe 
Politif und die Iaaegereignifie mit 
behaglicher Breite und großer Sach— 
fenntniß befprochen werden. Für bie 
allgemeine Heiterkeit jorgt der Dr. 
Rundbrenner, deilen Haare 
immer weiber und deilen Nafe, leider 
muß ich es fagen, immer röther wird. 
Er behauptet, die Sonne fei an leßterer 
Metamorphofe Schuld, wir Andern lä- 
cheln aber dazu, denn wir millen e3 
beffer. Der Herr Doktor Lieft mit 
Eifer die „Abendpoſt“, die ſe Num— 
mer werde ich ihm aber aus naheliegen— 
den Gründen porenthalten; er fünnte 
meine Diagnofe über die rothe Naſe 
pielleicht iidelnehmen, mie einft der je- 
lige Baron von Eberitein, von dem ich 
früher einmal eine nette fleine Ge- 
jchichte an diefer Stelle erzählte. All 
gemeine Heiterfeit erregt zur Zeit bie 
Rede des General-Guperintendenten 
Braun in Königsberg, der ein Hoc 
auf den Kaifer mit folgenden benf- 
würdigen Worten einleitete: 


„Sch hege eine unbegrenzte Vereh- 
rung für unferen Kaifer, und darin 
mürbe mir jeder nacheifern, der Ge 
legenheit hat, wie ich, den Reichthum 
feines Innenlebens fennen zu lernen. 
Diefem Mann gegenüber find wir alle, 
verzeihen Sie, meine Herrichaf:en, den 
harten Ausdrud, Schafstöpfe, jo groß 
ift meine Bewunderung feines Geiftes, 
der Alles auffaßt und umfaßt und 
verarbeitet! Alles, maß er mahr= 
nimmt, verfucht fein Geift umzufegen 
und feinem Wolfe nutbar zu machen.” 
Gelbit die freikonſervative „Poſt“ 
bemerkt dazu: „Wir glauben nicht, daß 
das Maß der Verehrung für ven Lan- 
deöherrn bedingt ift durch eine fo tiefe 
Selbfterniedrigung der Bürger.” 
Müflen das in Wahrheit Schafs- 


40c 


Un jede Dame, 
® Seifen: Dept., 7. Floor, vorſpricht, 
gcben wir abjolut frei ein 10c Padet blaues 
parfümirtes Glofjit. Grleichtert das Bügeln. 
Keine Proben, iondern reguläre 10c Padete 
Holt Euch ein Packet Gloſſit. 
—— ——— — — —— — 





39e 


Getoht. Corn: 9 1 c | 


‚ jen P®erfauf Der 


| 


| —5 Viv.-Badet 
23c 
25 


Te 
öc 


| 
| 
| 


petit zufriedenzuftellen. 

Sshr könnt verfichert fein, daf 
Shr bei uns jebgs Gemüfe findet, 
das der Marfu bieten vermag, 
friſch ſowohl wie in Büchfen. 


Kommt und fauft Euren Be: 
darf bei un, 


—— — 
die in unſerem Feiner granul. 
Zuder, 2 Pf. m. 


$2:Order 98€ 


od. mehr, 

Imp. Sardinen in 
Pouillon, etwa 8 
2) Et. in Püchje c 

Norweg. Fett- Hä⸗ 


tinge, ovale 4 
c 


Büchfe zu 
Beiter rother Lachs, 


1Pfd. hobe 12c 


Jell⸗O Eiscream⸗-Pul⸗ 
— 8 Packete 25c 
_Kipton’s Jelly Tablets 
Bade für DE 

reguläre 


a Büchfe zu 
to-Siru 0 
x — DE Anchovies, in O 
— Quart⸗Büchſe Tec gerollt, Buüchſe 12° 
T n 3 . morgen zu c 
en ie | Dt hien Cat, 
re ru & eg. Zc Büchfe © 
gr zu — > diefen Vertauf 20€ 

ountry entleman > 

En Friſch geback. Le 

— Büchſe 12c Gooties, * 10e 
3 — æ Pfund zu c 
wrirtihe. Jahtz 160 Zriſo gebacene Fei⸗ 
Pfirſiche, Büchſe gen-Bars, das 

Große Queen Oliven, Rfund au 0c 
. <SFrlaf ‘ 
ae — 23cC „Unrede Piscuits, 4 

0 adete dtejen 8 

Hire's Root Beer Gr: Verfauf zu 15c 
traft, morgen 12c 
die Frlafche 


Elwood Coopers 


Cal, Olivenöl, 
st Haid m Ode 


Imp. franzöſiſches 


Oliven-Oeil, 
Öt.-Flafche 69€ 
Tabasco Pfeffer⸗ 


Sauce, Flajche w 
zu BR 25 


ymp. meißer Stein: 
ftufen-Biinftein, für Die: 


Te 


N Mule Team Porar 
8 

morgen für 45C 

Beſte Familien-Seife, Armours Wort and 

10 Stüde mor: 3Ic Peans, in Sauce, die 
gen jür nur e 2 Pfd.-Büchſe 11 

—7 EN für c 

cream⸗Gefrieren, — Kaffee —The Fair's 
10Pf. Sack zu 550 Special, 4 Bei 
Pfund 7 

Neuer B. F. japan. 


Weizen = Screenings, 

für Hübnerfutter, 10 
Thee, 1. Sen: PL 
dung, Rip. 69€ 


Vfd. Sack für 1.19 


dieſen Verkauf 


rick zu 


Vier 
Draht » Thür, 
bezogen 
beitem ſchwar⸗ 
zem Drahttuch 
—1% 3. 

mortifed und 
tenoned 
Joints 


825 Axminſter PBXI2 Mugs, 17.95 


200 der berühmten Smith, Sanford, Roxbury und Elec— 
tra Axminſter Rugs, 912 Fuß Größe, kommen morgen Vor 


nung 


8.50 


Ausziehbare 
Draht-Fenſter, 
Rahmen aus 
Hartholz, aus⸗ 

iehbar von 22 

on" 19€ 


Soll, 


Ertra feine 
fancy Draht: 
thür, mit 4= 
30. Rahmen, 
142 Boll did, 
mit heft. gals 
did, | van. nicht ro= 
ftendem Draht: 
Tuch bezogen, 
82.25. 


ee 18 3. bodh, 
dv. 20 3. 
—— 29 


LITETTYIIIITeT, 


a Panels 


mit 


si 


„unansdauruuumm 


Sherwood Metall: 


BERTITEITTITTIT Standard-Mafcen, 
MERELETITERTTT pelte Selvage, alle Brei: 


DLLEITEFTTII TIER verfauft, 
Quadrat⸗Fuß, + 


2.95 


— — — 


10.75 


Fi 


Birma 
Aa 

9— 

II 1 


Il 


ATLRSSEN 


za; 


mit 2 35 
.335 

50 F. unſerer Fair⸗· 

biem Schläude, voll: .. 


ftändig mit 4 25 | 
+ 


Gouplings, 
Screen Draht: Tuc 


Grisfet Ra= 

fen: Däher, 

mit 8;öll. 

Treibrädern 

Stahl Mef- 
fer, dopp. Geared, 
12 Zoll Schnitt, 


dop⸗ 


—6 — Rollen 
5 


—X 


EEE > — ey CE RR 
VÄNOOON DOROCY 
De — 


2:Brenner Gorker Gasofen, 
F Sim großen gefägten®rennern, 1 

— BEI |  Meiedle Balves, Bargain, + 
Gartenſchlauch, 
vollſtänd. 
Meſſ. Coupling 


mit 
hs ae 7: IP NOT Open 


Gabinet Gas-Range, extra 
groß, modern in jeder Bes 
iehung, voller 183ö1. Ofen u. 
Broiler, Aufwärme⸗Cloſet u. 
hohes Shelf. aroße gebohrte 
Prenner, 1 Heiner Brenner, 1 
Giant: Prenner, gegoii. untere 
Dfenplatte u. Heikluftllapp 


Gla3:Ofenthür, 27.2 


ven. $4) Werth, 


e, 
- 


> 


2.35 


mittag zum Berfauf; alle neuejten Mufter von diejem Früh 


jahr, Floral, orientaliiche und Medalliong, 


Dies find die be= 


a iten Sorten Arminjter NRugs, die gemacht werden, und im 


Retail überall zu $24 
Kommt früh und habt die Auswahl 
bon der Partie (4. Floor). Pofitiv amMitt- 


werden. 


und $25 verfauft 


mwoch zum Berfauf zu nur 


$7.50 Tapeitry Brufiels 6x9 
Rugs, ein guter ſchwer. Bruſ—⸗ 
fel$ Rug, in d. beliebten 6x9 


Größe, 


immer, alle 
zn ? 


en nur 


ſem Breife von 

$4.25 befte Arminfter 3x6 Nugs, Sanford’8 u. Ror 
bury Sorten, die beften, nur 200 zu biefem niedr. Preis 

817.50 Tapeftcy Bruffels Ix12 Rugs, 75 diefer guten dauer: 
haften populären Nugs Mittmoc zum Verkauf, 
Heine Mufter und Medallions 


gut für irgend ein 


einem Stück gemacht, 
Farben, ausge— 
fh. Wir verfan- 


bie- 4.95 | 


fe, gut ausgearbeitet, nur 
zum Verkauf zu 


diefem Preis, 


ini 
zu 


Linoleum und Treppen:Teppicd herabgeſetzt 


60c fchivere Sorte Linoleums, 


rad = Nard, 3öe. 
50c jchwerer Ingrain=Carpet, perYard, 39. 
Yard, 30r. 


50e Rag Earpet, neue Muiter, 


per Quad» 


1.35 36zölliger Bruffel3 Treppen = 
pe Yard, $1.00. 


- 13.50 


$3.00 mwendbare Rap. Rugs, — IX9 — zu 
1.50 


17.95 


$14 Wilton Velvet 6x9 Rugs, 
die beiten Sorten, die in die⸗ 
fer Größe gemadjt werd., aus 
feine 
Nähte, alle neueiten — 
J 


10.95 


3. 


922.50 Drefjers, enttveder vier- 
telgefägtes Eichenholz oder Mahba= 
volle „Serpentine” Front, 
feine gejchliffener Spiegel, Impe- 
rial Klauenfüße, zwei Mujter — 
Dreſſer, irgend ein Finifh, 15.87 
Ehiffonierd, dazu pajjend, 14.87 


$1.15 Folding Settee, 3% Fuß . — audgemähltes_ Hartz. 
hola — grün oder roth angeftrihen — Ip 


25 


gony, 


Carpet, gen zu nur 


RE EEE EEE ala EEE RE RR LE 


föpfe geiwefen fein, die fich eine foldhe ı 


Beleidigung ruhig gefallen ließen. 
Wenn fich der hohe Beamte felbft für 
einen Schafstopf hält, fann ihm das 
niemand übel nehmen; aber andere 
Leute mit diefem Titel zu beehren, ift 
doch ein ftarfes Stüd, das man felbit 
einem General-Superintendenten nicht 
verzeihen fann. Da mar doch der ein- 
tige Schaufpieldireftor Cerf (Hirfch) 
in Berlin ein höflicherer Mann. Az 
er einit den König Frievrih Wil- 
heim IV. die Treppe zum Schaufpiel- 
baufe hinauf begleitete und im blauen 
Fraf mit dem Zylinder in der Hand 
bor dem König Krabfühe machte, 
rief ein GStraßenjunge: „Dller 
Shafstopf!" Schnell gefaßt 
und jich vor dem hohen Herrn tief ver- 
beugend, fagte Cerf: „Majeftät, er 
meint mir!“ Und der durch feinen 
Thlagfertigen Wit befannte König er- 
miderte lachend: „Machen Sie fich 
nicht3 d’raus, Gerf, es gibt noch mehr 
Scafsföpfe auf der Welt.” — 

Neulich hatten wir unter meiner gü— 
tigen Mithilfe den alten ehrlichen Por- 
firio Diaz glüdlich abgefegt, da fam 
die Nachricht, er fei mit Frau und 
Sohn nad Veracruz audgefniffen. Wo 
fih der Herr Er-Präfident demnädjlt 
niebderlaffen wird, ift una noch nicht 
belannt. Un feiner Stelle ginge ich 
an ben Rhein, faufte mir ein Schlöß- 
hen und fchriebe meine „Erinnerun= 
gen ala Präfident“. Nur darf der alte 
Herr nicht vergeffen, die Millionchen 
mitzubringen, die er fich in Merifo 
„Tauer“ erjpart hat, — man muntelt 
bier von 100 Millionen Dollars, — 
Denn ohne Geld ift man auch hier übel 
daran, bejonders im Rheinland, mo 
der Titel ohne Mittel in feinem hohen 
Kurs fteht. Da tft 3. 8. unfer Land3- 
mann, der Brauherr Adolphuz 
Bufcd, der bei Bad Schwalbach ein 

hloß mit großartigen Anlagen be- 
ist. Er fpielt in feiner Heimath und 
Nahbarfchaft die Rolle eines, fozu- 
fagen regierenden Fürften, und geftern 
meldete das Amtsblatt: „Seine Ma- 
jeftät haben allergnädigft geruht, dem 
Großbrauer Adolphus YBufh den Ro» 
tben Adler-DOrden 1. 
Klaffe zu verleihen.” DerR.AOD. 
11. Klaffe hängt zum Halfe heraus, 
und wird fonft nur Generälen und 
ſehr hohen Gtaatsbeamten ver- 
liehen — für große Verbienfte, wie e3 
im Orbensdiplom heißt. ch habe e3, 
motabene, troß. aller Verbienfte im 
Krieg und Frieden noch nicht mal zur 
4. Klaffe gebracht! — 

Wer es in diefer Hinficht zu ıtmas 
im ‚Leben . bringen will, muß nad) 
Spanien gehen. Dort fliegen Or— 
den nur jo mie Mosfitos in der- Luft 
herum, und ber britte Mann in Uni: 
form ift ein Ofizier. Nach der legten 
Heeresftatiftit gibt e8 in Spanien ge- 
genwärtig 332 Generale ohne 
Kommando, bie 


den Staat | 
jährlich 2,728,000 Befetas foften 1 


etwa 5 Pefetas), nämlich 4 Gereral: : mung enthält, 
| fapitäne (je 30,000 Pejetas Einkom— 
ı men, inägefammt 120,000), 


7 ©es 
neralleutnant3 (je 15,000, insge- 
fammt 105,000), 67 Diviſions-Ge— 


‚ nerale (je 10,000, insgefammt 670,- 
' 000), 138 Brigabe-Generale (je 7000, 
| inägefammt 1,104,000) und 116 Bri- 
| gabe-Gentrale (je 6750, insgefammt 


783,000). Gegenftüd: nach amtlichen 
Mitteilungen wanderten im Monat 
Januar d. %. 11,539 Berfonen, ı. 5. 
2759 oder 24 v. 9. mehr ala im glei= 
chen Monat des verfloffenen Jahres 
nach Amerifa aus. — Und dabei hat 
Spanien nur etwa 19 Millionen Ein- 
mwohner. Dazu fommen dann nod) die 


: aftiven Offiziere, von denen je einer 


auf drei Mann fommt. In Portugal 
verhält e3 fich ähnlich damit. Die neue 
portugiefifhe Regierung ernannte 
furzmeg alle Unteroffiziere zu Offt- 
zieren und mit Hilfe diefer verlotterten 
Soldatesta hält fie das Volt in 
Schad, das zu 80 Proz. nicht Iefen 
und fchreiben fann. Wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, gibt es in Portugal 
bald mieber eine Revolution, modurd) 
da8 arme Volt immer elender und 
maffenhaft zur Auswanderung ge= 
zwungen wird. — 

Zum Schluß will ich noch) erwähnen, 
daß die Gattin des vielen Ehicago’ern 
befannten verjtorbenen Schrijtitellerg 
W. do. Wymethal (W. Wyl) mit 
ihrer Schweiter in einer Penfion in 
meiner Nahbarfhaft zur Erholung 
meilt. Die Dame, eine Tochter des in 
208 Angeles verjtorbenen Oberſt 
Brobtbed, mar nach dem Tode Wyl’3 
mit einem Grafen vd. Contin ber 
beirathet, der in Chicago ebenfalls 
mohlbefannt ift und voriges Jahr in 
Venedig im Schloß Jeiner DBäter 
ſtarb. 


— —— — 


Ehen auf Zeit. 


Eine ganz ſpezielle Einrichtung des 
perſiſchen Schiitismus iſt die ſoge— 
nannte „Ehe auf Zeit“, von der allent— 
halben im „Lande der Sonne“ Ge— 
brauch gemacht wird. Die Ehe iſt dort 
eine zweifache, ſie wird entweder auf 
die Dauer geſchloſſen oder auf eine be— 
ſtimmte vertragsmäßige Zeit, deren 
Dauer ſich von einer Stunde bis zu 
99 Jahren beläuft. Die erſte Gat— 
tung Ehefrauen nennt man Aetdi, die 
zweite Sighi. Dadurch erhalten die 
moslimiſchen Ehegebräuche eine we— 
ſentliche Modifikation. Zwar darf 
auch der Schiite nicht mehr als vier 
Aekdi oder legitime Frauen beſitzen, 
ganz ſo, wie es der Koran befiehli, das 
Geſetz wird dadurch aber umgangen, 
daß eine Sighi an die Stelle einer 
durch geſetzmäßige Scheidung verſtoße⸗ 
nen Aekdi treten kann, indes letztere 
wieder in Gnaden aufgenommen wird. 
Da es ſich bei ſolch wunderlichen Pro⸗ 
zeduren häufig nur um Formalitäten 
handelt und der Koran die Beſtim⸗ 


daß eine geſchiedene 
Frau nach der erſten Scheidung ſofort, 


nach der zweiten aber nur dann, wenn 
die Geſchiedene mittlerweile an einen 
zweiten Mann verheirathet war, ins 
Haus aufgenommen werden kann, ſo 
reſultirt daraus zweierlei: erſtlich 
kann der Perſer auf dieſe Art ſeine 
legitimen Frauen fortwährend wech— 
ſeln, und zweitens kann dadurch auch 
eine Art Frauenaustauſch unter den 
einzelnen Männern bei Wahrung aller 
geſetzlichen Normen ſtattfinden. Die 
Schuten entſchuldigen übrigens dieſe 
Wirthſchaft damit, daß ſie, ihren Sit— 
ten gemäß, Frauen niemals auf Rei— 
fen und Expeditionen mitnehmen. In 
Aſien kann, bei den ungeheuren 
Diſtanzen daſelbſt, eine ſolche Abwe— 
ſenheit vom heimathlichen Herde viele 
Monate währen, und der Perſer ſieht 
ſich dann genöthigt, in der Fremde 
eine Sighi auf „Zeit“ zu heirathen. 
An ſolchen Sighis iſt da und dort im— 
mer Vorrath, meiſt ſind es die Mul— 
lahs ſelbſt, die ſie den Reiſenden vor— 
führen und für die Vollſtreckung des 
rituellen Aktes (auch die Sighi-Ehe 
muß eingeſegnet werden) ihre Gebüh— 
ren einſtreichen. Uebrigens ſoll die 
Zeitehe auch bei den Sunniten zeit— 
weilig in Uebung treten, und es fällt 
hierbei die Initiative auf die Frau. 
Das Korangeſetz verbietet nämlich den 
Frauen die Wallfahrt ohne Begleitung 
ihrer Ehemänner. Will nun eine Frau 
dennoch nach Mekka pilgern und kann 
ihr Gatte ihr aus irgendeinem Grunde | 
nicht folgen, fo nimmt fie für die Zeit | 
ber Pilgerfchaft einen Ehemann „auf | 
Zeit“, einen fogenannten Muhalil, der 
nad) abgelaufener Vertragspflicht die 
Scheidung beantragen muß. Anderen 
fall3 behält er zwar die Frau, aber er 
darf nicht wieder das einträgliche Ge- 
chäft eines Muhalil ausüben. Dieje 
legteren refrutiren fich nahezu aus 
Tchließlich aus der Gilde der Fremden 
führer. 


Finanzielle: 


Wollen Sie rei) und 
felbfiftändia werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
chen fparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, twie groß eines Mannes Cins 
lommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtündigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld ju ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — ZBinfen Halbjährlich gut» 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


te North Moe. und Zarıabee Str. M| 
Olfen Samstag Abend von 69 Uhr. 


| 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
$5,500,000 Rapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich: 
tung und 2age er: 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. organ, Präſident 


Emile K. Boiſot, Vize-Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
> bidg* 


eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
mis 


Schiffs ⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwer- 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes 
bar und allen Rlägen in Europa. 

Von New York nad Rotterdam $50.00 u. aufw. 


in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Kajüte, 


Abfahrt von Chicago am 20. Nuni, 4. und 18, 
Yuli und am 1., 15. und 29. Auguft. 
Schnellzug nah Nem York ohne Umiteigen, 

- = Meberzahlung. 
u lichteit it Gepäd 
Keinerlei kamdatkiaen mi oo 
Unnüge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Größte Deuticd-Iingariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Diorgens bis 6 Abend3. Sonnt, 9—12, 
Bol.didofa* 
CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Des Touriftenweg 
un 
Esentide Routenad Eurspya 
n 


er de 
et. Lorenz; Strom 
. e 


ür Dzen 
Bene Ks 4 ane he ki 
* ur 
„KRaiferinnen bed Aıantie®, 


Kentlide Fahrten, Montreal, Quebec nad 
Liverpool uw Kajüte $90.00, 2. Kajüte 
Ein2 Klalfe Kajüte (2. Kajüte nenannt) 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 
Aplaa ‚nien au erfabren, ader man Icreibe an 9. 
‚MacEallun, ©. U., .Bbone. Harrifon 1713, 
224 ©. Clark Eir.. Ghicano, IN, 


törbe, aroß, zu 


San Amantk? 


2689e 


| vi t3c egtrafeine 
Nm yloor Mop, 
twie Bild, au 
re Mop: 
Di z 
pafjend, fpeziell für 28c 


65e feine weine ımport. 


Weiden Waiche 42c 


48 grün angeftridene 

use: und Pflanzen: 

Käſten, 36 Zoll lang — 

ſpeziell morgen 32c Verforirte Veneer⸗ 

au Stuhljige, belle oder 
dunkle Politur, 12, 

14, 15 u. 16 Zoll, 

berfchiedene 4c 


Formen, 


Fünfter 


450 ovale Split Maid: 
törbe, Griffe, 32c 


Holzboden, 


Floor 


weine Möbeln 


$16 ganz Meffing = Bettitel- 
len, mit 3zölligen Caps, ertra 
Tchmere Einlage, neue Facon 
Stangen-Enden und majfive 
Außenpfoften, Satin- und Po» 


litur-Finiſh, 8 87 


Verkaufspreis 


eziell für mor— 876 


Wu. 6. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemüßen Zin?fu 
sit vn. e 3 Bay,aibofs? 


Schiffs⸗Karten 
m vh Europa 
528 bon giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, Wien, Budapeft, Temeivar njw. 
BE Billige Preife für Aailite TE 


A. BOENERT & CO. 
1568 N. Halsted Str. 


awifchen Elybourn und North Ave, 
Ubends offen bis 7 Uhr. Eonntag3 113 2 Uhr. 
Haupt-Dffice: 
— 
322 ©. Glart Str. Saiersor 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchafte N eingesogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntaas offen bon 9 bis 12 Ubr. 
17fbfr,fon,si® 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über ale Linien, von und nah Deutfchland, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Schweis, 
Quremburg u, f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Tidet-Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. tin. 


Boftoffice. 


i Ubd3. Sonntags 9 bi 12 Bm, 
—— — inai.didoiamo® 


&rfurfionen. 


Nem York und zurüd... 
Ben und zurüd 
| Buffalo und zurüd 
und vielen anderen Bunkten zu entiv. Breifen, 


Schiffs⸗Karten 


nad) und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle Diean- und Gee-Danpfezs 
Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Drt, 


Frank’s Ticket «£ Tourist Co. 


121 ©, Glart Etr,, Chicago. ER 


Om Ne ade DERAIE. Srrasghia 





